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yeutWands zweite Goldene Medaille
Franz Vlniir der Sieger — Lantfchner erhält die Silberne Medaille

( MO
Der vierte Tag

»euer arotzer deutscher Olympia-Sieg
Franz Pfnür und Guzzi Lantfchner
holen die zweite Goldene und die Silberne Medaille

klsdorkeii-vorrunde abgeschloUea
Deutschland in der Zwischenrunde

Weltmeister SchSser
führt im Eiskunstlauf

- eule in Sarmisch
4 X 10 Kilometer - Tkiftafsel
Fortsetzung des Eiskunstlaufes (Pflichtläuse)
und Eisschießen

*

um befanden sich unter den ersten sechs nach den ersten Be¬
rechnungen vier Deutsche , da Rudi Cranz, der Bruder
der Olhmpia -Siegerin Christi Cranz , den vierten undRoman
Wörndle den sechsten Platz belegten. Nach dem Bekannt-
werde» dieser Ergebnisse stieg die Feststimmung ins ange¬
messene . In den Lokalen saßen die Leute buchstäblich auf¬
einander . Aber auch die grüßte Enge wurde mit Humor er¬
tragen . Die übrigen Kampfftätten hatten ebenfalls Hoch¬
betrieb . Ta » Eisstadion , wo die Pflichtübungen im EiS-
kunstlaus der Männer ausgetragen wurden , das Training
auf der Bobbahn und das Eisschießen aus dem Ricffersee
hatlen Rekordbesuch, der mit Begeisterung die hervorragen¬
den Leistungen der Olhmpiakämpser verfolgte.

(Näheres siehe Sportbeilage)
*

Glückwunschtelegrammde» Führer » an Franz Psnür
München, S. Februar.

Der Führer sandte an den Olhmpia-Sieger in der
alpinen Kombination tAbfabrt und Slalom ) für Männer,
Frau ; Psnür aus Scbcllenbcrg, der sür Deutschland auch
die zweite Golden« Medaille erringen konnte , folgendes Tele¬
gramm:

Franz Psnür , Garmisch Partcnkirchcn. Zn Ihrem heutigen
wunderbaren Siege sendet Ihnen herzlichste Glückwünsche

« dols Hitler.
*

Garmisch -Partenkirchen , 9 . Februar.
Tiefer Sonntag in Garmisch wird bei allen , die ihn unt¬

erst !» haben, unvergessen bleiben . Ein solches Leben hat die
LlMpia- Stadt noch nicht gesehen. Ein nicht abzuschätzen-
dei Heer von Menschen durchzog di« Straßen.

In kurzen Abständen rollte Sonderzug auf Sonderzug
m die Bahnhofshalle ein , jeder von ihnen vollgepsropst mit
Qvmpia -Gästen. Dazu kamen noch die fahrplanmäßigen
Zöge und viele Vor - und Rachzüge. Allein von München
aus wurden bis 9 Uhr vormittags 30 Züge mit über 18000
Fahrgästen nach Garmisch abgesertigt . Endlos ist die Reihe
der großen Reiseomnibusie und der Privatkrastwagcn , die
Nummern aus allen Gegenden trugen . Aber nirgends kam
dank der hervorragenden Organisation der riesige Verkehr
zu nennenswerten Stauungen . Wer zum ersten Male nach
Garmisch gekommen war , erhielt sofort durch Lautsprecher
alle ersordcrlichen Auskünfte . Wenn er trotzdem den An¬
schluß verpaßte, so konnte das nur daran liegen, daß er
sich an der weißen Pracht nicht sattseben konnte.

Das Ziel der unübersehbaren Mafien , die Garmisch
überslutctcn , bildeten natürlich die verschiedenen olhmpifchcn
stamviställen . Zchntausende zogen schon in den frühen
Morgenstundenzu Fuß , aus Tlicrn oder, wenn sie Glück
bauen , auch mit dem Schlitten nach dem Gudibcrg , wo die
Entscheidung im Hcrrcn - Torlaus fiel, der sür Deutschland
den großen Erfolg hatte . Wiederum holten wir uns , dies¬
mal durch Franz Psnür die Goldene, durch Guzzi
Lautschner die Silberne Llhmpische Medaille ; wirder-

» r,nz Psnstr

Link» :
«lltristl « r,n » wir»

» El

Or. Leh besucht die KdF Festhaklc in Garmisch
Garmisch-Partenkirchen , 9. Februar.

Tie auf Anordnung des ReickSleiterS Or. 8 ey in Gar-
misch-Parienkirchen erbaute große Festhalle der RS Gemein¬
schaft „Kraft durch Freude " bildet seit ihrer am vergangenen
Mittwoch erfolgten Eröffnung täglich das Ziel vieler
tausend Besucher aus allen Teilen des Reiches und des
Auslandes.

Kürzlich haben auch der Stellvertreter des Führers
Rudolf Heß, der Reichsminister Or. Goebbels und

Grotzfeuer zerstört das Turiner Theater
Mailand , 9. Februar.

Das Königliche Theater in Aurin ist in der vergangenen
Nacht durch Grotzjeuer zerstört worden.

Gegen 1 Uhr nachts bemerkt « man , daß aus der Bühne des
Theaters Ranch herausdrang . Als der Wächter, der mit seiner
Familie im obersten Stockwerk des Gebäudes wohnt« , durch
das Klingeln von der Eingangstür an der Slraß « erwachte,
bemerkt « er , daß sein « Wohnung vollkommen von
Flammen umgeben war . Er flüchtet « mit seiner Frau
und leinen vier Kindern vor der Hitze , dem Rauch und den
Flammen , di« sich unter ungeheurem Geprassel mit rasender
Gewalt über das ganze Bühnenhaus ausbrciteten , auf einen
Balkon, von wo sie in di« tieser gelegenen Tbeaterräum« ge¬
langen konnten. Wegen der ungeheuren Hitzeentwicklung konnte
die rasch verdcigeeill« Feuerwehr jedoch nicht in das Innere
des Theater» « indringen . Sie bracht « zunächst di« Familie des
Wächters in Sicherheit und begann dann mit aller Anstrengung
das weiter« AuSbreiten des Brandes zu verhindern , der. durch
einen starken Wind begünstigt, auf di« Artillerie -Akademie und
den Regierungspalast , in welchem sich das Staatsarchiv befin¬
det , überzugreisen drobt«. Gegen 2 Uhr nachts stürzte « in Teil
der Decke des Zuscbauerraumes ein . Um 3 Uhr konnten di«
dem Theater benachbarten Gebäude als gesichert gelten. Man
vermutet , daß der Brand durch die Unvorsichtigkeit eines Schau
spielers oder Arbeiters entstanden ist, der vielleicht auf der
Bühne « inen Zigarellenslummel weggenwrsen hatte.

»
Brnnd in der Londoner Filmstadt

London, 10 . Februar.
( Drahtloser a >« « nde 1 1c» t>

Bei einem Großfcucr , das in der Nacht zum Sonntag
in der Londoner Filmstadt Elstree wütete , wurden bei der
Britischen und Dominions -Filmgesellschaft alle drei Film-
bühnen sowie 40 « nklcideräume und 24 Geschäftsräume
vollständig zerstört . British International Picturc » haben
ebensalls drei Filmbühnen sowie 3« « nkleideräumc samt In
holt sowie die « ufnahmeabtetlung eingebüh «. Tie Aus-
nahmen mehrerer Großfilme müssen zeitweilig unterbrochen
werden Etwa 1000 Angestellte. Schauspieler . Techniker und
andere sind daher vorübergehend arbeitslos . In den Ate
lier » der Britischen DominionS -Filmcorporati -n ist die ge-
samt» Tonfilmanlage zerstört worden Auch die gesamte
Garderobe und die Kulissen wurden ein Raub der Flammen.
Die Beseitigung der Trümmer und der Wiederaufbau wird
mindesten» ein halbe» Jahr dauern.

»
Zeh« Personen bei einem Brande umgekommen

London , 10. Februar
(Diadtldter St,end « ri « t>

Wie an» Kairo gemeldet wird , kamen bei einem
Geehsener in dar Ortschaft Batra (Provinz Earbieh)

Reichsleiter Rosen birg der KdF-Halle einen Besuch ab¬
gestaltet, den in knapp zehn Tagen errichteten Bau besichtigt
und ihre Anerkennung über die Idee und Ausführung der
interessanten Halle Ausdruck gegeben. Der Gedanke, durch
Errichtung dieses Baues den durch KdF zur Winterolhm-
piade geführten deutschen Arbeitern in großzügiger Weise
Aufenthalt , Verpflegung und — nach den sportlichen Kämp¬
fen volkstümliche Unterhaltungsmöglichkeit zu bieten, fand
überall freudiges Echo.

Am Sonntagabend besuchte Or Leh abermals die von
einer festlich geschmückten Menge gefüllte Halle. Kurz nach
l)r. Lev erschienen Reichsleiter Rosenberg, Reichsleiter
Grimm, Reichssportführer von Tschammer und
Osten , SS -Obergruppensührer Or Dietrich. Reichsstatt-
halter Sprenger. Or. Ritter von Halt und Baron
Le Fort. Sie nahmen mit Or. Lev an einer großen ge¬
meinsamen Tafel Platz und wohnten den Vorträgen , die in
bunter Folge geboten wurden , mehrere Stunden bei Die
Stimmung erreichte ihren Höhepunkt, als der älteste
baherische Gebirgssänger Treichl mit den beiden jüngsten
bayerischen Jodlern Fesele und Hofmann auf dem
Podium erschienen und ihre volksverbundene Kunst dar¬
boten . Die KdF -Halle ist aus dem Leben und Treiben des
Winterolvmpiaortes Garmisch-Partenkirchen nicht mehr weg-
zudenken.

*
„Deutscher Triumph"

London, 10. Februar.
lDrabilole « aioendeixv»

Di« « nglifcb « Press« berichtet mit immer gröberer Begeiste¬
rung und Wärm« über den Verlaus oer Winier-Oltnnpiad« in
Garmisch-Partenkirchen. Ter glänzenden Organisation der
Spiel« wurde in einem aus Garmisch- Partenkirchen übertra¬
genen Rundsunkbericht besonder« Anerkennung gezollt . Tank
der großartigen deutschen Organisation , io sagt « der « italische
Rundsunkiprecher, dättcn sich die Winterspiele zu einem Srsolg
und zu einem Vergnügen sür jeden Bereiligien gestaltet.

Di« . Times" schreibt in idrem beutigen Bericht, daß di«
Winterspiele einen olvmpiscven Wetierrekord auszuweisen bat¬
ten, wenn der gegenwärtig« Tonnenschein, di« klare Atmosphäre
und die idealen Schneeverbäktnisi« forldauerten . Die deutschen
Erfolg« in der Kombination für Männer und in der für Frauen
werden beut« von allen Blättern bcrvorgeboben. . Deutscher
Triumph " lauten die Ueberschriftender meisten Blätter.

zehn Personen ums Leben, während zwanzig
schwer verletzt wurden . Das Feuer hat beinahe die ganze
Ortschaft vernichtet. Hunderte von Menschen wurden
obdachlos.

Stratzenuneuhen in Volon
Warschau, 9 . Februar.

Im Kreise Konin , wo sich vor einigen Tagen Ruhe¬
störungen seitens nationalistischer Elemente zugetragen
hatten , ist es bei der Verhaftung der Rädelsführer zu
schweren Zusammenstößen zwischen der Polizei und der
Menge gekommen.

Die crrrsite Volksmenge suchte die Bcrhastungcn zu
verhindern und griff die Polizei tätlich an . Diese sah sich
gezüngen, von der Schußwaffe Gebrauch zu machen . Drei
Personen wurden getötet und mehrere verwundet.

..Schach dem Cäsaren"
Uraufführung im Frankfurter Schauspielhaus

Frankfurt a . M . , 9 . Februar.
Am Sonnabend gelangte unter der Spielleitung von

Hans Meißner im Schauspielhaus zu Frankfurt a . M.
das Schauspiel von Wilhelm Müller - Scheld:
„Schach dem Cäsaren" zur Uraufführung Aus diesem
Anlaß waren führende Persönlichkeiten von Staat und
Partei nach Frankfurt gekommen, so als Vertreter des
Reichsministcrs Or. Goebbels der Geschästsfübrer der Reichs
kulturkammer, Hinkel, und der Präsident der Reichs
tdeaterkammer , Reichsdramaturg Or. Schlösser.

In sieben Bildern umreißt Müller -Scheld in seinem
Schauspiel den sür Napoleon verdängnisvollen Feldzug naw
Moskau und stellt dem bemmungslosen Eroberer als Gegen
spicler den von tieser Vaterlandsliebe durchglübten Frel-
hcrrn vom Stein gegenüber . Das mitreißend « Schau
spiel steigert sich besonders in der letzten Szene zu drama
rischer Höbe, in der Srecn den wankelmütigen Kaiser von
Rußland zu bestimmen weiß . Moskau den Flammen Preis
zugcben, um so dem Siegeszug des unersättlichen Korse» in
Schnee und EiS ein Ende zu bereiten.

DaS vollbesetzte Hau« solgte mit Spannung und leiden-
schastlicher Teilnahme der blendenden Wiedergabe deS packen¬
den Stücke» . Künstler , Autor und Spielleitung wurden zu«
Schluß immer wieder durch herzlichen Beifall vor die
Rampe gerufen.

Di« Atlantik -Konferenz wurde am Sonnabend ab-
leschlossen . S » gelang , über alle strittigen Fragen »ine
iinigung zu erzielen.



Wilhelm GuftlollS Fahrt ia die deutsche Heimat
Avsahrl von Davos

vre Trauerfeier ln VavoS
Davos , 0 . Februar.

Die Kirche der evangelischen Kurgcmcinde zeigte bei der
Trauerleier sür Lanvesgruppenlecter Wilhelm Gustloss am
Sonnabend abend dasselbe äußere Bild wie bei der feier¬
lichen Kranzniederlegung am Bormittag . TaS nur 200
Per,o » eu sagende Gouesvaus war gedrängt voll. Alle Glie¬
derungen der Partei im Reiche Hallen Bertreler entsandt , die
vom Leiter der Auslandsorganisation der NSDAP , Gau¬
leiter Bohle, geführt wurden . An der Feier nahmen
weiter teil der deutsche Gesandte in der Ichtveiz . Freiherr
von Wcizsaacker. mit dem Gesandtschastspersonal , die
meisten deutschen Konsul«, Vertreter der deutschen Bereini¬
gungen >n der Schweiz und die Spitzen der schweizerischen
Ortsbehördcn . Pfarrer Or. S . Iacob, Davos , sprach, nach¬
dem die Trauermusik von Händel verklungen ivar , über das
Wort : „ Sei getreu bis in den Tod , so will ich dir die Krone
des Lebens geben" . Dieses passe auf den Mann , der „ treu
aus dem verantwortungsvollen Posten , treu seinem Vater¬
land . treu seinem Führer " bis zum letzten Atemzuge gewesen
ist . Wie der Ritter aus dem Türerschen Bild „Ritter , Tod
und Teufel " Hai der Ermordete eine heilig : Entschlossenheit
in der Verfolgung eines fernen Ziels gezeigt, ohne aus die
Widerstände zu achten, die durch die Gestalten des TodeS
und Teufels von Dürer symbolisiert worden sind. Gustlofss
Dasein ist kämpferisch gewesen, er hat mit den Dämonen
dieser Welt gerungen , sie kamen in der Befeindung und Geg-
nerschast, gegen sein gerades Ziel zum Ausdruck, haben aber
mehr und mehr seinen Willen gefestigt. So sterben war ein
Opfer „willig dargebracht für Deutschlands Größe und
Ehre "

, der Tank seiner Volksgenossen wird ihm eine bessere
Krone flechten als sie ihm das Leben geben konnte, und seine
Treue als leuchtendes Vorbild betrachten.

Der Redner schilderte dann die Verehrung , die der
Mensch Gustloff und insbesondere auch bei der Jugend ge¬
nossen hat , seine tiefe Religiosität , die vielleicht nur wenige
kannten und die ihm auch die Krone des ewigen Lebens
sichert . Die Verheißung , die das Wort der Schrift dem zu¬
sichert , der Treue zeigt, ist uns in dieser schweren Stunde ein
Hoffen und ein Trost : „ Wir dürfe» stolz auf den Toten sein"
Beethovens „Tie Himmel rühme » des Ewigen Ehre "

, ge¬
sungen von Professor Rössel, klingt durch die Kirche.

Tann spricht der Leiter der Auslandsorganisation der
NSDAP , Gauleiter Bohle. Er wendet sich an Frau Gust-
losf, an die Partei und deutschen Volksgenossen, im beson¬
deren an die Landesgrnppe Schweiz, und spricht im Auf¬
träge des Führers und seines Stellvertreters Rudolf -Heß das
Mitgefühl an dem Verlust aus , der die ganze Nation betroffen
hat . Gerade die Auslandsorganisation der Partei hat den
Toten als vorbildlichen Kameraden und treuesten National¬
sozialisten, als einen der besten Landesleiter kennengelernt,als ein Mann , der menschlich empfand und fehlerloswar und durch die Leidenschaft, mit der er sich zu seinemFührer bekannte, unvergeßlich wurde . Ter Gauleiter ge¬denkt des schweren Kampfes , den der Tote führen mußteund betonte die besondere Genugtuung darüber , daß im
vergangenen Jahre die Korrektheit seines Wirkens auch von
amtlicher schweizerischer Seite anerkannt werden mußte . Tie
unzähligen Beileidskundgebungcn aus allen Teilen Deutsch¬lands und des Auslandes bringen zum Ausdruck, daß mannun erst recht im Auslandsdeutschtum weiter arbeiten mußfür die nationalsozialistische Volksgemeinschaft aller Reichs¬
deutschen. Tie Selbstlosigkeit dieses Blutzeugen des national¬
sozialistischen Auskandsdcutschtums werde uns eine ewige
Mahnung sein, der Veranlwortung bewußt zu werden , die
auf jedem von uns lastet. Ter Redner schloß dann , zumSarg hingewendet : .Ich danke dir für dein Wirken und
verspreche dir , daß die Arbeit der Auslandsorganisation rnaller Ewigkeit dem Geiste deines Werkes und deines Wollen?
Ehre machen wird . Tu bleibst bei uns und marschierst in
unseren Reihen mit . Parteigenossen der Landesgruppe
Schweiz, ich bringe euren Landesgruppenleiter jetzt herm.Tein Geist wird aber , das weiß ich, unter euch bleiben und
euch Mahnung und Ansporn sein, jederzeit so für Führerund Volk zu wirken, wie er es tat . Heil dem Führer , Heilder Bewegung . " Zum Schluß spricht der stellvertretende
Landesgruppenleiter der Scbiveiz der NSDAP , Partei¬
genosseJansen - Alder, Worte des Gedenkens im Namender Landesgruppe . Tie Feier klingt aus im Liede vom
guten Kameraden.

In der Frühe des Sonntags wurde der Sarg mit der
Leiche Gustlofss unter Trauergeläut von der Kapelle der
Nurgemcinde zum Bahnhof Davos Platz übergeführt . Dem
Sarge voraus gingen die Bertreler verschiedener deutscher
Vereinigungen in der Schwei ; mit umflorten Fahnen : hinterdem Sarge schritten die Leidtragenden und die Angehörigender deutschen Kolonie in Davos . Im Sonderzug wurde die
sterbliche Hülle an die deutsche Grenze gebracht. Die deutsche
Traucrabordnung und zahlreiche Reichsdeutsche aus der
Schweiz begleiteten Wilhelm Gustloss aus seiner letztenFahrt.

*

Auf deuMem Voden
Singen , S . Februar.

Davos steht Sonntag im Zeichen der Trauer . Als der
Trauerzug sich von der Kirche aus in Bewegung setzt , fehlenin den Straßen noch die Kurgäste, und das Geleit , daS die
Deutschen von Davos zahlreich dem Sarge geben, der die
sterblichen Ueberreste von Wilhelm Gustloss birgt , wirkt
gerade dadurch besonders würdig und feierlich. Vor dembraunen Eichcnsarge, der aus einem Schlitten ausgebahrtund mit der Hakcnkrc !u,sahne bedeckt ist , wird der großeKran , de - Führers getragen . Borangetragen werden fernerdie umhüllten Fahnen sowie Mütze, Ehrendolch und Arm¬binde des Toten . An der Spitzt des Trauergesolges schreitenbarhaupt der Leiter der Auslandsoraanisation der NSDAPGauleiter Bohle, der deutsche Gesandt « in der Schweiz,Freiherr von W « izsäcker, und der Vertreter deS Propa-gandaministerinms . Ter Zug gebt unter Glockengeläut«, be¬grüßt von den Passanten , zum Bahuhos , wo der Sonde

'
rzugder Rhätischen Bahn wartet . Der Sarg wird in den Eisen¬bahnwagen gehoben, während di« Trauerversammlung mit

erhobener Rechten grüßt.

Um 10 .25 Ubr setzt sich der Sonderzug in Bewegung,
in dem auch di« Angehörigen des Toten milsahren und den
viele Parteigenossen aus Tavos bis Landquart begleiten.
Tie Schneeberge, über denen die Morgensonnt langsam her-
vorkomml , senoen dem Toten die letzten Grüße und geben
dem Berlaus der Totenehrung in Davor einen würdigen
Ausklang . Sie vergeht ohne Mißklang , auch dank dem kor¬
rekten Berhaltcn der Tavoser Gemeinde- und der Kanton-
Polizei, so daß darüber hinweggcsehen werden kann, daß die
beiden kanzonalen Landjäger am Bahnhof Tavos de » her¬
kömmlichen Gruß dem Sarge nicht erwiesen.

Bis zur deutschen LandcSgrenze
Nun geht eS hinaus in daS wunderbare Bergrevier des

Davoscr Landes . In Tavos Tors , wo sich das deutsche
Kriegerlnrhaus besindet , und an vielen anderen Orten
grüben die an der Bahnlinie postierten Deutschen ihren
Landesgruppenleiter zum letzten Male . In Tavos - Wolfgang
bilden die Kranken und das Personal der Deutschen Heilstätte
Spalier . In Landquart wird der Sarg in den Sonderzug
der deutschen Reichsbahn übergesührt . Die Parteigenossen
aus Tavos bleiben hier in der Mehrzahl zurück , während der
Zug nach Zürich wcitersährt . Tort und auch in Schasshausen,
wo der Zug zum letztenmal aus Schweizer Gebiet hält , sind
Abordnungen der Ortsgruppen auf dem Bahnsteig vertreten.

Im deutschen Reich
Die erste der deutschen Städte , in der dem Toten die

letzte Ehr « erwiesen wird, » ist Bietingen . Langsam fährt der
Zug an dem Spalier der SA , HI , der Zollbeamten und der
Gendarmerie vorbei , die den Karabiner präsentiert , wäh¬
rend der Musikzug das Lied vom guten Kameraden spielt.
Diese Begrüßung folgt aus allen deutschen Stationen , die
der Zug passiert.

So gelangt der Zug nach Singen . Hier erwarten der
Reichsstatthalter in Baden , Robert Wagner, und als
Vertreter der badischen Regierung Kultusminister Or
Wacker den Zug . Der Bahnhof und die Stadt sind mit
Fahnen reich geschmückt ; auf dem Bahnsteig lodern von
schwarzen Pvlonen Flammen , die Glocken der Stadt läuten.
Eine Abordnung des 14 . Infanterie -Regiments , die poli¬
tischen Leiter sowie Pcirteigliedernngen Arbeitsdienst , Luft¬
schutz . Poli »ei- , Eisenbahn und Zollbeamte , ferner Vertreter
der Behörden siird zum Empfang angetreten . Kommando-

rufe erschallen. Trommelwirbel dröhnen dumvk n. . ,einsährt .
' ' ou«

Aachdcm die Angehörigen der Toten und « „ »m.Bohle den Zug verlassen haben , sprich » der alemanüTichter Hermann « urie, der von einer Lchw. »Borlraasreis » zu der Feierlichkeit herbeigeeilt ist sä.» 2"
dicht „Totcnprobe "

. Tann ergreift Reichsstanhalier '
das Wort . Er schildert den Schmerz, den das dems^ Lan der Bahre dieses treustesten der Treuen empfind, , V.durch seigen Mord von uns gehen mußte. „W,r sind

'
,wgewohnt , für die nationalsozialistische Idee Blmovler >bringen ; aber die Umstände , unter denen diel« Tal vor ss»ging , kennzeichnen sie als ungewöhnlich .

" Ter ReickM-aHalter wandte sich dann gegen die von den Marristen z«Schweiz gegen den Nationalsozialismus gerichtete Heue u»dbeionte besonders stark die Verantwortlichkeit der - chwei »,Marristcnpresse und einiger großer Schweizer Tageszeit
gen für die Entwicklung der Dinge . Endlich müsse mo» ei»,sehen, daß dies« Verhetzung verhindert werden müsse unddie Verantwortlichen zur Rechenschaft gezogen werde»müßten.

Der Redner wandte sich dann der Witwe zu derenSchmer, vom ganzen deutschen Volk mitgesühl, werdeundgelobte , daß der Geis« Gustlofss für alle Zeilen unter unsleben würde . Er schloß: „Und nun die Fahnen hoch di,Reiben kest geschlossen . Ter Geist unseres Tote» marschiertin unseren Reiben mit für Deutschlands Ehre !"
Das Kommando' . Stillgestanden " und »Präsentiert dasGewehr !" schallten durch die Hall« . De , Reichsstaiibalier i«a„unter Trommelwirbel einen Kran , am Sarg« nieder ebensoKultusminister vr . Wacker für di« badische Regierung und Re-gimentskommandeur Oberst Elößner sür di« Ossiziere Unier-ossizier« und Mannschaften des lt . Jnsanteriereqimenis Au»die Vertreter der benachbarten Schweizer Gruppen der Au^landSorgantsation der NSDAP überbrachren Kranzspenden.Nach dem Absingen der nationalen Lieder marschierten dieFormationen ab.
Bis zur Weilerfahrt am Montag srtlh steb, der Zug auseinem Nebengleis nabe der Straß « , um der Bevölkerung dieMöglichkeit zu geben, dem Toten ibr« Verehrung zu erweisenAn dem Sara « ballen vier Kreisleiier , vier Standarlensllbrerund Abordnungen der nationalsozialistischen Organssalianenabrvechselnd die Ebrenwache. Ti« Writersalm nach S-ung-nerfolgt um 8 Ubr trüb : hierzu werden di« Abordnungen alterParteigliederungen mit Fahnen sowie « in Lug Polizei anireran.

Letzte Aadioniel-unge«
Wieder 20 Personen in Amerika erfroren

New York, 10 . Februar.
Der arktische Winter im Millclwrstcn der Vereinigten

Staaten dauert weiter an . Bei dem neuerlich ausgetretenen
großen Schncesturm handelt cS sich um den schwersten
Schnecsturm, der im Lause dieses Jahrhunderts ausgetreten
ist . 20 Personen sind ersroren. Sieben Arbeiter
treiben auf einer Eisscholle in der Nähe der Küste des Eapr
Eod ab . Tie Bemühungen des KüstrnwachdienstcS, die
Schiffbrüchigen zu retten , waren bisher erfolglos.

In Illinois , Iowa und Michigan schneiten 12
Eisenbahnzüge ein . Ter Bahnverkehr ist teilweise
völlig lahmgclegt . Tie Temperaturen sanken in Minnesota
und Norddakota bis zu 45 Grad EelsiuS min ns.
Tic Rohrleitungen sind eingefroren , so daß überall Wasser¬
mangel cingctretcn ist.

*
Kabinettsumbildung in England?

London , 10 . Februar.
„Morning Post " nltzldet , eine zweite Umbildungdes Kabinetts Baldwin , die bereits kurz vor den Neuwahlenin Allssicht gestellt worden war , werde voraussichtlich An¬

fang März durchgesi-hrt . Ter Hauptgrund sür die Um¬
bildung sei die Notwendigkeit , den englischen Marine¬
minister Lord Monscll zu ersetzen.

Gleichzeitig mit Lord Monsell werde Baldwin mög-
licherwcise auch den bisherigen Luftfahrtminister LordSwinton ersetzen wollen , der sich, ebenso wie Monsell , nicht
mehr an den letzten Unterhauswahlcn beteilgt hatte und ins
Oberhaus berufen worden war . Angesichts des großen Um¬
fanges des englischen AufrüstungSprogramms werde jedem
Peisonalwechsel unter den militärischen Ministerien aller¬
größte Bedeutung beigemesscn. Man nehme an , daß es auch
zu einigen Personalwcchseln in anderen Ministerien kommenwürde.

*
Vor einem Wechsel im japanischen Außenministerium?

Tokio, 10 . Februar.
Die japanisch« Presse beschäftigt sich mit der Möglichkeitvon Veränderungen im Kabinett nach den bevorstehendenWahlen und deutet in diesem Zusammenhang Rücktritts-

absichten des Außenministers Hirota an . Hi-rola befind« sich nunmehr seit vier Jahren im Amt undhabe seine Ausgabe , eine Verständigung mit allen Völkern
vorzuberettcn , erfüllt . Tein Nachfolger werde voraussicblllcider bisherige Botschafter in London , Matsudaira, sein,dessen Rückkehr nach England hinausgeschobcn werde.

Rach Auffassung der Blätter werde Matsudaira voneinflußreichen Kreisen als besonder- geeignet angesehen , d,esür notwendig erkannte Verständigung mit England zu för-dern . dessen Verhandlungen mit Sowjetrutzland in Japanbeunruhigt hätten.
*

Japan greift dir Rohstossrage aus
Tokio, 10 . Februar.

Der Sprecher des Auswärtigen Amtes betonte in einer
Erklärung , daß der Frieden solang « gesahrdet sei , als dasGrundproblem der Völkerverständigung , die Neu au stet-lung der Rohstossgebiet « . nicht gelöst sei . Allevom Völkerbund ausgehenden Bemühungen , den Frieden zufestigen, seien wegen der Nichtbeachtung der Rohstossrageznm Scheitern verurteilt.

Japan , so erklärte per Sprecher weiter , unterscheide dreiArten von Völkern : l . rohstossreiche. 2 . solche Völker, die zwarrohstoffreich, aber unsähig zur Ausbeutung dieserSchätz« find, und L. Völker, di« ar « an Rohstoffen, wohl

aber säbig zu ihrer Ausbeutung sind. Japan begrüße lind
unterstütze daher im Interesse der Sicherung des FuedcnSund der Verständigung der Völker alle Anregungen zu einer
Neuverteilung der Rohstossgebiete.

»
Tuchatschewskt in Pari»

Part - , 10. Fednun.Der sowjetrusstsche Marschall T u ch a : s cvew l ki. ixt »m
Sonntag aus England In Paris elngetrossen ist. erstatt« Bnlst-
Vertretern, er werde wahrscheinlich zwei, höchstens vier A«c.in Paris bleiben.

Der » Newyork Herald " bemerkt in seiner Pariser Ausgabe,daß der sowjetrusstsche Marschaü Tuchatschcwski in Paris Be¬
sprechungen mit Mitgliedern des sranzösische » GencratsladcSund mit Luftsahrttechnilern haben werde.

Siegerehrung der Olympia -Flieger
Garmisch -Partenkirchen , S. Februar.

Der Aeroklub von Deutschland hatte sür Sonnabend
alle Teilnehmer am Olympia Sternflug in den Festsaal-
bau der Gemeinde Garmisch-Partenkirchen geladen, um hier
Rahmen eines festlichen Abends di« feierliche Siegerehrung
zu begehen. Im Laufe des Abends , der ganz im Zeichen der
Fliegerunisormcn des In - und Auslandes stand , richten
der Präsident des Aeroklubs von Deutschland , v . Gronau,
herzliche BegrüßungSworle an die Ehrengäste , namenm«
aber an die Sternfliegcr . anerkannte deren sporlliche Pistun¬gen unter besonderem Hinweis auf die olympischen Winter¬
spiele und nahm dann in humorvollen und launigen Borten
die Ehrung der Sternslugsieger vor . Die ersten wiirom
Hauptmann S « i d e m a n n - Berlin und Lustsport-Lander-
gruppe I Königsberg <mit drei Flugzeug «» ». Der Präsident
des Lrganisationskomilees , Ritter von Halt , bedauerte, das
die Sternflicger ihren Plan , zur Eröffnungsfeier der
Winterspiele im Gemeinschaftsslug nach Garmisch-Parten¬
kirchen zu kommen, wegen der schlechten Wetterlage mm
in di« Tat umsetzen konnten . Zur großen Freude der M-
gäste nahm auch der Präsident des Internationalen Lstvm-
pischen Komitees , Gras Baillet - Latour, das Wo
zu einer Ansprache, in der er dem Wunsche Ausdruck g -
daß auch unter den Fliegern derselbe olympische Spott» »
herrschen möge, wir er heute die übrige Sportwelt bei«

Kraftwagenunglück bet vraunschwrtg
Am Sonnabendnachmlttag übeusubr « in Güterzug auf

Strecke Braunscbwetg-Eellc einen mit 24 Personen bist«
Lastkraftwagen. Fünf Menschen wurden « etoie>
dcn 13 ernster Verletzten sctnveben vier tn LebenSgesabr.
amtttcbrn Feststellungen muß der bet dem Unglück A ,Fabrcr daS vom L - tomottvsüdrer ordnungsgemäß
Pfcissignal und Läutewerk der Lokomotive ossenbar « o
baden Auf dem Wagen befanden st» 23 Bauarbttter . °
ihrer ArbeltLstätte an der RelchSautobavn nach BraunlM " «
zurückbesördertwerden sollten Mtnlsterprästdent KlaA» „
tete den verletzten tm Krankcnhause elnen Besuch ab uno
dann tn stillem Gedenken an den Babren der Toten.
Münchener Pressefest 1SS6

Am Sonnabend fand tn München das tradttionel«
fest IS36 statt, da« st» tm Olvmpla -Saschtng dte A

.
usg-w" "

hatte, dte vielen Besucher und vor allem dt« zahlreichen v
tn dte stimmungsvolle Welt « « Münchens einzusUiirin
groben Räum , de« Deutschen Tbeater « konnten die L>ao
Besucher kaum sassen . Unter den Gästen befanden flch -n ^minister Vr. G » rbdelS. RetchSftat,datier General Rn»-

.Epp. die Rclchslelter Amann . Or Dietrich,
Scdwar , und Ftebler, di« SiaatSsetteiär M « >ß n'
Funk. Botschafter von Rtddentrov. Mimlierpkm
Sledert, Gauletter Staatssekretär K ^ üner.
de« RetchSvrrdande« der Deutschen Press«, SA-Grupp«m
« e « ».
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Fortsetzung des Sportteils
«us »er 1. Vrtlage

kleine« Uebergewicht der Delmenhorster zeigte, unterlag der
MUuäl SV Otdendurg mit 2 :6 . Ter Hastedter MTB errang
üver den Tabellenletzten einen klaren 7 .0-Sieg . Ter SB
Werder uno der Tv . d Bahnhossvorstadt trennten sich nach
gleichwertigen Leistungen mit 2 :2.

*

Vel»eatzorftrr VV mutzte kämpsen
Oldenburger lurnerbund verliert 5 :3 (1 : 1)

Wegen de» Frostes war der Platz tzartgesroren, und deSbalb
Ntt da « Spiel stark unter der Glätte , da der am Vormittag«
e .nlev - nde Regen nicht wcgstckcr » tonnte . Trotzdem setzte der
»amps gleich zu Beginn mit slollem Tempo ein. Beide H .nler-
manniihalien batten all « Mühe, um die Vorstöße der Sturmer-
reiben erjoigreichabzuweyren und Torerlolge zu vcrbllten. All-
mablich macht « st» dann eine Ueverlegenvelt der Tetmenborster
Mannslbast bemerkbar. Besonders ist er der Sturm , der immer
wieder gegen die Oldenburger Verteidigung anrenni und durch
geschicktes FlUgetsptel gesüvrllch« Momente vorm Tor entstehen
Mt 2n der zweiten Hitlstc der ersten balben Stund « gelingt
ihnen dann da « erste Tor . Normalerweise Hütte der Torwart
den Ball halten mllssen ; er rutschte aber aus . Ter OTB drängt
jetzt stark, kann aber wegen der ausgezeichnet arbeitenden geg¬
nerischen Verteidigung zunächst nicht « erreichen. Schließlich ge¬
lingt dann durch den Halbrechten der Ausgleich. Mit diesem
Ergebnis werden die Setten gewechselt . Nach Halbzeit legt sich
Delmenhorst sosort mächtig ins Zeug und kann kurz binicr-
etnander für sich zwei Torcrsolge buchen . Sie glauben , den
Sieg schon in der Tasche zu haben, und lassen tm Aiigrsssssptel
eiwat nach . Diese Gelegenheit nutzen dt « Oldenburger aus und
rinnen , von ihrer Läuserreihe stark unterstützt, innerhalb 15
Minuten den alten Abstand wieder Herstellen . Noch einmal
geben beide Mannschaslen alles her, was in ihnen steckt , um
den Sieg an sich zu reiben. Tie grSbcre Durchschlagskraftder
Delmenhorster Slllrmer stellt htervet den Sieg der Gäste sicher.
Einmal wird ein Strasstotz zum vierten Tor verwandelt , und
kurz vor Ichlub bringt der Halblinke der Delmenhorster einen
gesährltchcn Flachschub an , der ebensalls zum Erfolg sühn . Als
Schiedsrichter fungierte Jack (ABTV ) . Gr leitete dar ln jeder
Welse satr durchgesührle Spiel zur vollen Zusriedenheit beider
Mannschaslen.

Auch Spretsreuude geschlagen!
DLW Delmenhorst siegt mit 6 :2 Toren

Mit drei Mann Ersatz traten die Oldenburger in
Telmenhorst beim SpV LLW an . Es sehllen u. a . Bützow
und Leinand . Bei der Pause lagen die Sportfreund « be¬
reu » mit 4 : 1 Toren im Russland . Zu Beginn des Spiele-
sandelt sich die Oldenburger zuerst und gingen auch verdient
in Führung , durch einen schönen Wurf des Mittelstürmers.
Aber kurz daraus glich DLW bereit aus . Der Boden war
sehr glau und schwer und machte vor allem den Olden¬
burgern sichtlich zu schassen , die sich mit dem Fortgang de-
Spieles nicht mehr richtig durchsetzen können, zumal der
smrm mimer wieder aus den alten Fehler verfällt , zu viel
Jnnenspiel zu betreiben , trotzdem man gerade Priesen und
Lensiz aus die Außenposten gestellt hatte , um ein ersolg-
reiches Flügelspiel ein, » führen . — DLW . die leicht über¬
legen spielten, gingen bis zur Pause mit 4 : 1 Toren in
Führung . Nach dem Wechsel dominiert zunächst Sport¬
freund« und holt auch ein Tor aus. Immer und immer wie¬
der verfallen aber die Soldaten aus den Kardinalfehler , tm
Znneiisturm durch,»stoßen, so daß DLW keine allzu schwer«
Arbeit hat , den Sportsreundeangriff abzustellen. Das Spiel
wird nach und nach härter , zumal der Schiedsrichter recht
viele Fehler macht, die beide Mannschaften etwas aus dem
Konzept bringen . DLW kommt im Verlauf des Spieles noch
zu zwei weiteren Toren und siegt nicht unverdient , wenn
auch zu hoch . — Bei DLW war vor allem der Sturm sehr
gut , schnell und wurfsicher. Auch der Torwart hielt einige
schwere Bälle ausgezeichnet. Bei Sportfreunde war gestern
die Hintermannschaft etwas unsicher; so hätte auch der Tor¬
hüter das eine oder ander « Tor verhindern können.

TuS 1876— Jahn Delmenhorst 2 : 6
Obige Mannschaften standen sich im Punktspiel in Ostern¬

burg gegenüber. TuS hatte seine Mannschaft durch neue
Spieler und durch Umstellung wesentlich verstärkt. Schwach
war in der Mannschaft der linke Läufer und der rechte Außen¬
stürmer . Im allgemeinen zeigte die Mannschaft zum ersten
Male in dieser neuen Ausstellung ein gutes Spiel , konnte
aber trotzdem den Tabellenersten nie ernstlich in Gefahr brin¬
gen. Jahn hat eine Mannschaft , die auf allen Posten gut
besetzt ist und im Zusammenspiel jeder anderen Mannschaft
in der Klasse weit überlegen ist . Besonders der Sturm ver¬
steht es immer wieder , sich frei zu spielen und Torgelegen¬
heiten hcrauszuarbeiten . Die Hintermannschaft ist in der
Abwehr sowie im Aufbauspiel fehlerlos Nach etwa Ist Mi¬
nuten wirst Jahn das Führungstor . Doch kurz darauf er¬
ziel« TnS durch seinen Mittelläufer den Ausgleich . T >»2
drängt jetzt stark , aber durch den nassen harten Boden wird
schlecht gefangen und so einige sichere Torgelegenheiten aus¬
gelassen . Der Sturm schießt auch zu wenig . Doch schließlich
gelingt eS dem Mittelstürmer , TuS mit 2 : 1 Toren in Füh¬
rung zu bringen . Delmenhorst wird jetzt wieder besser , und
-urz vor Halbzeit gelingt es ihm , durch einen Deckungsfehler
der TuS -Berteidigung das Ausgleichstor zu erzielen . Halb¬
fett 2 : 2. Nach Wiederanpsiss dasselbe schnelle Spiel , nur daß
die Jahn -Stürmer vorm Tor des Gegner » weit gefährlicher
sind als TuS . Durch den glatten Boden und den Sieges-
willcn aus beiden Seiten wird das Spiel jetzt härter . Mitte
der zweiten Halbzeit gelingt cs dann Jahn , kurz hinter¬
einander mit zwei Toren in Führung zu gehen. TuS läßt
dann etwas nach , und Delmenhorst schießt weiter zwei Tore,
die bei etwas besserem Deckungsspiel der linken Seite von
TuS zu verhindern gewesen wären . Schiedsrichter BähtS
leitete gut.

Sandball -rabelle»
1. Kreisklass » Männe, «Oldenburg- Delmenhorst)

Zabn Delmenbork«
» M " «etd,r TurnerdundEverften

Turnverein
Oldenburg

Z °2 "«der Spor,verein
Aus Ölternbura
Oldenburg « chwimmveretn

8v . uuemich. „ rl. Tor » VN.
w
»
8
8
9
8
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7d : 87
58 . 3>
88 : «
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Mannschaft zurückgezogen

Jugend OTB - TuS 7« 8 :5
Mannschaften zesgien auj dc», Haarenesch et« schäne «,schnelle» Splel . TuS Hai etwas mehr vom Spiel, bessere Tor-

gesegenbeften . die jedoch nicht alle ausgcnütz, werden. OTB .«Stürmer rönnen besser iversen. Dur» zu Welte « Ausrücker , derTuS -Verteidigung geht OTB ln Fllbrung . Bis Halbzeit glelchtl ' l Nach Halbzeit gebt OTB nochmals zweimalin Führung , jedoch gelingt TuS immer wieder der Ausgleich,» urz vor Schluß stellt dann TuS durch zwet wettere schöne Tor«den Sieg sicher. TuS ist die Meisterschaft tn der Jugend¬klasse kaum noch zu nehmen.
Frauen : VIL 94—TuS 76

Da» von Kreisspielwart H . Müller angesetzt « Rückspielronnl« nicht ausgelragen werden, da VIL 94 nicht antrat.

Handballfreundschaftsspiele:
BsL 1 . Kreisklasse—Haarcnlor 1 4 :9

Auf dem Jahn -Platz standen sich obige Mannschaftenunter der sicheren Leitung von Mohn , Sporlsreunde , gegen¬über . Haarentor beginnt mit einem ungestümen Kampfgeistund spielt von Anfang an überlegen . Ter VfL- Sturm kann
sich nicht durchsetzen,' die Angriss« scheitern meistens schonvor der Abseitslinie . Während in der ersten Halbzeis di«
VfLer noch ein einigermaßen gleichwertiges Spiel liefern,fallen sie in der zweiten Hälfte immer mehr zurück . Der
Haarentorer^ Sturm zeigt ein flüssiges Kombinationsspielund gutes Schußvermögen . Zum Schluß machen sie es säst
zweistellig.

VfL 1 . Jugend - TvdH I . Jugend 7 :3
Ohmstede 2 —TvdH 2 s :2

TvdH 2. Jugend - BTB
BTB nicht angetreten.

«
Kallen-Sportfest zugunsten des WSW

OTB Sieger bei den Männern und Frauen — Zwischenahn
gewinnt in der B -Klaffe der Männer

Kreissportwart Hans Lübken konnte am Sonnabend¬
abend in der VsL-Hall« am Lindenhossgarten die Wett¬
kämpfer und -Kämpferinnen von fünf Vereinen und eine
größere Zahl Zuschauer begrüßen . Er wies aus oie Bedeu¬
tung des Winterhilsswerks hin und gab die Wettkämpfe frei,
die dann dank der guten Vorarbeit durch Bernh . Rosen»
bohm « inen reibungslosen Verlauf nahmen . Ter Wett¬
kampf der Männer A Klasse würbe erst mit dem letzten Hoch¬
sprung entschieden. Leider müssen wir uns heute wegen
Platzmangels aus die Wiedergabe der Ergebnisse der drei
Besten beschränken. Bei den

Männern A > und B -Klaffe wurden folgende Bestleistun¬
gen erzielt : Hochsprung : 1 . Rogge- Zwischenahn 1,69 Meter;
2 . Lienemann -VfL , Tbolcn -OTB , Herold-VsL je 1,64 Meter.
— Weitsprung : 1 . Kaper - VfL 5,65 Meter ; 2 . Lehmann -VsL
5,52 Meter ; 3 . Ltenemann VfL 5,47 Meter . — Kugelstotz:
1 . Fuchs -OTB 11,60 Meter ; 2 . Rogge -Zwischenahn 10,92
Meter ; 3 . Hurling - LTB 10,65 Meter . — Bestleistungen der

Frauen: Weitsprung : 1 . Feldhus -OTB 4,34 Meter;
2 . M . Lübken- VsL 4,23 Meier ; 3 . Hecker - OTB 4,03 Meter . —
Hochsprung: I . Feldhus -OTB 1,40 Meter ; 2 . Hecker und
Tiersmann -OTB je 1,80 Meter . — Äugclstoß : 1 , Tiers-
mann -OTB 9,82 Meter ; 2 . M . Lübken- VsL 9,07 Meter ; 3.
Feldhus -OTB 9 Meter . — Die ersten

Einzelsieger, Männer A -Klasse : 1 . Fuchs -OTB 1597,5
Punkte ; 2 . Lienemann - VfL 1562 P . ; 3 . Tholen -LTB 1531,5
Punkte.

S:v»Niederlage der Feaazoseo
Die Tschechoslowakeisiegt im Fußball -Länderkampf
Trotz der katastrophalen Niederlage , die Frankreichs

Länderelf vor weniaen Wochen gegen Holland erlitt , wohnten
dem 7 . Länderkamps Frankreich— Tschechoslowakeiim Pariser
Prinzenpark - Stadion rund 50 000 Zuschauer bei, die aller¬
dings einen 3 : 0 (3 : 0 ) -Sieg der Tschechoslowakei erlebten.
Rein zahlenmäßig hielten sich die Franzosen zwar ganz gut,
doch bereits nach der ersten halben Stunde hatte die Tschecho¬
slowakei ihren Sieg sicher . An den drei Toren war der fran¬
zösische Torwart nicht schuldlos. Einen peinlichen Zwischen¬
fall gab es nach der Pause . Als die französischeMannschaft
und mit ihr der für die Ausstellung verantwortliche Spiel-
auSschuß das Spielfeld betraten , stimmten die französischen
Zuschauer « in langanhaltendes Pfeiskonzert an.

Riedeesachfen verliert 5:1!
In Lille traf Niedersachsens Gau -Elf auf eine überaus

starke Auswahl von Nordsrankreich. Die Riedersachsen gin¬
gen zwar in Front , aber in einer schwachen Viertelstunde
glückten den Franzosen drei Tore . Als kurz vor der Pause
auch Sievert noch verletzt und ersetzt wurde , war eS um die
Niedersachsen geschehen , so daß sic hoch mit 5 : 1 (3 : 1 ) ge¬
schlagen wurden.

SS für Sau Mittelrhein
Die Repräsentativ - Mannschaft des Gaues Miftelrhein

trat am Sonntag in L« Havre vor 10 000 Zuschauern zu
einem Spiel gegen die Normandie an und gewann verdient
mit 3 : 2 (2 : 2) . Di« Aufnahme der deutschen Mannschaft durch
das Publikum war sehr herzlich und die Einstellung zum
Spiel durchaus objektiv. Der beste Mann der Mittelrheinler
war Euler im Sturm , doch war auch die Hintermannschaft
in sehr guter Verfassung. Bei den Franzosen überragte
Nicolas , der auch die beiden Gegentore erzielte. In der
10 . Minute ging die Normandie durch einen unhaltbaren
Schuß von Nicolas in 1 : 0-Führung , die Euler drei Minuten
später nach einem wundervollen Alleingang ausgleichen
konnte. Elbern erhöhte in der 28. Minute aus 2 : 1 für den
Miftelrhein im Nachschuß , doch konnte NicolaS noch vor der
Paus « durch einen schö^ n Kopsball wieder gleichziehen. Mit
2 : 2 ging es in die Halbzeit. Bereits « ine Minute nach dem
Wechsel gab Faust eine hohe Vorlage vor das französische
Tor , Elbern spraVa und köpfte unhaltbar zum dritten
Treffer ein . der den Sieg bracht« . Das Spiel blieb bi» zum
Schluß sehr wechselvoll, di« Franzosen konnten aber die
deutsche Hintermannschaft nicht mehr überwinden . Eine Mi¬
nute vor Schluß verletzte sich Euler , und so mutzte er a«S-
scheiden.

Südwrft schlägt Württemberg
Eine zweite Auswahlmannschaft des Gaues Südwest

trug in wor « s «inen Freundschastslampsgegen Württem-

Männer , B -Klaffe: 1 . Rogge-Zwischenahn 1555,3 P . ; 2.
Herold VsL 1358,7 P . ; 3 . Richler-Haarentor 1298,4 P

Frauen: 1. Feldhus -OTB 117 P . ; 2. Diersmann-
OTB 102 P . ; 3 . M . Lüblen VsL 92 P.

Nachstehend die Uebersicht über di « in den einzelnen
Wettbewerben erzielten Pumt « :

(Abkürzungen : W -» Weilsprung , K - Kugelstotz,
Sieger : Oldenburger Turnerdund (Mannschaft Fuchs, Tbo-

len. Hurling , Blobi» , Han« Schmidt) : Weilsprung 2306 Ptt .,
Kugelsloß 1834,7 Pkt. , Hochsprung 3095 Pkt. : Gcsamitzunttzahl
723L.7.

VsL v . 1894 (1 . Mannschaft Ltenemann, Kaper, Lebmann,
» untz , Sandtudl ) : Weitsprung 2440 PN„ Kugelsloß 1691.6 P ..
Hochsprung 3087L Pkt . : Gesamtpunttzayl 7219,1.

MSB „SVortfrrunde " «Mannschaft Mark . Wellmann, Ma-
letzki, Gilian , Kördina ) : Weilsprung 2000 Ptt .. Kugelsloß 1500Z
Pkt ., Hochsprung 2480 Pkt. : Gesamtpunltzahl 5980,8.

Männer » Klasse
Sieger : Zwtschenaftn ( Mannschaft Renken, Corde- , Sand-

strde , Rogge, Hein,« ) : Weitsprung 1782 Ptt . , Kugelsloß 1527Z
PN „ Hochsprung 2795 Pkt . : Gesamtpunktzahl 6ft»t,8.

VsL v . 1» 94 (2. Mannschaft Klump« , Sebelin . Herold, Pe-
«erlen , Müller ) : Weilsprung 1818 Ptt ., Kugelsloß 998,7 Ptt .,
Hochsprung 2750 Pkt. : Gesamtpunttzayl 5566,7.

TV . v . d , Haarcntor ( Mannschaft Richter, Ablrichs, Hemm « ,Kublmann , Gerbest : Wetisprung 1530 PN ., Kugelsloß 1114,1
Pkt,, Hochsprung 2577» Ptt . : Gesamtpunklzahl 5221,6.

Krauen
Sieger : Oldenburger Turnerdund (Mannschaft Diersmann,

Feldbus , Hecker, Krakau, Sieker) : Weilsprung 104 Ptt .. Kugel-
swß 120 Ptt . , Hochsprung 231 PN . : Gesamtpunttzayl 455.

VfL v . 1894 (Mannschaft M . Lllbken , Feldbus DierkS,
Weiß, E , LUbkcn ) : Weilsprung 85 Pkt. , kugelstoß 67 Pkt,, Hoch-
sprung 176 PN . ; Gesamtpunltzahl 328.

Um die vezirlsmeisterschatt im voren
Dir 2 . Zwischenrunde

wird heute (Montag ) , 20 Uhr , in den Centralhallen in
Bremen ausgetragen . Es kämpfen:
Federgewicht:

Hatzbach-Wilhelmshaven
Leichtgewicht:

Schütz Delmenhorst
Weltergewicht:

Küsters -Oldenburg
Mittelgewicht:

Rust -Bremerhaven
Halbschwergewicht:

Bothe -Bremen
Watzel- Wilhelmshaven

Schwergewicht:
Wode-Bremen

gegen Scheeper-Kirchwehhe

» Holten -Nordhorn

» Llautzen -Kirchweyhe

» Siemering -Emden

„ Mordhorst -Cuxhaven
„ Koch -Osnabrück

„ Adolps -Cuxhaven
Die Boxabteilung des RT2V Oldenburg steht mit

Küsters noch im Wettbewerb . Küsters hat die besten
Aussichten, mit Keller (Bremerhaven ) in die Endrunde zu
kommen; d . h . Küsters darf seinen Gegner nicht leicht
nehmen Er hat das Können , Eiaußen in drei Runden aus-
zupunkten. Ti « weiteren Favoriten sind: Hoßbach, Schütz,
Rust , Bothe , Koch und Wode. Den Boxsporlanhängern sin»
die meisten keine Unbekannten mehr , da sie alle hier schon
— entweder im ehemaligen Lrpo -Ring oder bei der Reichs«
bahn — schon im Ring standen.

Gespannt muß man auf das Abschneiden von Rust sein.
Hat er doch erst am 5 . d . M . eine K . o .-Niederlage durch
den deutschen Meister Pietsch (Leipzig) hinnehmen müssen.

Sigmund Hund mchee Gefecht
Am Soiinabendnachmtttag wurde aus der große» Olympia-Schanze am Gudtbcrg ein offizielles Tratningsspringe » »wt-

schen 3 und 4 Uyr adgewickclt . D- bc , stürzte der ältere der Ge¬brüder Viuud , Sigmund , so schwer , da» er mit einer Gehirn¬
erschütterung Ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

berg aus . Die Südwestdeutschen siegten mit 6 :2 (3 : 1 ) jeder¬
zeit sicher.

Vreilönder -Turnier der Ringer
Großer Triumph der deutschen Vertreter

Das dreitägige Dreiländer -Turnier der Amateurringer
in Berlin wurde am Sonntag vor starkem Besuch beendet.
Die deutschen Vertreter hielten sich ausgezeichnet. Sieben
deutsche Endsiege : im Bantamgewicht durch den Olympia¬
sieger Brendel - Nürnberg , im Federgewicht durch Hering-
München, im Mittelgewicht durch Schweikert-Berlin und
im Halbschwergewicht durch Siebert -Darmstadt , waren die
Ausbeute . In den beiden restlichen Gewichtsklassen stellten
die Schweden in Olofsson und ihrem Europameister Svcd-
berg die Turniersieger , während die Finnen mit Plätzen
vorlieb nehmen mußten.

Ergebnisse: Bantamgewicht : 1 . Brendel -Nürn-
berg , 2 . Schradcr -Hörde , 3 . Berander - Schweden ; Feder¬
gewicht: 1 . Hering - München, 2 . Sperling -Dortmund,
3 . Joensson -Schweden ; Leichtgewicht: 1 . Olossson -Lchweden,
2 Ehrl - München, 3. Schwarzkops-Koblenz ; Weltergewicht:
1 . Svedberg -Schweden , 2. Schäser-Schifferstadt, 3. Virtanen-
Finnland ; Mittelgewicht : 1 . Schweikert-Berlin , 2 . Idar
Johannsvn - Schweden , 3 . Paar -Deutschland ; Halbschwer¬
gewicht: 1 . Siebert -Darmstadt , 2 . Seelenbindcr -Berlin.
3. Akcrlindh- Schwcden.

*
vte »evlschen Vobmanaschaften

Am Freitagabend gab der Fachamtsleiter für Schlitten¬
sport, Erwin Hachmann, die endgültig « Ausstellung der
Bobmannschasten bekannt, die Deutschland bei den olym¬
pischen Vobrennen am Rießersee vertreten werden . Ta zu
Ausschcidungsrcnncn keine Möglichkeit bestand, wurde die
Ausstellung aus Grund der letztjährigen Erfolge vorgenom-
men . Im Zwcierbobrennen starten : Deutschland!
mit Hans Kilian und v . Valta , und Deutschland II mit
Fritz Grau und Brehme , und im Viererbobrennen
Deutschland I mit Kilian , v . Valta . Schwarz und Huber , und
Deutschland II mit Waller Trott , Werlich, Kummer und
Bonhof.

Fisnlvnds Vemüh «m«en für 1»««
In Finnland werden jetzt die Bemühungen , die Olym¬

pischen Spiele 1940 in Helstngsor » zu veranstaften, erheb-
sich verstärkt, um so mehr al» auch Japan als immer ernst¬
hafterer Bewerber aujtritt und eine große Aftiviiät «nisaliet,
um die Spiele für Tokio zu erhallen. Da« finnische olvm-
vischr Komitee ist deshalb an das UnterrichsSmtnistcrium ber-
angclreicn, eine Vcrsaminlung aller interessierten Kreise einzn-
c . usen. In dieser Versammlung sollen Mittel und Wege für
ein« aeeignet« Propaganda gesunden werden, die den Antrag
Finnlands det der Vergebung im Sommer zum Erfolg ver¬
helfen sollen.
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kin ksldsr IVIensck
ist man , wenn man nicht gesund ist. Darum sollten Rheu¬
matiker , Gichliker , Frauen in den Wechseljahren und all «,
die an Magen, Leber,Galle , Nieren oder Blase Beschwer¬
den baden , täglich eine Taste de» seit 1893 bewährten

trinken . — Gi» werden zufrieden sein. Paketezu 91 Pf .,NM . 1 .77 und größer erhallen Die in Ihrer Apotheke.
Fordern Tie aber ausdrücklich di« —^ ^ «
seit Jahrzehntenbewährte Marke
« »» theker D Deett » » . Zü, Ve,<k«r-ß, «h, z>

8 vv » » dvo 6 , üvv 18 . kvbruLr , 20 vdr,

Ilifümeib in Ksm8üi -rell
in der . UdllOkl - . Karteuverkauk bei Herrn äoknoso,
11eiligeogei »t« traü «12 und Herrn lieren », Xnioerotr . 16

Amtliche Bekanntmachungen

Forstamt Hasbruch
vertäust:

1 ) am Mittwoch , dem iS . Februar t03k , aus dem Revier
Stüde von Nr . 546 an:

») öffentlich meistbietend!
>39 r,n Buchen-Brenndolz,

d ) freihändig an Sclvstvcrbrauchcr und Handwerker unter
Äuslchliik des HolzvandclS:

75 iw dichten, Douglas und Edeltannen , Sparren und
Balten,

29 , Lärchen , Bau - und Blablbolz,
775 Stück Jlchteustangen 1. vir 4 . Kl.

e) anschließend gelangen zur lrcivändtgen Abgabe an HolzHändler: Nr . 494—5t .>:
573 Stück Fichiensiangen 1 . bis 4 . Kl.

Beginn 15 uvr in Runges Wiriscbasi in Immer . Vorzeigen am
VcrkausStage von 9 Uvr an von der Försterei aus.
2) am Freitag , dem l4 . Fcbr . >95 « , aus dem Revier Hatten.

Foruorte Dingstcdcrnol, und Horn:Nr . 51 «!—559 ; »75— 1959 ; 1179— 1494:
») öffentlich meistbietend;

193 ri» Buchen und Eichen, Brennholz,
3,5 km Buchevrciscr,

b) sreidändig an Sclbslvcrvrauchcr, Handwerker und kl . Gewervelreivenve:
149 km Eichen , Steklm.- , Werk .- und Pfahlholz
41 km Lärchen , VIS 34 ein Durchm.
2.5 km Fichten und Edclianneii , Sparren

1189 Tlcl. Flchten-Stangen 1 .— , . Kl.
Beginn 13 Ubr in B . Strackerians Wirischastin Dingstede. Vor
zeige » des volles am Verkaussrage von 9 Uvr av von derSchmiede am Horn a »S.

llätlMWkM ^ »
„
Prelle

kennen , bevor Sie sich zur An¬
schaffung entschließen.

I . BoSgerau, Damm 25.
Fernruf 5939. KMM MW

' " » " « -« de
Haniingsti . !

Landichon
a . Ma >ki . Fernr . 3982

M»ig ! gililg!
M °rg^ ,

.
Diens .ag, gsvNK » Kklllge

Gesäße mitbringen . Verkauf von 8 Uhr an solange Vorrat reicht
«uiier p 0 S7«

Geniebend sich stärken
Schon nach wenigen Lagen werden Sie sviiren,
wie neue « rüste durch den Genuß de « Köstritzer
Schwarzbieres in Ihnen wachsen. Gau , ertlär-
tich, denn Köstritzer Schwarrbier bildet neue» Blut
Abend sür Abend ein Fläschchen Köstritzer
Schwarrbier trinken — es wenigstens eine Woche
lang versuchen — dann bleiben Sic dabei und
kennen Schlaflosigkeit bald nur noch vom Hören¬
sagen . tScneralvertrieb ; H . Reiner « L Sodn.

Oldenburg , Telephon 3954.

Holzverkauf
AM « L'L;
l S . Febr . d. I . , nachm . 3 Uhr
ausdcievcm . Hillcrs ' schcnLand-
sielle in Ipwege

zirka 40 km Sichen und
3 Buchenstämme

Kaufliebhaver ladet sreundl. ein
f^7. 88887 vereidigter und
öffenil. bestellter Versteigerer

Wolmurigö - und SkeUenmarktusw.

A ^ kais ^es»

Dunkler Silljerlullisriide
entlaufen . Belohnung zngesichcrtbei L- iederbcsclmtsung . Ermitt

lung crvctcn.
G. Bcrgcmann,

Edelpelzticrsarm, Sandhattcn
( Oldenburg Land) .

Ein älteres , allcinftcdcndcs
Fräulein , Landwirtstochter.
wünscht zum baldigen Antritt
Wirkungskreis zur setb-ständ . Führung eines bessere»
und größeren Bauernhofes
kMiillir . nll .

"
Suchende ist mit allen land
wirtschastlichen Verhältnissen
vertraut . istüvrigens sparsam,gewiffenhast und Pflichttreu.Angebote unter H V tz . ,9 andie Gesdiästsstellr dieses Bl

Hut . Abzubolen Geich , d . Bl

2 srdl . Zimmer , unmöbliert , zumiete» gesucht . Heizung, Bade¬
gelegenheit und Bedienung durch
Vcrm . erw . z . l . 3 . oder l . 4 . Angel',unter I B >>62 an die Gcsch . d . Bl.

Erfahrenes ig . Mädchen such«
aut bald oder später Stellungals Wirtschafterin in srauenl.
Privalvciusv ., evtl, auch bei äll
alleinstcv. Herrn.

Angebote unter H W 660 an
Sie Geschäftsstelled . Bl.

Bad Zwifchenahn.
Makniina des . zum l . Avril od.0 )VI1IIU »sI später. Angeb. unter
I D 664 an die Geschst . dieses Bl.

Einfamilienhaus vor 4 .6 Km
Sundsmühlcr Evauss., mit ' . Ko
Obiig . und Land , oder Unter
Wohnung mlt 1999 Om , paff,
für Gärtner . ferner Sommer-
Häuschen mit Gauen v . d. Hunte.

Näheres Rankenlir. 9
3 - Zimmcr - Wohn . mit Land zuvcrm. Ostcrnburg . Evlersweg 2

MSbl . Mn - » . Waszimmer
an 2
ohne Herren zu verm. mit oder

Kens. Iakovtsiraße l'
Zum l . od 15. März l od . 2 srdl.mövl. Zimmer m . Bad zu verm.

Alerandcrsiraße 3911 r.
Zimmer zu vermieten.

AlcranderNraße 39 II
Im Zentrum möbl . Zimmer

mit Pension zu vermteien.
Baumgartenstr . 2 I

Frdl . mövl. Zimm . mit Pens , sür
tcvl u . 1. 4 . zu vcrm. Acblcrnslr.33

WWk - liliv

GllWilllAÜ -BklMii
Sandhatten (Babnstatlon Hunt-

losen ) . I . Windmann , dort, will
seine
LslliiiiiMgkl um! ttnnlilung

(Geschäftshaus und Neben
grbäude sowie 3,6943 Hellar
Garten - und Ackerland)

mit Antritt 1. Mai 1936, cv :l.
nach Vereinbarung , verkaufen.

Tie Gastwirtschaft wird nach¬
weislich über hundert Jahre aus
dem Grundstück betrieben.

Dritter und letzter Verkaufs-
lcrmin
Freitag , den 14 . Febr . 1938.

nachmittags 3 Uhr,
in der zu verkausenden Gast
wtrtschast. Ter Zuschlag w : rd
dann aus annehmbare Geoole
erteilt.
» . kMen. beeid . Vertteig.

Ktrchhallcn, Telephon 56

Ten Bewerbungen
lln» keine Original,eugnigl,
sondern nur .̂ euanisov »cvriNen
oeuulegen ^ ttvrvilder mullr«
auf der Rücklene« amen und
Auffcvrtfi de- vewerver-
tragen.

Mmmttchk

Lange Jahre bestehendes

KM- MmeliksNl«
Verbund, m» Versteigerungs
geschäst und Versicherungs¬
agenturen , umständehalber zuverkaufen. Angep. u . H U 626an die Gesch . d . Bl.

^ au - er -Theater
Montag . 19 . 2., 29 . 15—22 . 15:

NiederdeutscheBühne
»De Etappcnhas-

Dienstag . ll . 2 ., 29 .15—23:
L 21 » . Panamaskanoal-
Mittw . , 12. 2 .. 15 .39 - 16.15:
Vorstellung sür die Schulen

. Der Freischütz-
29 . 15- 22 .45 : NSKGI4 . 118

o . Zigeunerliebe-
DonnerSt ., 13. 2. . 29 . 15— 23:
322 0 . Panamaskandal-
Freitag . , 4 . 2. . >0- 23 .45:

o 23 t> Neuaufsübrung
. Siegsrted-

Sonnab .. 15. 2 . . 29 .15—23.
21SKG 110 N . Das

Glöckchen des Eremiten-
Sonnt . , 16. 2., >5 .39- 16. 15:
Geschl . VorNell . für die H .J.

. Panamaskandal-
19.39—22.39 : . Di«

Fledermaus - 9.59—2.—
o — Wahlanrecht

I»is »NO
mod ., schwarz pol., wentg gevr
in garani , tadellos. Zustande,

289 und 3 .59.
PtanobauS

Joh » . Rehbock «, So ., gegr. 1883.
Elilenftraße 4 . Fcrnrus 3391

Männerüber4v
die ihre Kräfte fchwtnden fühle«, »erden
wieder tun- und ledenSfrotzdurch da » bewährte
„Eexunan " teden »kraft . keden»frrud« und
Totrnlust kehren wieder Pros» di»dret durch
de« Se-urfan Drrtrieb . Bad -teichentzaü IG?

r« ig,lkn»nm «ln5chg^ ^

ZÄiältz
iiaorsnilfog«

Z77§

vurisv rrSMIkd.

ila » voek vieäee
unckickt Mirck . »cksli
» am kaedmaan

l- lnamanukaletur
8 ahi » »h

Klein « 8trolle 5—6
fernruk 2699

»esleekekompl.
7rilge

199 g. mil rostfreienKlingen,mod
Muster, sür Mk . 69gcgcn Var , evtl
in Raten . Angev. u . D E 12612
an die Gesch . d . Bl.
VerirewrR . Müller . Düsscldors
Sllerttratzc 296 , zzi . vier

Mehrere lüchltr«

Zsttlesgeliillen
gesucht

k»Lk» I
Osnabrück

Ttelingcrstraße 36—37.

Wetdliche
Gesucht wegen Erkrankung zum15. März ein

junges Mädchen
bet Familtenanschluß und GeballE . Hcllwig . Bavnvosswlrt

Westerstede i . O . . Fern «pr . 3:i3

Zuverl . , ehrt . sg . Mädchen.
26 >1. lucht zum 1 . März ov . sp
Stellung »m Pilvai -od Geschästs-
bausbalt . « naeb. unt . H I 333
postlagernd Huve.

Gesucht zum I . 3. eine zuverläss.
Hausgehilfin

29- 22 I . alt , sür GeschSItsbaus-
halt. Bäckerei Bruns,

Ltndenstr. l4.

Junge Ostlrieftn . welche in
allen Zweigen des Haushalts
«rlabren llt. sucht Stellung.Anaebole unt . I E 663 an dl»

« eschäslsstelle diese « « laste».

Bankgeschäsl aus dem Land« suchtKamorlriln
Bewerbungen mir GcdallSanspr.
bei freier Slalion u . I A 66l andie Geschäsissteü « dlese « Blattes

vom 5 -/6 ^ s/lk't/09

rede/iLÄo/ltte
Hremien/rw 'te

Oldeudurai. L
Filedrichstiane 12

Famitten-Nachrichien
Miilis-Anzeigei,

XräktlFe « LonrrtL ^ LmLäsl sn ^ ekommen
Xsr / ^ c/rneü/er unri ? rsu
6 eete geb larube

Olckenbur - ». ? «iwu»r 1986 <ruereil l^ mieoseoumiUinlli)

loües-AnzkMn

Am Sonnabend , dem 6 . Februar 1936. emschliel
plötzlich und unerwartet nach einem arvetis- und
segensreichenLeven im 78 . Levensjadre unsere geliebte,einzig gütige Mutter und Großmutter

^ 00 Wv/S . Käfigs
g« b. Mahlstedt

In stiller Trauer
Nnrzrnrstli « « NNU«
ckwknna llonir«
^ nn » ftanU « geh Wiler«
und 2 Enkelkinder

Oldeuburg . verli«
Die Beerdigung findet am Donnerstag . 13. Febr,vormittags 19 Uhr, vom Lräuerdause , Sophien,tr. 4.aus stall.
5- Stund « vorder Andacht daselbst.

Am 9. Februar 1986 rief Gott der Herr unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

frou portor

^ gsiss i. ikiclsmcmli
gab . köning

zu Oldenburg , nach schwerer. In Geduld getragener
Krankveit ln ihrem 68 . Levenslahre zu sich.

Kapilänleutnant « uckatk l . lnösmnnn
Bürgermeister N » n » i, >n«>« m»nn
« llt L,in<l » m» na geh Meher
Frau De . Uüei>n»»> Ruth gev . Lindemann
De Nun « Utliiini«
Frau 55 l >6 «Iin geb . Bintng
Justtzrat Vu »t» v HttnlnU.

Kiel , Dahme . Leiltgenrod « , Vlnmeuthal
9. Februar 1936
Die Beerdigung findet statt am 12. Fedruar 1936.
9 'i, Uvr vom Evangelischen « rankenhause aus.
Andacht 99 . Uhr daselbst

Wüsting . den 8. Fevruar ISS«

Heute morgen . 4 .99 Ubr , entschlief sanft und rudt«
meine liebe Mutter , Schwieger-, Grob-, Urgroßmutter
und Tante

^ V/6 . 0s8M6 ^ onc ! 6i ' ! o !i
gev . Hetnemann

im 89. Lebenslahr«

Dt « trauernden « »gehörige»

Beerdigung findet statt am Mittwoch, dem 12. Februar,
nachmittags 2. :<9 Uvr. aus dem grtedvos in 5 ouc
Andacht 12 .39 uvr im Trauerbause.

-Dagmädche » (vorm3 gesucht
Vorzuftellen Nadorster Slratze OO / El

lseuer - umi llsstpiliilil-

K . dir
'
i!e7d7r,VlMflö

kuhdireküe» HeUige»ieifi« » ll 2 '!
UeberaN venreter gesucht

MlilWWI

Herzlichen Dank
allen Vekannttn. di« «nt G
goldenen Ho» 9 » «rircu 'cu

, , » MOlb IN»! fs»
vfteruburg . »ampstr »^
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Meder eine Goldene und Silberne Medaille
Neuer großer deutscher Olympiasieg!

Franz Vsuür siegt im HombinationSlaus der Männer und Guzzi Lantschnec belegt den zweiten Platz
Immer schöner wird das Wetter

und cs hal ganz de » Anschein, als waren nicht weniger Be¬
sucher nach Ganmsch Pancnklrchcn gekomincn, nur um sich
von der Lchöuycit des Werdenselser Landes mit seinen
jcbiicebcrccklcn Hängen und den im Sonnenschein sunkelnde»
und sichernden Bergen bezaubern zu lassen. Ja , es ist ein
Anblick von uncrbörler Schönheit . den Garmisch-Parlen
kiicbcn und seine Umgebung bietet , selbst die größten Sport-
scmrüker können zulveilen nicht anders , als sich abzuwcndcn
ocn dein sportlichen Geschehen und einen Blick aus di«
wunderbare Bcrgwelt zu Wersen.

Ter sonnlag brachte wieder ein vielseitiges Olumpia-
Progranim, Im Eisstadion waren vormittags die Eis
bockcvspicler tätig und am Nachmittag zogen zum ersten
Male die Kunstläufer ein . Tie Männer erledigten ihre
Pslichiubungcn. Tas bedeutendste Ereignis des Tages war
jedoch

der Torlauf der Männer
am Gndiberg. Hier hatten sich Tausende und aber Tausende
von .

" Mauern eiiiacfunden . Sondcrzug aus Sonderzug
brachre iinmer neue Massen heran , alles hatte nur ein Ziel:
das LIistadion. Und hier waren lange vor der sest-
gesetzten Startzeit rund 60 000 Mensch« » versammelt , die mit
Hochspannung den Kanonenschuß erwarteten , der den Be¬
ginn des zweiten Teiles des alpinen Wettbewerbs der
Männer an zeigte. Ter Torlaus wurde aus der gleichen
strecke ausgetragen , aus der tags zuvor die Frauen gc-
lampst bauen und wo Christi Cranz und Kärbe GraS-
egg er die ersten Gold - und Silbermedaillen sür Teutsck-
land gewannen. Allerdings war die strecke aus insgesamt
600 Meter verlängert und 32 ausgestellte Tore waren zu
durci fahren. Ter Höhenunterschied betrug etwa 306 Meter.
Es war ein ausgesucht knisslicker Slalom , der von den Be¬
werbern ei » Höchstmaß von Wendigkeit und Standfestigkeit
verlangte . Gleich narb dem Start waren vier Vertikaltore
zu nehmen . Nach einer schrägen Schußfahrt folgte ein « is-
bcdckicr Buckel , weiter ein stemmschncise und dann der
schwierigste Teil , ein sogenanntes Labvrinlh mit sechs dickt
binierinander stehenden Toren . Tie letzte Klippe vor dem
Ziel waren zwei Gegentore , die vielen Teilnehmern noch
zum Verhängnis wurde.

Wie schwer der Kurs überhaupt war , beweist die Tat¬
sache, daß von 57 angclrctcncn Bewerbern überhaupt
nur vier, und zwar die Teutschcn Franz Pfnür und
Vtustav Lnnischncr, ferner der Italiener Glacinto Lerio-
rclli und des Ungar Gzclay sturzfrei durchkamcn.

Franz pfnür her Sieger!
Schier unbeschreiblich war die Erregung der Massen

beim Start zum ersten Durchgang des Torlauses . Tie Häu¬
ser wurde» in der Ncihensolge » ach den Ergebnissen des
Absahrtslauscs auf die Reise geschickt. Zunächst macht die
erste Siegerin der IV. Olympischen Winterspiele , die Teut-
sLe Chrisil Cranz , einen Ehrenlaus und geht schneidig und
sturzsrci unter Hellem Jubel der Tausenden über die Bahn.

Nach ihr probt der Tiroler Anton Seelos , der Betreuer
der deutschen sk ' madel , de » Kurs . Endlich ist es so weit!
Ter kleine norwegischeSpringcrkönig Birgcr Ruud steht start¬
fertig . Ter Kanonenschuß dröhnt durch die Berge und schon
saust Birger Ruud davon . Sehr schnell ist seine Fahrt , herr¬
lich winocl er sich durch die Tore , aber zum Schluß zeigt
aussteigender Schneestaub zweimal seinen Sturz an . Mit
85,3 sek. ist er langsamer , als man es erwartet hatte . Und
dann kommt Franz Psnür ! der Baver trägt nicht umsonst
die Hossnungen aller Teulschen. Wie schon Christi Cranz
bei den Frauen , so muß Franz Psnür den Punklevorsprung
des im Absahrtslaus siegreichen Norwegers Birger Ruud
ausholen ,um seinem Gegner den olympischen Sieg streitig
zu machen . In meisterhaster beherrschter Art zieht Psnür
los . sicher schwingend und stemmend mit glänzender Ski-
sührung geht er um und durch die Tore , sucht er die kürze¬
sten Wege und saust in 72,1 Sek. durch das Ziel . Ter Jubel
nach Verkündung der Zeit durch die Lautsprecher will gar
kein Ende nehmen. Ter Sieg des Teulschen ist unendlich
nahe geruckt , und tatsächlich gelingt es keinem der übrigen
Bewerber, weder im ersten noch im zweiten Durchgang an
diese hervorragende Zeit Psnürs heranzukommen . Selbst
Psnür kann im zweiten Laus seine Zeit nickt mehr unter¬
bieten , bleibt aber mit 74,5 Sek. auch diesmal der Beste. Da¬
durch ist sein Sieg der alpinen olympischen Kombination
endgültig sichergestellt . — Aber
. Deutschlands Triumph uoch grätzer
Gustav Lanlschner erringt die Silberne Olympia -Medaille!

Sowohl im ersten als im zweiten Durchgang hatte
rantsckmer mit zwei sturzsreien Fahrten in 76,9 und 75,6
- ckunden den zweiten Platz hinter Franz Psnür belegt. Sein
vorzügliches Abschneidcn im Torlaus bringt ihm damit in
der Gcsamlwcriung der Kombination

den Ehrcnplat , an zweiter Stelle hinter Psnür ein . Tie
Lilbcrnc Olympia -Medaille auch in der Kombination der
Männer an Deutschland!Einen so großen Ersolg hatten wir hier nicht erwartet , aber

vo zeigte sich , daß die Norweger , die un» im Absahrtlaus
» urch Birger Rnud zwar überlegen waren , im Torlaus die
kiwnzend auSgeseilte Technik , die Sicherheit und die kluge
Kahrweise noch nicht in dem Maße wie die deutschen Spitzen-laufer beherrschen.

vier Deutsche mttee Heu erfteu Sechs
Großartig fuhren auch die beiden weitere« deutscken

«unehm« . Rudt Cranz und Roma» Wörndl «, tzi« d»

vierten bzw. sechsten Platz belegten. Besonders anzuerkennen
ist die Leistung von Rudi Cranz , der im Absahnslauf am
»Freilag viel Zeit einbüßte , im Gesamtergebnis aber noch de»
vierten Platz vor Birger Ruud belegte. Wen« Rudi Cranz
auch mit dem Boden Bckannlschasi machen mußte , so fuhr er
doch in beiden Läusen sehr gute Zeiten heraus . Tas gleiche
ist von Roman Wörndle zu sagen, der seinen sechsten Platzaus dem Absahrtslaus auch in der Gcsamiwerlung behauptete.

Wie sie den Slawin liefen . . .
Nach Ruud , Psnür und Lanlschner kam im ersten Durch¬

gang der Franzose Emile Allais an die Reihe , von dem man
sich viel versprach. Er hatte jedoch Pech, stürzte zweimal,
mußte sogar zurück , um ein vergessenes Tor zu durchlause» ,kam aber dennoch aus 80. 1 Sekunden . Ter Norweger Als
Konningcn ging zweimal zu Boden und beendete seine da¬
durch stark abgcbremste Fahrt in 89,3 Sekunden.Unter größter AnleUnabme seiner engeren Landsleute stobder in Garmlscv-Partcnkircvcn bcbeiinalet« Roman Wörndledavon. Er batte jedoch allzuviel Tempo draus und konnte einenStur ; nicht vermeiden. Seine Beit war 82,9 Sekunden, immer
noch schneller aber als di« des Norwegers Per Fossuin , der kurzvor dem Ziel abrutsckle und 90,3 Sekunden benötigte. In
waghalsiger Fahrt ging dann der erst lSjäbrige Rudi Cran,davon. Kurz vor dem Lavvrinth mußte der Bruder unserer
Olympia - Siegerin zu Boden, doch »lachte er seinen Zeitverlustauf dem letzten Teil der Strecke nahezu lvctt und kam nach
80,9 Sekunden an .̂ Sturzsrci meisterte dann der Italienerscriorclli in 79,3 Sekunden die strecke Sehr gut liefen nochder Amerikaner Turrcnce in 80 . 1 Sekunden, der FranzoseMaurice Lassorgue mit 86,8 , der Engländer Peter Lunn mit
36,3 und der Amerikaner George Page mit 35,7 Sekunden.Nur noch 35 Bewerber bestritten den zweiten Durchgang,und zwar di« Besten des erste » Laufes . Es gelang nur >veni-

gen Teilnehmern, ihr« im ersten Laus erzielten Zeiten noch zu
verbessern . I » der Erlenitliiis , daß die Sliecke Überaus schwer
zu besavreii ist, wurde im ziveueu Teil größter Wert aus Sickier
beit gelegt . Wieder startete Birger Ruud zuerst , und viesmal
ging der Nonveger auss Ganze ! Er nitlervoi seine Zeit um
nicht weniger als acht Setunde» und kam unter vrauiendcm
Beisall fehlerlos und odn « Sturz in 77,1 Sekunden durchs Ziel
AVer Kran ; Psnür erwies sich doch als Meister! In atem¬
beraubender, verwegener Jagd , aber gleichzeitig stilvoll und
klug bcherrlchr , war er mit 71,5 Sekunden wieder der schnellsteMann ! Guzzi Lantsckmer zeigte in 75,6 Sekunden sein großesKönnen, und auch der Franzo !« Allais konnte mit 76,9 Sellin-
den beweisen , daß er « in Meister des Slalomlauses ist. Als
Konningen verbesserte lieh um sali süns Sekunden und gingdiesmal in 31,3 Sekunden herunter . Prachtvoll subr Roman
Wörndle, der nach seinem Mißgeschick i », ersten Laus diesmal
nach eilte,,, nur leichten Stur ; in 79,3 Sekunden die Streck«
bewältigt«, während der Nonveger Per Fossum nicht schneller
war . Tasllr zeigt « sich aber wieder Rudi Eran ; von der besten
Seil« ! Mit 71 .6 Sekunden war er hinter Psnür der zivcit
schnellst« Teilnehmer ! Nicht Schritt mit seiner voranaeganacnen
Leistung hielt der Italiener Sertorelli , der 90,1 Sekunden im
zlveiten Durchgang benöligt« . Allen Teilnehmern mutz aber
bescheinigt werden, daß sie mit größtem Schneid di« üderaus
schwierige Bahn durchjabren, und daß sie als best« Vertreter
ihrer Länder sich mit vollstem Einsatz ihrer Kräsle durchzu-
seven versuchlen.

Amtliches KombinationSergebniS
Avsabrrs- Torlaus- Komb.

note nolc no >e
1. Franz Psniir -Deutschland 93 .49 100,00 99,25
2. Gustav Lanlschucr- Teutschland !»6.33 96,13 96,25
3. Emile Allais Frankreich 96,13 93,20 91,69
4. Birger Ruud Norwegen 100,00 36,75 93,.i3
5. Roman Wörndle- Dcutschland 95,42 36,90 91,16
6. Rudols Cranz - Deutschland 94,54 37,52 91,03

Vas Eishockey -Turnier

Deutschland Gruppensiegee
Vie Schweiz nach herrlichem Kampf mit 2 :0 Toren geschlagen

Schon lange vor Beginn des Spiels waren beide Steh-
iribüncn im Olympia -Kunstelssradio» trotz 10 Grad Kälte
gefüllt. Die Massen wiegten sich auf beiden Seiten der Eis¬
fläche im Takt der Musik. Auch die Haupttribüne war bald
besetzt , und als das spiel im Gange war , harten sich mehr
als 8000 Zuschauer eiiigcfuildcn. Gute Stimmung bc
herrschte die Menge , Schlachtrufe wurden geübt. Für
Deutschland stand sehr viel auf dem Spiel , absolvierte cs doch
mit dieser Begegnung das letzte Gruppenspicl , das gleich¬
zeitig sür den Eintritt in die Zwischenrunde von Bedeutung
war.

Vas erste Drittel V :S
Für Deutschland kämpfte die gleiche Mannschaft, die

schon am Vorlage Italien mit 3 : 0 schlug , also:
Cnainger

v . Bethmann -Ho ^ weg Jünccke
Schenk Ball Kögel

Wiedemann Sckibukat s)r. Strobl,
der di« Schweiz mit folgender Mannschaft «nigcgentrat:

K . Keßler Heller H . Keßler
F . Cattini H . Cattini Torriani

Hug Schmidt
Künzler

Das Spiel begann mir einem Turckbruch von Kögel, der
jedoch an der Deckung abpralll . Ein Vorstoß von Ball mit
nachfolgendem Paß zur Milte ist nutzlos , da Kögel die
Scheibe versehlt . Ein Angriff der Schweizer wird abgewehrt.
Bei einem neuen Vorstoß wird Ball von Hug sestgebaltcn.
Ständig wechseln die Silualioncn . Cs wird mit ungeheurer
Erbitterung gekämpft. Tie Zuschauer, unter ihnen zahlreiche
Schweizer, feuern die Spieler an . In einem Alleingang
kommt Jänccke dicht vor das gegnerische Tor , doch geht die
Scheibe daneben . Auch Kögel hat kein Glück . Dann hält
Künzler einen Sckrägschuß von Jänccke . Unermüdlich greifen
die schnelleren Teulschen an . Einmal bricht Torriani sehr
gefährlich durch, doch kann der hcraiislänsende Egginger die
Scheibe noch im letzten Augenblick erwischen.

i :tz im zweiten Drittel
Das zweite Tritte ! erössnet die deutsche Mannschaft mit

einem schnell vorgelragcnen Angriff . Ter Schweizer Ver¬
teidiger Hug . der wiederholt schon unfair gespielt hat , wird
wegen regelwidriger Behinderung hcrausgestelli . Jänecke
spielt von der Mitte Künzler direkt in die Hand . Bei einem
Turchbruch gibt v . Bclhmann -Hollweg, der sich auch einmal
als Stürmer versucht, zu spät ab . Einen Schrägschuß von
I . Eatlini hält Egginger im deutschen Tor . Tie Schweizer
greisen stark an . Vor dem deutschen Tore entwickelt sich ver¬
schiedentlich große Gcsahr . Es wird immer deutlicher, daß
sich hier zwei ebenbürtige Mannschaften gegenübersteben. Ta
— ein neuer Angriff der Teutschcn, und ein sckrägschuß von
Rudi Ball findet den Weg ins Tor . l :0 ! Tas Toben der
Menge nimmt noch zu . Tie Schweizer sind gleich wieder in
der deutschen Hälsie. F . Cattini wird von Jänccke unsanft
gelegt. Der Teutscke muß daraushin dem Spiel eine Minute
lang von außen zuseben. Beim nächsten Angriff der Deut-
scken fliegt die Scheibe dem schweizerischen Verteidiger
Sckmidt so unglücklich ins Gesicht , daß er liegen bleibt und
vom Platze getragen werden muß.

Und r :v im letzte« vrtttrl
Zu Beginn der letzten Drittels muß Egginger sofort« inen

«Mt S. »««« » hatte«. Lei LAw^ zer «sei¬

diger Schmidt ist übrigens wieder mit dabei, allerdings »ziert-ein großes Pflaster lein Gesicht . Ein Weitschuß vo » Schivukar
wird abgcsangen. Torriani gibt sehr ungenau ab. Eggingerbälr einen Schragsckiuß von H . Eatlini . Ein Schrägschuß von
Wiedemann endet bei Künzler. Jänecke brennt in einem un-
valtvareii Laus durch bis kurz vor das gegnerische Tor , schlägt
vier « inen kurzen Haken und machtlos muß der Sch .veizer
Hüter die Scheib « zu 2 :0 paniere» lassen , Tie Menge rast vor
Begeisterung. Bald darauf Seitenwechsel . . . Bei einem An¬
griff der Schtveizer erhält Schivukar di« Scheine gegen das Ge¬
sicht, spielt aber weiter. Wenig später mutz Rudi Ball das
Spieljeld nach « incin Zusainnienprall verlassen . Tie Schwei¬
zer drängen stark , rönnen sich aber nicht durchsetzen Rudi Ball
erscheint wieder. Egginger meistert « inen kurzen Schrägschuß
von H . Eatlini , und na » einem neuen Angriss der Deutschen
ist das spiel zu Ende , Es war ein Tressen zweier gleichwerttger
Gegner. Beide Mannschaften kämpslen mit unerbörrem Ein¬
satz. Flüssig« Kombinationen sah man selten : sie konnten st»
auch kaum richtig « » Iwickctn , da di« Zerslörunasarbeit aus bei¬
den Seiten zu stark ausgeprägt war . In der deulsckien Mann¬
schaft füllt« jeder seinen Posten nach besten Krästcn aus . Ball
und Egginger waren di« Hauptstützen. Bel den Schtveizer»
erwies sich der , ni Sturi » - als sebr gesävrlich

Durch diesen Sieg bat sich Denlschland den ersten Play
gesichert , da bei Punktgleichheit von Mannschaften das besser«
Torverhältnis entscheidet.

VefterretchS herrlicher Kampf
Kanada gewinnt nach grandiosem Kampf nur mit 5 :2!

Die 4000 Besucher werden es am Sonnabend nicht be¬
reut haben , zu dem Kampfe Kanada —Oesterreich gekommen
zu sein. Mit diesem Spiel hat das Llvmpischc Eisbockcd-
lurnier zweifellos seinen ersten Höhepunkt erreicht. Tas war
wirkliches Meisterschafts-Eishockey, das von den beiden
Mannschaften gezeigt wurde . Ten Oesterreichcr», kommt
dabei das große Verdienst zu , den Weltmeister zur ganze»
Hergabe seiner Kunst und seinem noch schlechthin zu über-
bieienden Können gezwungen zu haben . Tcko » das knappe
Ergebnis mit 5 : 2 ( 4 : 0 , 1 : 2 , 0 : 0 ) beweist, daß dieser Kamps
sür die sieggewohnten Kanadier kein Spaziergang war , Tie
Oesterreichcr übcrboien sich geradezu selbst . Allen voran
ist ihr unerschrockener Torhüter Weiß zu nennen , der die
unglaublichsten Paraden ausführtc . Ein starkes Bollwerk
bildeten auch die Verteidiger Trautlcnberg und Vojia . Tic
Angriffsreihen erreichten zwar nickt das seine und haar
genau« Zusammenspiel der roten Ahornblattrager , al>er die
Vorstöße der Oesterreichcr waren von einer Wucht und Kraft
getragen , daß Kanadas Klasseabwcbr mehrfach in Röten
kam und dabei einige Schwächen nicht verdecken konnte.

Von Oesterreichs Stürmer » verdienen der Torschütze
Czöngei und der alle Kämpe Tatzer genannt zu werden.
In Kanadas Angriff waren wieder Farmer -Horn und
Sinclair die besten Leute . Im ersten Drittel zeigten die
Kanadier wahres Wclimeisterkönneri. Sie kombinierten aus
den Zentimeter genau und waren auch in bezug ans die
Lauffertigkeit den Qesterreichcrn um eine Klasse überlegen,
selbstverständlich anch in der Behandlung der Scheibe. Den
Torretgen leitete Thomson ein. den Farguharson . Murray
und Farmer -Horn sortsetzten.

Nach Verlängerung siegt Itglien 2:1!
NSA verlor da« erste Spiel

Zum zweiten Spiel fanden sich am Nachmittag 6000 Zu¬
schauer ein . Bereits im ersten Drittel sab es nach einer lieber-
raschung au « , gelang es doch den Italienern , den Ameri-
ttmero vsolgreiMn Widerkand t» leihen und das Spiet
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torlo - zu halten . Denn auch die vereinigten Staaten im
Angriss «ine leichte Ueberlegenheit in technischer und taktischer
Beziehung sür sich auszuweisen hatten , so waren doch die
Borstotze der Italiener stets gesähriich. — Das Spielgeschehen
de - zweiten Triliets wie- im grobe » und ganzen die gleiche
Form aus wie im ersten Tritiel . Ter Kamps wurde allgemein
ausregend und mit riesigem Temperament durchgesuhn . Und
abermals torlos in zwei Dritteln — ei » Ergebnis , das dem
Spielverlaus durchaus entspricht — ging es in das letzte
Tritiel . In diesem Abschnitt des Kampfes wurde das Tempo
noch verschärft. Gleichzeitig nahm aber auch das körperliche
Spiel etwa - mehr zu , so dab der Schiedsrichter in der sllnste»
Minute den Amerikaner Rotz sür eine Minute Herausstellen
muhte . Unmittelbar danach ging der Amerikaner Garrison
in den Sturm vor und konnte i » der IO Mini » « durch einen
Nachschubdie Führung herausholen . Len Italienern glückte
40 Sekunden vor Schlich des Spiels durch M . Zucchini mit
einem unhaltbaren Gegcnschuß den stürmisch bejubelten Aus¬
gleich zu erzwingen.

In der nötig gewordenen Verlängerung lieb das Tempo
der Amerikaner und auch der Italiener etwas nach. Di,
Amerikaner überragten durch ihre Kombiuationsleistungen.
In den zweiten süns Minuten wurde das Tempo wieder
etwas augezogcn . Tie Italiener waren zunächst leicht im
Vorteil , dann aber waren die Amerikaner wieder überlegener
und drückten stark aus das italienische Tor . Ter Tieglresser
blieb ihnen jedoch versagt . — Abermals wurde nach einer
kurzen Pause zu einem weitere » Spielabschnitt von süns Mi¬
nuten angeireten . In dem aufregendem Kampfe gab es fast
nur noch Sinzelleisiungcn . Tie Italiener waren Weiler vor
dem aincrikailischen Tor sehr gefährlich, doch auch jetzt konnte
Moone nicht geschlagen werden . In der zweiten Minute deS
zweiten Ab>chni » es der zweite» Verlängerung konnte Italien
dann durch einen Nachschub von Majocchi den entscheidenden
zweiten Treffer erzielen . Tie Amerikaner warfen unnmehr
alle süns Mann in den Sturm vor , um nochmals den Aus¬
gleich zu erzwingen . Italien verteidigte mi» der ganzen
Mannschaft und konnte das Ergebnis mit Glück und viel
Geschick halten.

Säufer stammen aus lü Ländern . Die Sisverhältnill.
sehr gut . Die Zuschauer zeigten ein außerordentlich- tiwokl ein arobee Teil »o« « ' "seiInteresse , obwohl »in grober Teil von ihnen iu

"w'Mal Pflichtlaufen sah. ' - ersten

VeeolympischeVorsührmgwettbewerb
Durch den Präsidenten der IV . Olympischen « im-le , Ritter v. Halt , wurde der Vorsuhrungsweiibeweik ^ '

Eisschießen nach einer kurzen Ansprache am Lonniaa aut » ^

Sie letzten Vorrunden -Spiele
Kanada im- Oesterreich der Front

Oesterreich schlägt Lettland 7 :1
Auf dem Rießersee fiel in dcr Gruppe A. in der Kanada mit

6:0 Punkten an der Spitze liegt, durch den vorauszuiehcnden
Sieg der Lesleiretchcr die Enlschetdung. Sie schlugen Lettland
7 : 1 i4 :0 0 :0 3 : 1) und wurden somit Zweit».

Zahlreiche Zuschauer landen sich schon frühzeitig an den
Ufern des Rleßersers ein, wo Kunst- und Scvnettäuser an der
Arbeit waren . Schließlicherschienen auch die Eishockey -Maim-
schäften von Oesterreich und Lettland , deren Spiel Reichs-
mtntster Rudols Heb aus der Ehrentribüne verfolgte. TI«
Oesterreich « legten sich vorerst einige Zurückhaltung aus, so
daß die Lenen verschiedentlich gut durchkamcn . Als aber Tatzerin der achten Minute den ersten Treffer erzielt hatte, beherrscht«Oesterreich das Feld und drängt« den Gegner tn dt« Ver¬
teidigung . Zwei Tresser von Temmer und einer von Tatzer
stellten das Ergebnis aus 4 :0. Das zweite Drittel verlief torlos.SS hatte den Anschein , als ob dlc Lesterreicher sich mit d« m
errungenen Vorsprung begnüg« » wollten. Tasiir legten sie sichim Schlutzabschntttwieder mehr ins Zeug. Clöngei erhöhte aus5 : 0, dann folgte kur ; vor dem Wechsel das Ehrentor der Lettendurch Pacgle . In den lebten siebeneinhalb Minuten schossenSsSnget und Temmer zwei wettere Tresser zum 7 : 1.

Tschechoslowakei Grupprnsleger
Tschcchoslowalei — Frankreich 2 :0

Das erste Spiel des olvmpischcn Eishockey- Turniers am
Sonntag führte die Entscheidung in der Gruppe 0 herbei.Tie Tschechoslowakeischlug Frankreich mit 2 : 0 <0 :0, 1 : 0,
1 : 0) und setzte sich damit ungeschlagen und mit einem Tor¬
verhältnis von 6 : 0 an die Spitze. Als zweiter qualifizierte
sich Ungarn sür die Zwischenrunde. Tamit sind die Spieleder Gruppe abgeschlossen.

Achttausend Zuschauer bekamen einen interessanten
Kamps zu sehen. Tie Franzosen erwiesen sich im erstenDrittel als überraschend gut , konnten aber den Tschechen-Torwarr Peka nicht überwinden . Im zweiten Drittel
arbeiteten sich die Tschechen einen leichten Vorteil heraus,
dem sie durch ein Tor von Kucera zahlenmätzigen Ausdruck
verleihen konnten. Ter Torschütze mußte kurz daraus wegen
regelwidrigen SpielenS sür eine Minute vom Feld.

Französische Angriffe brachte dcr erste Teil des letztenDrittels . Ausgleichsmöglichreiten schassten sich die Franzosen
dabei eine ganze Reihe , ohne jedoch eine ausnützen zu können.
Nachdem auch PuSbauer für zwei Minuten vom Platz
mußte , kamen die Tschechen nach dem letzten Seitenwechsel
in dcr elften Minute durch Z . Jirotka zum zweiten Tor,das den Sieg sicherte.

Veutschland - USA in Gruppe v
In der Gruppe S nehmen an den Zwischenrunden-

kämpsen Deutschland und USA teil , während in der
Gruppe I) England und Schweden sich die Teilnahme er¬
kämpft haben . — Tie acht Mannschaften , also Kanada,
Oesterreich, Deutschland, NSA , Tscheche ! , Ungarn , England
und Schweden spielen jetzt die vier Schlutzrundenteilnehmer
aus.

Schweiz schlügt Italien 1:v
Obgleich das Eishockcyspiel zwischen Italien und der

Schweiz eigentlich belanglos sür den Gesamtsrand in dcr
Gruppe S war , wobnten doch 5000 Zuschauer im KunsteiS-
ftadion dem Spiel bei, das einen sehr temperamentvollen
Verlaus nahm . Beide Mannschaften warteten mit guten
Kombinationsleiftungen aus, die jedoch nur einmal , und
zwar sür die Schweiz, zum Ersolg sührten , da die Verteidi¬
gungen ausgezeichnet zu zerstören verstanden. An Stelle von
Künzler spielte Hirtz im schweizerischen Tor.

Gleich im ersten Tritt « ! erwiesen sich di« Schweizer Stür-
wer denen der Italiener überraschend leicht überlegen, aber sietamen an der sehr guten italienischen Verieidiauna nicht vor.
bet. Tie beiden Torbüter Gerosa-Jtalien und Hiry- Schwet,
bisanden sich in guter Form und ließen es zu keinem Toreifolgkommen . Im zweiten Tritiel dauert« di« leicht « Ueberlegen-beit der Schweizer an , die wesentlich bester kombinierten und
auch schneller waren Ti« Italiener versuchten «s mit schnellen
Durchbrüchen, kamen aber damit nicht durch . In der 5 . Minute
entstand vor dem italienischen Tor « in Gedränge : die Vertei¬
diger brachten di« Scheib« nicht schnell genug weg , und so

EiShockey - radelle « nach dem vierten Lage
Grupp « » r

L » . gew. unenilch. Verl. r - r« Pt «.
Kanada 3 3 — 24 : 3 6Österreich 3 2 — 1 11 : 7 4Polen 3 I — 2 HI¬ 2Lettland 3 — — 3 ST? 0

Gruppe Kr
Deutschland 3 2 — 1 5 : 1 4Amerika 3 2 — 1 5 : 2 4Italien
Schweiz

3
3

1 —
1 — 2

2
2 : 5
1 : 5

2
2

Gruppe tzi
Tscheche! z » — IN: 0 6Ungarn 3 2 — l 14 : 5 4Frankreich
« elaien s

8
1 — 2

8
4 . 7
4 : 20

2
0

Grupp « » r
England 2 2 — _ « : 0 4Schweden 2 1 — l 2 : 1 2Japan 2 2 Oi 5 0

konnte Karl Keßler aus kurzer Entfernung zum 1 :0 für die
Schweiz ein,Wieben. Auch das levl« Drittel sab bi« Schweizeransänglich überlegen, bis bei einem plöplichen Vorstoß der
Italiener Krovati ein Tor erzielt«, das iedoch unter lebbastemProtest der Zuschauer nicht gegeben wurde. Bis zum Schlußbehielten di« Italiener di« Lberband , die auf einmal wie ouS-
gewechlelt waren und sich als sehr angrissLsreudig «ntpupplen.

Weltmeister Schüler Met
EiSkunst-Pflichtlauscn der Männer

Das Pflichtlaufen der Männer nahm am Sonntagnach¬
mittag im Kunsteisstadion seinen Anfang . Vor 6000 Zu¬
schauern wurden bis zum Abend insgesamt vier Figuren
erledigt , und zwar Wende rechts einwärts , Wende links ein¬
wärts , Gegenwende rechlsvorwärts einwärts und Gegen¬wende links vorwärts einwärts . Auf Wunsch des Präsiden¬ten der Internationalen Eislausvereinigung , Ulrich Sal¬
chow -Schweden , werden Zwischenergebnisse nicht bekannt¬
gegeben, so daß das endgültige Resultat erst im Laufe deS
Montagabend , nachdem alle Pslichtsiguren durchgeführt sind,
offiziell bekanntgegeben wird . Von 37 Gemeldeten traten
25 Bewerber zu den Pflichtübungen der Männer an . Welt¬
meister Karl Schäfer -Oesterreich steht mit einem knappen
Vorsprung an der Spitze . Nach ihm sind der Deutsche ErnstBaier , der Engländer Sharp , der Oesterreich« Kaspar sowieder Ungar Keriesz und dcr Kanadier Wilson in der Spitzen¬
gruppe zu finden . Die Unterschiede zwischen ihnen müssenals sehr gering betrachtet werden , so daß erst die nächsten
Figuren einen klaren Ueberblick ermöglichen. Von den vier
Eiskunstläufen , die Deutschland genannt batte , erschienenErnst Baier und Günther Lorenz : nicht gestartet sind Her¬bert Haenel und Otto Vierling « . Die 2b angetretenen

Rießersee « össnet, und zwar nach dem in Oberbaner» nelicken Brauch : Ein Siartschuß , aus den hi» sämtliche r -onehmer ein Freudengeheul anslimmen . Tie Besetzung w»aurgezeicbne», und vie Anteilnahme der Zuschauer über-»!stark. Das Publikum setzte sich weit mehr aus EinheimilLe»zusammen , als eS sonst bet den olympischenWettbewerbenb»,Fall ist. Tie Eisschuyen und Zuschau« erschienen meisteinhelmischen Trachten , was ein sehr farbenfreudigesbuntes Bild abgab .
"

DieErgebnisse: Internationales Weitschuß«,iü,Männer : l . Georg Edenhauser -Lesterreich 154,60 Ne,er>2. Fr . Moßhammer -Oesterreich 145 Meter ; 3 . Ludwig ReimDeutschland 144,60 Meter ; 4. Ferdinand Erb Teuischlan»140 Meier ; 5. Anton Schaffernak -Oesterreich izg,so Meie,6 . Max Psesser-Teulsch .'and 137.60 Meter ; 7 . « ollmannz!berger -Deutschland 127,60 Meter ; 8. Karl Holzinger-T'chech».slowakei 107 ; 9. August Ischepp -Lesterreich 102.
Zielschießen sür Frauen (wurde nur von Deutschlandbestritten ) : 1 . Maria Zissard Rießersee mit einer Ringiablvon 27 . — Männer (ebenfalls nur unter deutscher Beleih,

gung ) : 1 . Joses Kreismeyn (Ringzahl 16) .
Training der Vobfahrer

Bei herrlichstem Winlerwetter fand am Sonniagvarmii-
tag ein Trainingsrcnncn der Viercr -BobS statt, an dem sichsäst alle Nationen beteiligten , ab« nicht durchweg die erstenbeiden Läufe durchführlen . Ein Teil wird den zweiten Trai-
ningSlaus am Nachmittag im Rahmen des Trainings fürZweier -Bobs nachholen . Als Schnellster « wies sich der
schweizerickeWeltmeister Reto Eapadrutt mit 1 :20,23 Mm.die zweitbeste Zeit erzielte der Bob UTA I mit Stevens mi!
1 :20,28 Min die drittbeste Zeit der Italiener Tella Bessaaus Italien I mit 1 : 20,41. Auch Marchese Brivio , der be-kannte Autorennsahr « , war am Start . Er steuerte den Beb
Italien ll . Tie Deutschen waren in bester Verfassung . Siechden gezeigten Leistungen dürften Eapadrutt , Stevens, For,Kilian und der Engländer McAvoy die Entscheidungunter
sich ausmachen.

Nachdem am Nachmittag die Viererbobs ohne Zeitenüb« die Bahn gegangen waren , wurde das Training der
Zweier -Bobs durchgeführt , wobei der Amerikaner Colgateals letzter fahrend mit 1 : 25,62 die beste Zeit des Tages er¬
reichte. Ten Bahnrekord hält Eapadrutt mit 1 : 25,20 Mt«.
Deutschland I mit Kilian am Steuer benötigte 1 :27,52 Min.
und Deutschland III (Wiese) kam in 1 :28,57 Min . über die
Bahn . Eine gute Zeit fuhr auch der Bob Schweiz II, der
mit 1 :29,06 nicht viel langsamer war . Alle anderen BobS
lagen an Zeit mehr oder weniger weit zurück.

In wenigen Seilen
- Meisterschaft blieben am

T « Tabellenführer Sun-
Jn der englischen Fußball -

Sonnabeick Ueberrajchungen aus.
dcrland schlug Liverpool mit 3 : 0, und an zweiter Stellebleibt weiterhin Huddersfield Town , obwohl da - Spiel
gegen Leeds United zu Hause mit 1 : 2 verloren ging . DerbyCounty spielte gegen Wolverhampton 0 0.

Auf dcr Tagung des Radsport -WeltvcrbandrS wurde inParis beschlossen , daß die künftigen Amateur - Weltmeisterwährend des Jahres , wo sie den Titel innehaben , nicht ins
Lager der Berufsfahrer übertreten können. Die Weltmeister¬schaften 1938 wurden Holland zugesprochen. Ter Ablehnungverfiel ein Antrag aus Schaffung einer Weltmeisterschaft im
Verfolgungsrennen , sowie die Umwandlung des olympischenStraßenrennens in ein Einzelzeitfahren . Der Präsident desVerbandes soll jedes Jahr neu gewählt werden ; für 1936siel die Wahl aus den Schweizer Max Burgi . Eggert(Deutschland) wurde wiederum Vizepräsident.

Einen Wcltrelord im Aweisitzerfahren stellten die Fran¬zosen Doyen und Richard auf der Bahn in Arcachon aus . Miteiner Stundenleistung von 48,688 Klm . verbesserten sie den
bisherigen Stundenwettrekord ihrer Landsleute Lhoque-Barthelcmv um über 3 Kilometer.

Drei B- xmeist « von Thüringen stellte in diesem Jahredie bekannte Borersamilie AästnttFLrsurt . Otto Kästner,gleichzeitig Europameister , hotte sich den Federgewichtstitel.Kurt wurde Meister im Leichtgewicht, und Hans holte sich di«» charpe im Weltergewicht.
Europarckord üb« 100 Meter Kraul erreichte am Sonn-tag der Bremer Helmuth Fischer beim Nationalen Schwimm¬fest in Kassel. Mit 57,8 Sekunden stellte « den Europarekordde - Ungarn Esik , und stellte damit gleichzeitig einen neuendeutschen Rekord aus . Weitere deutsche Schwimmrekorde gabes durch die Charlottenburger Nixe Gisela Arendt , di» amSonnabend mit 1 : 07Z Min . einen neuen lOO- Meter -Kronl-rekord ausstellte, den sie am Sonntag aber um wettere sech¬zehnte ! Sekunden aus 1 :07.2 Min . hcrabdrückte. Ueber 200

Met « Kraul wurde Fischer knapp von Gaucke Stettin ge¬
schlagen, und Iietas -Hamburg gewann außerordentlichknapp
vor Schwarz -Göppingen die 200 Meier Brust.

Reuen Weltrekord im Gewichtheben schaffte der frühere
österreichischeEuropameister Fein , der den bisherigen Kekord
von Wölpert -München von 104 aus 105 Kilogramm ver¬
besserte.

SWaffel 4X10 km
Die Mannschaften für die Skiftafsel

Am Freitag lies der namentliche Meldeschluß der Teil¬
nehmer an der 4mal - lO-Kilomet « - Stafsel ab. Zu dem
Olympischen Wettbewerb stellen sich nach der Absage von
Kanada 16 Mannschaften am Montag , 10 . Februar , zum
Kampf . Gemäß den Bestimmungen muß im Llvmpischen
Skistadion ein geschlossener Start der «rsten Läufer jeder
Mannschaft « folgen . Ein Antrag des Deutschen Skiver¬
bandes auf Einzelstart in Minuienabsränden »« siel l«:^ r
der Ablehnung , die damit begründet wurde , daß bei den
ausgezeichneten Schneeverhältnissen für die einwandfreie
Durchführung des Wettbewerbs selbst bei der Teilnahme
einer so großen Zahl von Mannschaften leine Befürchtungen
bestehen. Tie Startfolge im Skistadion lautet von links »ach
recht - : Schweden , Tschechoslowakei, Finnland , Polen,
Italien , Jugoslawien , Türkei , USA , Japan , Frankreich
Oesterreich, Belgien . Norwegen . Rumänien , Lettland und
Deutschland.

Da » Aufgebot der Nationen
Bulgarien : Angelakoff, Jekokf, Kotslboss , Kost- ss Deutsch¬

land : Bogner . Zeller, Täuber , Leupold. Finnland Rurmeia.
LSbde. Foriell , Iaikanen . Frankreich: Crctln . Mermond. Jac»-
mts , Gtndre . Italien : Menardi , Gerardi , Kasebacher , Dem«»
Japan : Gtnzo und Schlnzo Bamada , Tadano , Sektdo . Jug»^slawicn : August Jakoptc , Smolej , « nap , « lancnik. Lettland.
Rtckstinsch . GrusittS, Dabbolinlch, « aneps . Norwegen: cdddl° r«
Hagen, Lias Hofssbalken, Bjarne Jversen , Arno Larsen . Oester¬
reich : B0N0 . Baumann . Gallwitz, RSßner . Polen : D . Ezech.
« arptel , Orlewicz, GorsN. Rumänien : Zacharias , »lomeer,
Kovars , Eoman,

Zwei Gold- und zwei Silbermedaillen
Deutschlands Vorherrschaft i« der alpinen Kombination

Fried ! Täuber unser Bester und errang gar manchen ini
nationalen Ersolg . 1934 siegte er in St . Moritz r
FJS -Rennen , war dann allerdings im vergangenen « m
durch eine Fußverletzung außer Kamps gesetzt . I"
Jebre war er wieder in großer Form ; überlegen I>o>
n sich die deutsche Meisterschaft und krönte nun seme
bahn durch einen olympischen Sieg.

Guzzi Lantschnrr, der di « silberne Medaille
rang , ist erst 25 Jahr « alt . Sein « beste Zeit liegt
schon zwei Jahre zurück , denn durch sein« Beamlr «^al- Filmoperateur hat er nickt mehr di« Möglichkeit 1
d>« großen Wettbewerbe genügend vorzubereiten »
verstand er eS . sick in Form zu ballen und dur« «"
Training rückt « er wieder in d: e Spitzenklasse 0 « ,
läufer aus. Guzzi gebört zu der berühmten T' w '
laufer -Familie , der auch unsere Hadi Pscisftr La I
entstammt.

Die ersten Entscheidungen in den olvmpiscken Skiwett-bewerben bewiesen eine unvergleichliche Ueber.legenheit der Deutschen — bei den Männern undFrauen — in der alpinen Kombination Abfahrt - Torlaus.Brachte der Sonnabend durch dos LchwarzwaldmädelChriftlLran, eine Goldmedaille und durch di« BaverinKäthe Grasegger eine silberne , so konnten di« Män¬ner am Sonntag natürlich nicht aut zurückstehen . FranzPfnür und Guzzi Lantschner « kämpftenDeutschland die gleichen Trophäen , die wertvollsten , di«für ein Land und seine Vertreter gibt.
Franz Psnür. dessen Heimat Sckellenbng , unweitvon Berchtesgaden , rst. zählt seit vier Jahren zu Deutsch-lends besten Abfahrt - . und Torläusern , an deren Spitze er

steht . Er verfügt über ein ausgeglichene - Können , wobeiseine größeren Ersolg « zweisello- der Torlaus bracht« Schon1932, als Absahrl und Torlauf noch nicht zum deutschenMeisterschaft- Programm gehörten , war er zusammen mit

für
e-
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Aus de« deutsche« Gaue«
Sie ersten Futzball-Gaumeister

Fortuna Vülseldors uud Vorwärts Vaseaspoet Gleiwitz

Tliedersachsens FutzbaU-Geu
tm Svtegel der radellea

faulig » Niedersachse«

Die Fußballspiele um di« Gaumeisterschaft endeien am
Sonniag abgesehen von Niedersachsen — durchweg mit
Len ermannen Ergebnissen : größere Ueberraschungen gab
es sonst jcdcnsallS nichl . Im übrigen gab es der Tabelle nach
di « ersten Baumeister . VS sind dies Vorwärts Rasensport-
Sleiwiy und Form na - Düsseldorf, denen die
Meisterschaft nicht mehr genommen werden kann

InOstPreußen schlug der Abieilungssührer Prussia
» aoüand den BuFV Danzig . wie erwartet , sicher S :0.

InPommern liest sich Germania Siolp von der Kol-
berger Viktoria einen Punkt abnehmen . 2 : 2 war das Er-
oebnis.

Die Entscheidemgim Gau Brandenburg liegt jetzt
endgültig zwischen

Hertha BSC und Minerva 93,
nachdem Viktoria die letzten Hossnungen mit einer 2 :3-
Niederlage gegen Wacker ausgeben mußte . Hertha schlug
Minerva knapp aber verdient 4 : 3 und setzte sich damit an die
ZVihe der Tabelle. Hertha führt mit 22 : lv vor Minerva mit
2 UU Punkten . Tennis Borussia gewann noch gegen den
Zpandauer TV 6 : 1 und NowawcS 03 gegen Blau -Weiß
mit 3 :2.

Meister im Gau Schlesien ist inoffiziell bereits
Vorwärts Rasensport Gleiwitz.

Die Gleiwitzer schlugen am Sonnlag Preußen Hindenburg
mü 5 :4 und führen nun mit 26 : 4 aus >5 Spielen . Tie
Preußen vergaben damit die letzten Aussichten. Selbst wenn
die noch ausstehcndcn Spiele gewonnen und Vorwärts alles
verlieren sollte , ist Vorwärts nicht mehr einzuholen . Tas
Punktvcrbälinis der Preußen lautet lS : ll aus 15 Spielen.
Veutben 09 und die übrigen Vereine kommen für die Meister¬
schaft schon seit einiger Zeit nicht mehr in Frage.

Au» di« Meisterschaft im Gau Sachsen ist so gut wie
entschieden. ES ist nicht anzunehmen , datz

die Chemnitzer Polizei
durch den TSE noch « ingeholr wird . Tie Polizisten schlugen
am Sonntag den BIB Leipzig 5 :9 , und der TSE . di« Tresdner
Svortsreunde 8 :2 . TaS PunktverhältniS : 25 :5 — 24 :9 aus
15 Spielen.

Ti« Vorentscheidung um di« Meislerschast des Gaues
Milte lieserien sich Erickel Victoria Magdeburg und 1. TV
gena. Jena aewann mit 4 :0.

In Westfalen könnt « Schalk« gegen Erl « 98 nur 2 :1
spielen . Germania Bochum wurde von der Tpvrg . Herten un¬
erwartet 9 :3 geschlagen.

Tie Entscheidung um die Meisterschaft
der Gaues Niederrbein siel im Spiel VfL Benrath —For-
tuna Tüsscldors . Ti« Begegnung endete diesmal unentschie¬
den. Tamir ist Fortuna Meister, auch wenn di« noch aus-
hebenden Spiel« verloren geben und Benrath all « Begegnungen
gewinnt. PunktverhältniS : 26 :4 — 29 :40 aus 45 Spicken.
Fortuna zeigt« in diesem Jahr « sehr gut« Leistungen und trägt
den Titel mit vollem Recht.

2 " Miti « lr Hein sanden leine Punktspiel« statt.Tr« MelslerschastSIraa« im Gau Rordbeiien ist nochossen . Borussia gewann gegen Hessen Hersseld 3 :2 und Hanau
Friedberg 3 : 1 . Tie bessere» Aussichten vonoeiden hat Hanau 93. Germania Fulda gewann gegen Kur-hessen Kassel 4 :9.

Im Gau Südwest gabeS nur zwei Spiele . EintrachtFrankfurt schlug den FV Saarbrücken sicher mit 4 : 1 und
übernimmt damit die Tabellensührung . Tie LssenbacherLickers gewannen gegen Union Niederrad 3 : 1.

Tie Tabellensührung im Gau Baden übernahm der
SB Waldhos mit dem 7 :2 Sieg

über den VfR Mannheim . Amicitia Viernheim schlug den
VfB Mühlburg 2 : 1 und brachte sich damit etwas aus der
Gefahrenzone heraus.

Tie Lage in Württemberg ist nach wie vor unver¬
ändert . Ter VfB Stuttgart gewann über den SB Feuer-
dach 4 :2 , während sich die Stuttgarter Sporisreunde und
FV Zussenhauscn unentschieden 3 :3 trennten.

Im Gau Bayern macht wahrscheinlich der
1 . AE Nürnberg das Rennen.

Ter 1 . FCN gewann die erste Entscheidung gegen die Für«
ther Spvg mit 2 :9 und hat damit ein PunlloerhällniS von
25 .3 gegen 23 : 5 der Äieebläitlei , die dazu aber noch ein
Spiel mehr ausgetragcn haben . Ten drille » Platz behauptet
weiterhin Bavern München . Gegen München 69 wurde am
Sonnlag ein glatter 5 : 9- Tieg herausgeholt . Schließlich ge¬
wann noch der FL München gegen den FC Schweinsurth
unerwartet 4 :3 , während sich der BE Augsburg und Wacker
München mit dem 1 : 1 die Punkte teilten.

Srikball im Gau Nordmart
Eimsbüttel vor neuer Meisterschaft

TaS bedeulendsi« Spiel der Nordmark-Gauliga fand am
Sonntag in Hamburg statt. Vor 14 999 Zuschauern leiert« der
Gauineisier Eimsbüttel « inen verdienten 5 :3 <2 : 1 )- Ti« g über
den Altmeister HSV . Tie Etmsbülleler waren in der Mann-
schastsleistung und technisch dem HSV etwas voraus . Ties«
Umstand« lassen den Sieg der allen und sicher auch neuen Mei¬
ster « als gerecht erscheinen . Es gab « in großes Spiel und
Kamps bis zum äußersten bei zunächst leichter Ueberlegenheil
der HSVer . Trotz der 7 : 1 Ecken für den HSV gelang es Elms-
bütlel , in Führung zu geben und auch das Ausglcichstor des
HSV durch einen neuen Treffer durch Panse wi«der wettzu¬
machen . Nach der Paus « war Eimsbüttel stark überlegen und
drei Kopstore stellten das Verhältnis aus 5 : 1. Im Gefühl des
sicheren Sieges ließen di« Eimsbittleler nun nach , wäbrendder
HSV durch « in Kopslor und « inen verwandelten Elfmeter aus
5 :3 derankommcn konnte . — Ein überraschendes Ergebnis
brach !« das anvere Hamburger Spiel. Altona 93 ließ sich vom
Nachbarn Union mit 1 :4 <9 :2 > schlagen . Union, Sperber und
der MSB Hansa werden das End« unter sich ausmachen müs¬
sen . — In Kiel hatte Holstein Phönir Lübeck zu Gast . Ti«
Holsteiner waren rech» gut aus Trabt und zogen den Lübeckern
mit nicht weniger als 7 :9 (5 :9) das Fell üver di« Ohren.

Tas war wieder einmal ein Sonntag , der gesegnet war
«» Ueberraschungen . Nur zwei Spiele wurden im Gaudurch-
gesührt, und beide Treffen endeten mit Riesenüberraschun¬
gen. Werder Bremen , der savorisierte Meisterschasls-
tmivärier , war bei 96 H i l d e s b e i m zu Gast. Man rechnete
wohl mit einem schweren Kamps für den Altmeister . Taß er
sich aber mit dem knappsten aller Ergebnisse die Punkte ab¬
nehme» lassen würde , damit hatten wir nicht gerechnet. Der
lachende Tritte ist jetzt Hannover 96 . Tie Hannoveraner
liegen relativ , nach Punkten gerechnet, mit dem Tabellen-
jührer punktgleich . Mit Spannung darf man den Endkamps
der beiden Mannschaften verfolgen . Wer wird es schassen?

Ebenfalls mit einer großen Ueberraschung endete das
Svic'l in Osnabrück zwischen dem Tabellenletzten , VfL,
und den Harburger Borussen. Die Gäste, die den
dritten Tabellenplatz hatten , hätten u . U . noch einmal in die
Entscheidung eingreisen können. Tie gestrige 5 : 1 -Niederlag»
Hai sie aber endgültig ans dem Rennen um die Meisterschaft
gcworsen. Osnabrück feierte in seinem 16 . Spiel den ersten
Lieg Leider aber zu spät , denn vom Tabellenende kann der
«culing nicht mehr wegkommen. Dagegen haben die HildeS-
biimer einen Sprung nach oben getan und nun wieder Aus¬
sicht, sich doch noch aus der Gefahrzone zu retten.

2 » der BezirkSklasse, Staffel Bremen - Nord,
gab ez di « erwarteten Ergebnisse. VfB Lide » bürg
buch zu Hause mit 3 : 2 Toren über oie Bremer Sport¬
freunde erfolgreich und BSV schlug Llauwcist Gröpelingen
Aü 2 : 1 Toren. Stern Emden holte sich in Bremen bcrm
Mlluör SV «in« weitere Niederlage mit 5 : 1 Toren und

2 : 1 Toren zog SuS Delmenhorst beim VfB Lehe den
Kürzeren . Am Ende der Tabelle hat sich kaum etwas ver¬
ändert , lediglich Stern Emden und Delmenhorst sind durch
°>e gestrigen Niederlagen so weit zurückgefallen daß sie sich
borsehen müssen , um nicht in den Abstiegsstrudel mitgerissen
^ " Erden — Ti « Führung behält nach wie vor der
« - V mi , einem Punkt Vorsprung vor dem VfB Olden¬
burg.

Die 1 . KreiSklass « Oldenburg - OftfrieS.
meid « ebenfalls «ine Bombenüberraschung . Der

Tabellenzweile . Viktoria Oldenburg , kam in Wilhelms-
d-ven gegen den WSV „unter die Räder ' und verlor 7 :9.

Der lachende Dritte ist der VfL Oldenburg, der
innen Vorsprung wieder aus vier Pluspunkt « ausgedehntund gestern den Neuling SpBgg Westrhauderfehn sehr" sE 8 : 1 Toren niedertanterte . Erfreulich ist auch das
b„ ?*zelchn« e Abschnieden deS TuS 76 Oldenburg,
k»z .

r Evvgg Surich in Aurich mit 5 : 1 koren das Nach-
»7? sibb. — Zu einem überlegenen 7 : 9-Lieg kam LuS

ü ^ Wilhelmshaven hieß der Gegner , der wäh-
Pz. »

" ^ Minuten nie eine Lbanc « hatte , de » Gang der
brummen . — VfL g « führt Aar . nach Punkten

° halten Viktoria und VfL Rüftrin-
. Zweiten Platz Lu « Emden besesttal« sein«

»i,
^ vom vierten Platz «n der Rangliste

Tu « 76 rückt , ans den sanften Platz vor.
ag «Nd sich am Tabellenende dir TUuation nicht verändert

e » . a«w e»«»nch nrl kor» v " .
Werder Vremen (AM) ltz 19 3 8 87 : 19 28
Hannover 96 <M) t4 6 8 8 86 : 28 19
Borussia Harvurg ll 6 1 S 8« : 28 17
« i« Peine» 15 7 8 5 8U -. 89 17
l9ll Algermtllen >4 7 2 5 2 . : 29 l«
Eintracht Braunicvwetg 14 7 89 : :t6 >1
Arminia Hannover 13 5 5 29 : 26 18
06 Httvesveim l5 8 1 8 24 : 88 IS
Komet Bremen >4 5 2 7 15 : 89 12
Rasensport Harburg» 18 5 1 7 82 : 88 ll
BIS Osnabrück» l« 1 1 14 18 : 41 8

AM - » ttei Mein«, tSN,84:
» gtauIiga-Neultng.

« - Meiste, 1984,35:

Bezirksliga: Slaffel Bremen Nord
Bremer Sportverein >8 12 a t 59 : 32 29
VfB Oldenburg 18 18 2 3 49 : 27 28
Germania Leer 1« 8 8 4 49 : 82 18
Sparta Bremerhaven
Militär SV Bremen

15 8 1 8 88 : 82 17
1« 7 8 8 49 : 88 17

Blauweiß Gröpelingen 16 6 5 5 »7 : 88 17
Sporlsreunve Bremen 1« 5 4 7 89 : 49 14
Slern Emven ( M) 17 8 » 82 : 42 14
SuS Telmenbortt 18 5 8 8 27 : 28 18
Sportfreunde Oldenburg* 18 6 1 9 89 : 59 It
FV Wollmersbaulen >7 5 8 9 45 : 48 13
V1B Lehe 18 3 5 8 29 : 84 ll
Brema Bremen» >7 4 2 11 2i : 5l U)

M - M-stle , 1934,SL : » VezlrkSItga -Keultn- .

1 . SreiSllasse Oldenburg OstsrleSland
VfL 94 Oldenburg 15 18 — 2 85 : 28 28
Vitloria Oldenburg 15 ll — 4 .89 : 25
VfL RUstrlngcn 12 2 8 88 : 22 16
SuS Emden 18 7 2 87 : 85 16
TuS 76 Oldenburg >8 6 5 48 : 28 14
SV Aurich ll 5 4 5 89 : :89 14
FV Westrbauderlcbn» 18 7 9 85 : 57 14
Frilia Wilvelmsbaven >2 4 8 5 88 : S 12
WilvelmSvavencr SB 18 5 2 8 86 : 29 12
BV . WllbelmSvaven* 14 2 1 11 18 : 52 5
Frisia Loga 16 2 1 18 18 : 56 5

Neust» « der Klasse.

FubbaA im Gau Niedersachse«
Ver-ee und Borussia Sardurg geschlagen

08 KildeShelm besiegt den Tabellenführeri :o - VfL Osnabrück gewinnt 5-1!
hat , denn der WSV bleibt nach wie vor auf dem dritt¬
letzten Platz in der Tabelle stehen. hm.

Vie Meisterschaft entschwindet!
96 Hilvcsheim —Werder Brcmrn 1 :9

Werder Bremen erlitt in Hildesheim eine mit 1 :9 be¬
stimmt verdiente Niederlage . 3999 Zuschauer halten sich bei
heftigem Schneetreiben an der Lademühle eingesunden. Die
Bremer hatten Scharmann zur Verfügung , während bei
Hildesheim Reuter den Sturm anführte . War es einmal der
glatte Boden , der einen vollen Einsatz der Werderleute nicht
zuließ , so war es zum anderen die starke Hintermannschaft
der Hildesheimer , die die Angriffe der Bremer immer wieder
störte. Ueberzeugen konnie bei Werder nur Hundt , der zwei¬
mal sichere Torchancen der Platzherren vereitelte und später
einrXal sogar den Ball auf der Torlinie stoppte. Dem Spiel¬
verlauf nach hätten die Hildesheimer mit drei Toren Vor¬

sprung gewinnen können. Taß dies nicht der Fall war , ist
in erster Linie Tieckhoss zu verdanken, der manchen Hanen
Schutz unschädlich machte. — Vom Anfang bis zum Schluß¬
pfiff lieferten sich die Mannschaften einen stets spannenden
flotten Kampf, der die Zuschauer immer wieder mitriß und
zu Begeisterungskundgebungen veranlaßte . Das Siegestor
der Hildesheimer schoß Koch in der 39. Minute der ersten
Spielhälste . Nach einer weiten Vorlage von rechts setzte dieser
den Ball für Tieckhoss unhaltbar unter die Latte . Von einem
Sprechchor mußte sich Werder sagen lasten, daß es k. o . sei;
dieser k. o . kann für die Werdcraner ernste Folgen haben I

BsL Osnabrück schlägt Borustia mi, 5 : 1
Ter TabellenletzteVfL Osnabrück sorgte auf eigenem Platz

sür eine nett« Ueberraschung. Vorweg sei gesagt, daß das bove
Resultat von 5 : 1 zu Gunsten der Osnabrücker tn dieser HSV«
keineswegs dem Spielverlauf entspricht , denn di« Harburgcr
waren tn beiden Spielhälsten durchaus gleichtvertig, in den
ersten 29 Minuten der 2. Spielhälste sogar glatt überlegen. Tie
Osnabrücker begannen das Spiel mit elnem siürmiscven Angriff,
der durch Abseits unterbunden wurde. Aber schon nach 4
Minuten ging der Linksaußen Sausmikat durch . Ter Halblinke
Simon gab den Ball dem bereiniauscnden Rcchlsaußen Basner,
der mit direktem Schuß unhallbar cinschoß . Ti« OSnabrücker
kamen jetzt gut in Schwung. Wenige Minuten später kam ein«
Flank« des gut aufgeleglen Sausmikat zum Mittelstürmer , der
hocdspringenddem Halbrechten Müller den Ball vor die Füße
käpste , und Müllers Schuß gab dem Harburger Torwart keine
Gelegenheit, sein können zu zeigen . Ter Harburgcr Halbrechte
konnte dann nach einem gehler der Osnabrücker Verleidtgung
mit einem unhaltbaren Nachschub das Resultat aus 2: 1 ver¬
bessern . Sosort waren die Osnabrücker wieder lm Zug . Tie
erste Ecke sür Osnabrück brachte den Ball zum Halblinken
Simon , der aus dem Hinterhalt mit unhaltbarem Hochschuß
auf 3 : 1 erhöbt«. Tie zweite Spieldäiste begann Harburg ganz
überlegen. Angriff auf Angriff wurde « ingeleitcr, und das
Osnabrücker Tor stand dauernd unter Druck . Einige Ecken
waren die ganze Ausbeute dieser Trangperiodc . Dann machte
sich nach 29 Minuten Osnabrück wieder frei. Ter rechte Läufer
Schneider gab einen Strasstotz zu Basner , der kurz cnlschlosten
daS vierte Tor sertigbrachte. Nach einer Linkskombinalion
konnte der Osnabrücker Mittelstürmer Zurhausen mit glattem
Langschuß da» Endergebnis aus 5 : 1 stellen.

Schwer erkämpfter VfV-Sieg
Sportfreunde Vremen nach schwerem Kampf 32 geschlagen

Trotz der ungünstigen Witterung hatte sich aus der VsB-
Anlage « ine zahlreiche Zuschaucrmenge eingesunden , die ein
spannendes Punktspiel zu sehen bekam , da die Mannschaften
trotz des glatten Platzes bei guten Leistungen bis zum
Schlußpfiff um den knappen und schwer erkämpsten Sieg
stritten , der den Hiesigen gelang . Tie Bremer Gäste hinter-
ließen hier den besten Eindruck; sie stellten ein guigeschulle
und durchtrainierte Mannschaft , die keinen schwachen Punkt
aufwieS . Trotz des rutschigen Bodens klappte ihr flaches
Kombinationsspiel tadellos . Für ihre guten Leistungen wäre
der Elf ein Unentschieden wohl zu gönnen gewesen.

So aber behielt der VfB , wenn auch glücklich , das bes¬
sere Ende für sich . Wie sreuen unS, daß der VsB im wei¬
teren Wettbewerb um die Meisterschaft bleibt . — Wie wir
erfahren , soll am kommenden Sonntag bereits das Rück¬
spiel gegen Blau -Weiß steigen.

Aus der Bremer Mannschaft ragen besonder« der Mittel¬
läufer Hunecke, der zu wenia beschäftigte RechlSaußen
Tragheser und vor allem die beiden Verteidiger MeV er
und Haag und der rechte Läufer Fremder hervor Tttt -
mar tm Tor ist unseres Erachtens beim dritten Tresser nicht
ganz schuldlos, da er sich nicht vom Fleck rührte , ln der An-
nahm«, der voll gehe in» Aus . Ter gut eingespielt« Innen-
sturm war zu schußunsicher.

Die Hiesigen konnte « sich nur schwer an den glatte«
Bode« gewöhnen und kamen schlecht in Tritt , wurden dann
jedoch tm weiteren Verlaus bedeutend besser und boten
dem guten Gegner ein Paroli , ohne jedoch dabet di « gute Form
früherer Spiele ganz zu erreichen , besonder» « aS da« Zusarn-
mensptel tn der Stürmerreihe betraf Bredemever wieder
der zuverlässig« Tormann . Mon « ke und Tantzen verteidig¬
ten mit großem Einsatz, allerdings vermißte man oft di» sonst
gewohnten besrelenden Schlöge In der VSuserreih« war Sehn
gestern aufsallend schwach. Hundt lies ganz besonder« in der
zweit« , Halbzeit zu großer gor » «ms. Twtetz deckt« bejon-

der» den gefährlichen Rechtsaußen gut ab. Im Sturm war
Klatte der beste neben Haaker Ristedt und Hoch¬
heide recht fleißig, letzterer baute jedoch gegen Schluß stark ab.
Wenke aus seinem allen Posten immer noch der gefährliche
Außenstürmer.

Mit dem Answß der Bremer Gäste entwickelt sich sofort «in
flottes Spiel . Ti« Bremer liegen gleit » durch ihr ItacveS Patz-'piel im Angriff, da di« Hiesigen sich schwer aus dem glatten
Boden zurechtjinden. TaS VsB Verieidigungsdreieck klärt
einig« gelShrliche Angrill« , die der Bremer Rechtsaußen ein«
leitet. Aus der Gegenseite kommen di« beiden Außenstürmertn ickinellen Flankenläulen «bensaus gefährlich durch , jedoch
landen di« Schüsse im Aus . Tie Bremer liegen durchweg im
Vorteil, Bredemever renet einmal vor Lepper tn seiner Ma¬
nier. Unser « Blauweißcn kommen dann allmählich besser ins
Rennen und erzwingen « in verteiltes Feldfpiel. Nach 18 Minu-
ten erzielt Tragheser den ersten Trester sür di« Weinrolen
durch icharsen Flachschuß . Bredemever keine Rettungsmöglich.
keit lallend. Doch sorgt W « n k« bald sür den Ausgleich, in¬
dem « r « in« Haakerstanke sicher « inichießt 1 :1. Beide Tor«
kamen adwechielnd in Gefahr, außer einigen erlolgloie» Ecken
wird jedoch bis zum Wechsel nichts Zählbares erreicht. Nach
dem Wechsel dreht VfB gletch mächtig aus und greift gefährlichan . tcdoch ist di« Bremer Hintermannschaft in der Abwehr sehr
sicher. In der 69 . Minute gibt Hochheid« seinem Neben¬
mann » lat « « « in« fchußgerecht « Vorlage und es beißt 2 : 1 sürVsB. Tte Bremer stellen durch ihren Mittelstürmer bald aus
2 :2, also wiederum Ausgleich! Ta » Sviel wird immer 'pan-nender und leider auch därter . ohne daß Schiedsrichter Gerdej
«nergilcber durchgreist. Ti« erhitzten Gemüter beruhigen sich
jedoch bald wieder, wie » latt« bei einem schönen Angriff
zum 3 :2 sür VfB «inschießt . Tittmar rübrt« sich nickst vom
Fleck , da er anscheinend annabm , daß der Ball ausging . Ti«
Bremer setzten alle» aus «ine Kart« , iedoch rettete Will» Hundtal« dritter Verteidiger immer wieder zusammen mit der Hin-termannschast. Ti« HieNgen werden bet ihren Angriffen mäch-
tig angefeuert, aber e« bletbl beim Stand « von 3 :2. Ter Un-
parteiisch, Garde» (Emden) lie» u. E. viele Wünsche ossen.
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vie übrige « Spiele der Vezirttliga
veciner LB - Vlauwettz « röprlingrn 2 : l

Der Tavellensüvrer gewinnt knapp , ab « r v«rdi « nt . Beson.
der « »n ersten Durchgang ivar der BSB Nar überlegen und
bracht « dies« « a » cv zavlenmäßig durch Tor « von ZemblN und
Griesing zum Ausdruck Erst IS Minuten vor Lettenwechsel
konnte Blauwcitz dura , Buchholz « in Tor ausdolen Ra » dem
Wechsel ließen veide Ltürmerreiben stark na » und di« Haupt-
ardeit verrichteten di« Hintermannschaften , di« durch « an » aus¬
gezeichnet « Leistungen weiter « Tor « verdindern konnten . Dem
Lvicl , da « dar «, ab « r fair durchgesührt wurde , wohnten MO
Zuschauer dei.

Militär rv Bremen - Stern Emden 5 : 1
Obwohl dir Ostirieien mit mehrfachem Ersatz antraten,

waren sie de » Loldaten im ersten Anschnitt durchaus gleich¬
wertig , Mit dein 0 :0 ging et in di« Paus « Ti « zweit « Halb¬
zeit ergab « in völlig veränderte « Bild Tie Soldaten , di«
Wittenvecver auf dalblink « gestellt batten , drängten sebr starr
und in kurzer Zeit hieß e« 3 :0, Alle drei Tor « schob Wttien-
dccher , und e« ist anzunebmen , dab er au » in Zukunst aus sei¬
nem neuen Posten spielen wird , Prigge schob da « viert « Tor,
dem kurz darauf der sllnsi « Treffer folgt « . Erst zwei Minuten
vor Schluß kamen di« Emder zum verdienien Ehrentor . Tie
bob « Niederlage ist in erster Linie aus da « Benagen de « Lin¬
der Ersatztorwart « zurückzusühren.

BsB Leb « LuS Telinenftorst 2 : 1
Ti « vom Pech verfolgten Telmenborster datt « n auch In

Br « »lerd " k«n kein Oilück. Tein BsB waren sie zwar zeinveil«
überlegen , aber vor de », Tor viel zu unentschlossen , Ter 2u2-
Lturm lieb mancli« sicher« Gelegcnbeit au « , und auch die Läufer¬
reihe lieb zu wünschen übrig , Lebr gut war die Verieidigung
Di « ViB -Stürmer waren vor dem gegnerischen Tor bedeutend
gesäbrlichcr und schossen au « j« d« r Position . Ti « erst « Hälft«
« ndcle l : 1 bei leichter Ucberlegcnbeit der Telmenborster . Ter
BIB kam später stark auf und stellle mit « incm Tor Lieg und
Punkte sicher.

*
Es« leichter Sieg

VsL 94 Westrhauderfehn 8 : 1 (K O)
Ter P :ay an der Aleranderstraße befand sich in einer

sehr schleckten Verfassung, a :s Hoting, VfB , da« Leder
sreigab . Aus dein hartgefrorenen Boden bildete sich eine
Schlammasse. so daß all« Spieler mit unzähligen Rutsch¬
partien vorlieb nehmen mußten , VfL irat i » der bekannten
Ausstellung an , lediglich für den erkrankten sinnst spielte
Rose. PsL lieferte in der ersten Hälfte ein schöne « Spiel und
drängte den Gegner vollkommen in seine Tpielhalste zurück.
Nach dem Wechsel kamen die Grünweißen nicht recht in
Schwung , während die Gäste mit großem Eifer eine Zeitlang
überlegen spielen konnten. Tie letzte Viertelstunde stand
dann ganz wieder im Zeichen der VsLer, aber au « günstig¬
sten Positionen wurde der Ball immer wieder vorbei-
gcschossen . VsL « Hintermannschaft war sehr unsicher ; daß
trotzdem nur ein Tor für die Gäste siel , ist aus ihre schwachen
Siürmcrleistungen zurückzusühren. Tie Lauser- und die
Stürmerreihe gaben ihr Beste « ; Harm « ist al« linker Läufer
eine Verstärkung. Rose siel völlig au « . Bei den Gästen waren
der Torwart , der wirklich hervorragend hielt , und der un¬
ermüdliche Mittelläufer die Stützen ihrer Mannschaft . Ta«
Spiel wurde sehr sair diuchgesührt, so daß Hoting einen
leichten Stand hatte.

Vom Spiel: Bereit « die erste Minute bringt das
erste Tor der Grünweißen . Immen schießt scharf aus« Tor;
der Torwart halt sehr gut , aber den Abpraller kann Immen
durch mehrere Beine hindurch znm 1 :0 einsenden . Nachdem
der Gästelorwart einige Male erfolgreich abgewehrt hat,
kann Töhler in der 12 Minute aus 2 :0 erhöhen . VfL ist
dauernd im Angriff , R , Oltmanns gibt in der 20. Minute
einen scharfen Schuß aufs Tor ; der linke Verteidiger versucht,
den Ball zu reiten , aber er kann das Werk nur vollenden.
5 : 0. Trci Minuten später bringt ein gernscbuß von Schwerd-
ner das 4 : 0 : den Ball hätte der Torwart halten können. Zwei
Tore von R . Lltmanns und Töhler stellen den Halbzeilftand
von 6 :0 her.

Tie zweite Hälfte sieht die Platzbesitzer gleich wieder im
Angriff . Eine Ecke von recht « bringt das 7 . Tor . Tie Gäste
kommen jetzt wiederholt gut durch, aber die Stürmerreihe
spielt zu unüberlegt und versiebt gute Sachen. In der
IS . Minute kann der Halblinke den Ehr «ntrefser anbringen.
Westrhauderfehn drängt jetzt stark , aber Tore bleiben ihnen
versagt . VfL« Sturm kommt wiederholt durch, aber e« wird
zuviel mit dem Ball gesummelt. Tie letzten 15 Minuten
stehen wieder klar im Zeichen von VsL. Töhler drückt einen
zurückgegebcnen Ball zum 8 : 1 ein. Was die Grünweißen
im Verlaus der letzten Viertelstunde versieben, ist kaum zu
beschreiben. Einmal stehen vier Spieler srei vorm Tor ; der
Ball wird aber vorbeilanciert . Kurz vor Schluß schießt
Immen dann noch einen Handelfmeter vorbei.

viltoria 7:0 sesrdlazen
WilhelmShavener SB — Viktoria 7 :0 (Z :0) I

Für die SonntagS -Ueberraschung sorgte Viktoria . Wenn
« an au» von vornherein mit einem starken Gegner ge¬
rechnet hatte , so war man aber doch nicht auf « ine solch
technische siombinationsmannschaft gefaßt . Di« WSVer
haben durch mehreren Spielerzugang stark gewonnen und
werden in den kommenden Punktspielen ihr Können weiter
unter Beweis stellen . Tie Blauroten waren arg vom Pech
verfolgt ; sie begannen da« Spiel mit flotten Angriffen . Be¬
reits in der zweiten Minute vergibt Rami «n zwei Meter
vor dem Tor eine todsicker « Chance . Mehr und mehr kom-
men di« Platzbesitzer, die ein ausgezeichnete« Paßspiel
pflegen, in Fahrt und gesährden Weinrich- Tor . Bald heißtes 2 :0 für W2V . Tie Blauroten verlieren hierdurch ihre
Fassung , Nickis will ihnen mehr gelingen . Nachdem WSV
auf 3 :0 erhöht hat , geht e« in die Halbzeit. Al« Harm-
gleich nach Wiederbeginn verletzt aussckeiden muh , ist es
au « . Mit 10 Mann sind sie den ungestümen Angriffen der
WSVer nicht gewachsen. Hin und wieder kommt der blau-
rote Sturm gut durch, aber der Torwart hält glänzend.Weinrich dagegen hat einen schlechten Tag und muß noch
viermal den Ball aus dem Netz bolen . Viktoria blieb sogarda« Ehrentor versagt . Ti « WSVer waren körperlich stark
überlegen und spielten sohr hart ; mehrere Viktorianer er-
litten Verletzungen. Der Schiedsrichter von Varel war dem
Spiel nicht gewachsen und benachteiligte di« Blauroten stark.r «s 7« ßesl«Ichi» Aurich

Spvgg Aurich 5 : 1 geschlagen!
Weitaut schwerer, al - er da« Ergebnis besagt, mußt«TuS gestern in Aurich kämpfen, um auch im Rückspiel di«

Oftkriesen nieder, »halten . Bi - aus Gg . Wiese, der beruflichau- wärt - weilt , traten die Osternburger komplett an . Da¬
für spielt« Herb. Mever Verteidiger und Silbereir rechterLauser Ter aufgeweichte, schlammige Boden « acht« beiden
Mannschaften stark »n schassen . Di« Oftstiel »» »and«» sich t»

allgemeinen mit den Bodenverhältnissen etwas besser ab.
Das Spiel wurde beiderseits mit großem Einsatz und star¬
kem Tempo durckgesübrt. Ta - Ergebnis entbricht nicht
ganz dem Spielverlauf . Ein 5 :3Sieg der Osternburger
würde den Leistungen der 22 Akteure entsprechen — Nach¬
dem Schiedsrichter Mever ( Leer) , der tadellos leitete , den
Ball sreigab , liegt TuS sofort im Angriff Das Trangen
der Stürmer bleibt aber vorerst ohne Erfolg . Nach und nach
macht sich Aurich srei und setzt zu Gcgenvorstößen an , die
nur mit Müde und Glück gestoppt werden können In der
16 . Minute kommt TuS durch Sieber « zum ersten Tor , der
einen prachtvollen Schuß au- dem Hinterhalt anbringt.
Wenige Minuten später bleibt Bode im Zweikampf mit dem
Torwart Sieger , spielt uneigennützig zu dem freistehenden
Müller , der dann das Leder über die Linie befördert . Mit
ungestümen Angriffen der Auricher gebt die erste Halbzeit
zu Ende Auch die zweite Hälfte siebt zunächst die Ostfriesen
im Angriff . Ter Schiedsrichter gibt na» zwölf Minuten
einen zweisclhasien Handelsmeler . Ten Strasstob hält der
TuS -Hüter , auch der Nachschußwird abgewehrt und erst der
vierte Nachschuß landet in, Gedränge zum ersten und ein¬
zigen Treffer der Auricker im Ney . Jetzt setz, Aurich alle-
aus die Karte , TuS wird mehr und mebr zurückgedrängt,
verteidigt aber geschickt und mit viel , viel Glück . Mit weilen
Vorlagen au « der Verteidigung ziehen die TuS - Stiirmer
immer wieder vor das Auricher Tor . Wiese, Teter - und
wieder Wiese sind die glücklichen Torschützen, die den 5 : 1-
Tieg sicherstellen . — Erwähnenswert ist , daß da « Spiel von
beiden Seilen sebr sair durchgcsühri wurde , nicht zuletzt
ei » Verdienst de « Spielleiter « Mever ( Leer) .

Ver Lpielbetried der unteren Mannschaften
war gestern sebr rege . Neben einer großen Zahl von Pflickt-
Ipiclen kamen zahlreiche ch« selischast « 1pieie zum AuSirag . Mit
Rücksicht aus die umlangrcichen Berichte von den Olympischen
Winterspielen , die zur Zeit größte « Interesse beanspruchen , be¬
schränken wir un « beute aus die Wiedergabe von kurzen Spiel¬
berichten der 2. Kreisklasle . Wegen der anderen Spiele bitten
wir um Beachtung der Ueberkick» » Oldenburger Ver¬
eine melden " . Mebrcre Spiele sielen au «, da di « Mann-
schasten nicht antraten.

VMchtfPiele der 2. Preisklasse
TuL Bloherfelde LV Scharrel auSgesallen

Da die Scharrelcr nicht antratcn , dürste Bloherfelde die
beiden Punkte zugcsprochen erbalten.

Reichsbahn - SB Brake 4 :0 !1 :0)
Der Platz in Sandkrug war durch den Regen stark aus-

gewcickn und stellt« an die Spieler erhöhte Anforderungen . Die
Reichsbanner gestalteten das Spiel trotz zwei Ersatzspielern
von vornherein überlegen , konnten dies aber in der ersten
Halbzeit zahlenmäßig nickst zum Ausdruck bringen . Im zweiten
Durchgang kamen di« Broker nur vereinzelt Lurch . Da « Spiel
wickelte sich säst ausschließlich in deren Sptclbälst « ab . Durch
diesen Sieg lieg : jetzt Reichsbahn nur noch 2 Punkte hinter
Ohuistedc.

Ohmstede - Glück auf 3 :8 (2 :2)
Für eine Ucberraschung sorgten die Turnersutzballcr , dl«

den Spitzcnreller klar mit 8 : 3 schlagen konnten . Tle Ohmstcder
machen zur Zeit eine Krise durch ; sie mußten mtl mehreren
Ersatzspielern aniretcn . Glück aus ging in Führung , die Plav-
bcsitzrr konnten aber ausglctchen . Das gleich « wiederholte sich
bis zur Paul « und nach dem Wechsel . Beim Stande von 3 : 3
ließen dann die Grünweißen merklich nach , während Glück aus
durch flotte Durchbrüche Tor aus Tor buchen konnte . Vergeblich
bemüdt « sich Ldmstedc . den Torjcgcn zu verhindern . Der glatt«
Boden bcctnlrächtigie dar Spiel sebr.

Sportfreunde 2—Bf « 2 0 :3 <0 :2)
Einen solch klaren Tieg der Blauwcißcn bat wohl keiner

erwartet . Die VsB .cr waren den Soldaten technisch überlcaen.
Wenn auch die Platzbesttzcr zeitweise ein ausgeglichenes Spiel
liefern konnten , so dollen sich die VsB .cr durch größeren Einsatz
aber einen verdicnlcn S .cg, der noch lcickst höher hält « aussallen
können . Das Zusalmnenspicl der Soldaten ließ sehr zu wünschen
stbrtg.

BkN Jungliga —Viktoria Jungmannschaft 1 :9 <1 :2)
Auch diese « Ergebnis kommt überraschend . Die VsB .cr , die

nur zehn Spieler zur Stelle batten , konnten in der ersten
Halbzeit das Spiel osscnhaltcn , aber in der letzten halben
Stund « kamen sie über dl« Spielmitte kaum hinaus . All « Spieler
zeigten ein mutloses Spiel , wa « von den Blauroten ausgenutztwurde . Angriff aus Angriff wurde eingelcilet : die Ausbeute
sieben weitere Tore . Der VsB -Torwart hätte das eine oder

01d« ch«raee Vereine melde«
Fußball:
BsB 1897 Oldenburg

1. — Bremer Sportfreund«
Jungliga — Viktoria Jungm.
2. — Sporlsreunde 2.
Schüler — Blohcrseld« Schüler

MSB „Sporlsreunde"
2 — VfB 2.

VfL von 1894 Oldenburg
1 . — Westrbaudersehn 1.
3. — Tweelbäke 1.
4. — Obmstede 2.
z — Höltinghausen I.
6 . — Ohmstede 3.
Schüler — TuS 76 Schüler
Knaben — Tweelbäke Knaben
2 Knaben — Tweelbäke 2 . Knaben

TuS von 1876 Oldenburg
1 , — Aurich
Schüler — VsL 94 Schüler
Knaben — Zwischcnahn Knaben

Viktoria Oldenburg
1. — WilhelmSbävener Sportverein
Jungm . — VsB Jungliga
4 . — Tweelbäke 2.

Ohmstcder Sport und Turnverein
1 . — Glück aus 1.
2 . — VsL 9t 4.
3. — VsL 94 6.
Knabe» — Glück aus Knaben

TB Glück aus Oldenburg
1. — Ohmstede 1.
Knaben — Ohmstede

Reichsbahn Turn und Lporlvereir»
1. — Brake 1.
2 . — Brake 2.

TuS Bloherfelde
Schüler — VfB Schüler

Tweclbäkcr Sportklub
1. — VsL 94 3.
2. — Viktoria 4.
1 . Knaben — VsL 94 l Knaben
2 . Knabe» — VsL94 2 . Knaben

34 <i :„
^ l1 :-,
3ch i2 :0s
0 -2 <b :l>
0 :3 (i>:r>

8 :1 iS :g>
« 4 <2 :0
Obi i« :i>
2 :l (7:l)

'" s6 :0 (Z:g>
2 :0
2 :6

5 -1 i2 :I»
0 :8 lg:„
0 :2

0 :7 lOH
9 :l i2 :l>
2 :2 <g :i,

3 :« lL :2>
3 :0 ll :i«
1 :7 <1 :t)
S :0 lv :<»

3 -3 <2 :2>
9 :6 lv:6)

1 :0 <l :ltt
t -1 l2 :l>

2:0 (1:0)

2 « <1 :2
2 :2 «1 :0)
0 :2
6 :2

andere Tor halten können , blclt andererseits aber einige sldars«
Schüsse.

VkL Junginannschast —Viktoria 2
Stuf dem Frtcsctiplatze blieb der erwarlele spannende Kamps

um die Punkte aus , weil Viktoria nur fünf Spieler zur Lull«
hatte.

*
Wilhelmshavener Sockeli-SSste beim vsV
Das erst im letzten Augenblick abgeschlossene Spiel

zwischen der ersten Herrenmannschaft der Maline -Arüllcrie
und dem VsB konnte trotz des schlechten Wetters am Sonntag
aus dem Militärsporiplatz ausgelragen werden. Tie Vil-
helmsbavcner stellten eine schnelle , sebr eisrig spielende
Mannschaft , die erst in der zweiten Halbzeit dem reiferen
Spiel der VsBer zum Opfer siel.

VfB 1 Herren - Marine 1 Herren 4 : 1 ( 1 :0)
Tie VsBer haben ihren Mittelstürmer ersetz «. Ta« Spick

setzt sofort slott ein und sieht die VsBer stark im Angriff.
Ein scharfer Schuß des Mittelstürmers wird vom Toiwäidter
knapp gehalten . Durch gutes Nachsetzen des Halbrechten fällt
bald das erste Tor . Trotz starker Ucberlegenbeit wollen aber
keine weiteren Tore fallen . Ter VsB Sturm verpaßt manche
Gelegenheit , während die Gäste in der Abwehr auch viel
Glück haben . In der zweiien Halbzeit sieht man die VsBer
immer wieder im Angriff . Eine Flanke von rechts wird vom
Mittelstürmer direkt verwandelt . Damit scheint der Bann
gebrochen. Obwohl die VsBer nur noch mit zehn Mann
spielen, fallen in kurzem Abstand zwei weiicre Tore , denen
die eifrigen Mariner nur das Ehrentor entgegensetzen können.

Keine Spiele in Bremen und Hannover
Alle in Bremen und Hannover angesetzlen Hockehsyiele

wurden wegen der ungünstigen Witterung - Verhältnisse aus
einen späteren Zeitpunkt verschoben.

Handball in den
Im Mittelpunkt des Handballspielbetriebes stand am

Sonntag neben den Meisterschaftsspielen in den Gauklassendas Auswahlspiel in Solingen zwischen den Gauen Nieder¬
rhein und Mittelrhein . In einem sehr schönen Kamps be¬
hielten die Niederrheinischen dank des besseren Stürmer-
spiels mit 7 :5 ( 4 : 2) die Oberhand.

Im Gau Pommern ist die Frage um die Meister-
schast nach dem überraschenden 9 : 4 - S,eg des TK Stettinüber den TV Swinemllnde nun wieder völlig offen, daSwinemünde und der KTV nun punktgleich an der Spitzeliegen . Greis Stettin ließ Keith mit 5 : 4 hinter sich.

Im Gau Brandenburg schlug der BSV 92 denSC Charlottenburg mit 5 : 2 und der Askanische TV fertigteden mehrmaligen Hallenturniergewinner , Dt . Beamlenver-
stcherung, mit 6 : 1 ganz klar ab . Die Bewag mußte sich Poli¬
zei Berlin mit 4 :6 beugen.

Im Gau Sachsen mußte der Spitzenreiter Militär
Leipzig mit 6 : 8 durch den TuB Werdau eine überraschend«
Niederlage einstecken . Sporlsreunde Leipzig und Spvg Leip¬zig teilten sich im OrtSderbv mit 6 :6 die Punkte.

Im Gau Mitte befestigte der MSB IR 66 Mägde-bürg durch einen haushohen 16 :5- 2ieg über die ATG Gerasein« führende Stellung . Der MS « Weißensels blieb überdie Tsch . Gera - Zwötzen mit 10 :5 Nar überlegen.
Im Gau Westfalen besiegte der Gaumeister Hinden-burg Minden den FC Schalke 04 mit 7 : 4 . Rur sehr glücklichund knapp könnt« der TV Eintracht Dortmund den VfLHagen mit 7 :6 Niederhalten, während Preußen Paderbornkeine Müh « hatte , den MSB Münster mit 12 : 6 hinter sichzu lasten.
Im Gau Nordhess« n behält « urhessen Kassel nachdem allerdings knappen I2 : l0 - Sieg über Gießen 1900 dieFührung . Ter LT Kassel holte sich di« Punkte bei derSpvg Kassel mit 5 : 2 und bleibt den Kurhessen dicht auf den
Am Gau >subwest behielt der Altmeister PoliDarmstadl mit 8 :6 die Oberhand über den FSV Franks»und auch Tarmstao , 98 konnte den TSV Herrnsheim i7 :5 bezwingen.
Im Sau Baden lieg« ber SV Daldhof nach dIftlft-Arsol - über di» Tzpn. Kitsch weiter in Front . Z

deutschen Gauen
VFR Mannheim behält durch seinen 14 : 9 -Di« g über dm
TB 62 Weinheim weiter den Anschluß an die Spitzen¬
gruppe,

Im Gau Württemberg liegt der TV Altenstädt
nach dem 7 :5- Sieg über die Stuttgarter Kickers weiter in
Front . Die TG Stuttgart , aus dem zweiten Platz« liegend,
kam kampflos zu zwei wertvollen Punkten , da der TB Gö^
Pingen nicht antra «. Die TG Schwenningen mußt« sich
überraschenderweise dem TD Cannstatt mit 4 : 5 beugen.

Im Gau Bayern mußte der Tabellenführer 1360
München durch den TV Leonhard - Sündersbühl mit « :7
eine knappe Niederlage hinnehmen und liegt nun aus
gleicher Höhe wie di« SpVg Fürth , di« den TV Mildert^
Hosen mit 9 :6 schlug . Polizei München schlug die Polizei
Nürnberg ziemlich glatt mit 12: 7 und der FL Damdng
hatte nicht viel z-u tun , um dem BC Augsburg mit 7 -1 ""
Punkte abzunehmen.

*
Aanddall i« Sa« Me- ersaMe»

Handball im Gau Riedersachsen
Die Handballgauklasse ließ sich auch durch Schnee u»»

Glätte in ihrem Programm nicht stören , und alle Spie»
nahmen einen einwandfreien Verlauf und wurden ie °en'
falls durch die Boden - und Witterungsverhältnisse in wrem
Ausgang nicht beeinflußt . Der Post SV Hannover balle m
Lift schwer zu kämpfen und war schließlich froh, m" "
knappen Ergebnis von 6 :5 die beiden Punkte zu bekommen.
— Ter TSV von 1887 Hannover , den man als Sieger er
wartet hatte , enttäuschte und mußte sich von Blauweiß
Pellingen mit 2 : 4 geschlagen bekennen. Der TK Limmer e
reichte den Anschluß an die Spitzengruppe der Gauo n
durch einen glatten Sieg von 10 :0, der allerdings
hoch ausgefallen ist.

In der Gruppe West der BezirksNaffe
konnte der Tabellenführer Delmenhorster BV . erst ,tem Kamps mit 5 : 3 über den Oldenburger TB erso >g
bleiben . Tie Telmenborster Linoleum -Werke batten »
denburger Soldaten zu Saft . Rach schönem Kamps, °

(Fertsetzun « »es « portteU « steh, ». « eile de« -
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Reichsberusswettkamps
Gruppe Drogisten Landjugend tritt an?

Oldenburger Landestheater
Lheaterlanzlei:
Heute:

Niederdeutsche Bühne
Letzte Ausführung:
„De E > a » penha «"

Tiefes letzte „Fest" hinter der Front mit Hasenbraten
wird wie immer , Beifallsstürme auslösen . Dies muß
jeder

'
erlebt haben . Keiner darf fehlen.

Morgen:
„P a n a m a s k a n d a l"
Möllers Schauspiel führt « ine leidenschaftliche Klage
gegen das raffende Tpelulantenkapiial als Anwalt eines
realen Idealismus.

Freitag:
Neuaussührung
der Wagner -Oper
„L i e g s r i e d«

RS Kultur gemeinde
Heute:

Zweite Mittwochgrnppe
letzte Kartennusgnbe für
„Z , g e u n c r l i c b e"

veulfthes VolkSbildungSwert
vollsbildungSftütte Oldenburg

Heute , Montag, 20.30 Uhr , in der Aula der Deutschen
Oberschule , Pcterstraße.

Ter Assistent von Professor Wempe , Franz
Manthev, der überall mit großem Beifall ausgenommen
wurde , erzählt in seinem zweiten Filmvortrag
über die Gefahren im Steinkohlenbergbau.
Tas heutige Thema bildet einen durchaus abgeschlossenen
Vortrag . Alle , die den Bergbau mit seinen Gefahren aus
eigener Anschauung nicht kennen, müssen diese interessanten
Ausführungen unbedingt erleben . Es ist eine seltene Ge¬
legenheit , das Material so hervorragend zu sehen und zu
hören, wie es in den Manthey Vorträgen geschieht.

Sturmbann -Appell des Sturmbanns IVS4
Zu dem heute abend in der „Union " stattsindenden

Sturmbann-Appell werden die Sturmsahnen feierlichst ein¬
geholt. Ter Ehrcnsturm und der Musikzug der SA - Slan-
harte R 54 werden folgenden Weg nehmen : Stau (Handels-
host Abmarsch 19 .45 Uhr über Ritterstraße , Achtcrnstraße,
Markt Easinoplatz, Thealcrwall , Heiligengeistwall , Heiligcn-
geijtsiraße zur „ Union ".

Jas Alpenfell ..Kirchweih in Bayrischzell"
wird zum dritten Male vom Deutschen und Lesterreichischen
Alvenverein und der Gesellschaft Union gemeinsam Sonn¬
abend. den 15 . d. M . , in sämtlichen Räumen der „Union"
gefeiert. Tie Vorbereitungen dafür sind in vollem Gange
und versprechen «in frohes Fest bei bavrisch Bier vom Faß
und Frohsinn und Tanz . Ter Kartenverkauf hat an den vcr-
ösfmilichlen Stellen schon eingesetzt. Die Mitglieder und
Freunde der beiden Vereine werden es sich auch in diesem
? ahr« nicht nehuien lassen, die „Union " bis auf den letzten
Platz zu füllen und dir Kirchweih in Bayrischzell wieder zu
einem Erlebnis werden zu lassen.

Sondeeyeeanllaltunq
in den Wall -Lichtspielen

In den Wall -Licvtspiclcnfand gestern vormltlag eine Auf¬
führung einiger industrieller Werbe - undAufklärungs-Nlme statt, die die sacv- und sachgemäße Pflege des Motors,die Lei - und Brcnnstosfvcrlorgung Deutschlands und den damit
Zulamminbängendcn Import und Export behandelten. Ein¬leitend brachrc die , Bavaria "-Wochensct >au die allerncuestcnAcrtwte über den Beginn der Wtntcrolvmptade 1936 in Gar-« lsch.Paricnkirchcn . In begeisternden Bildern erlebte man den
umjubclten Eln- und Aufmarsch der Olvmptakämpfer, die scier-nse Zchwurteistung , dle Eröffnung der Kampfsplele durch AdolfbMer und den barten, für die Amerikaner siegreichen Eis-
lioaevkampf gegen Deutschland. In der Reibe der Werbefilme
Mt der Ujajilm der „Standard " „Pflegen bringt Segen " die
iawgeinghe Durchführung der Motor - und Wagenpflege, ein
weiterer Bildbericht gab febr spannungsvolle Ausschnitte aus
oen putschen moiorsportlicbenGrostveranstaltungen . Ter dritte^ bertngcnteur Dreher zusammcngestcllte Film bracht«

öein Titel . Wirtschaft von deute" einen bochinteressanirn
« ,n die Qel - und Brennstossversorgung Deutschlands,
n -- I l>on der deutschen und der amerikanischen Erdölproduk-°on den gclvalttgen Tankanlagen und den nach Tausenden

?, ^ " ' iebS- und Zapfstellen zeigten überzeugend die
oirswtrtschastltche Bedeutung und die vielseitigen Export»«Windungen dieser gewaltigen Industrie.

Am gestrigen Sonntag hatte sich die Wettkampfgruppeder Drogisten zum Leisiungsweitbewerv der deutschenJugendgestellt. Morgens Uhr erössneie der Gruppenweltkamps-leiter W . Petz den Weitkampsiag i » der Handelsschule,Wallstraße . Hier spielte sich der theoretischewie praktische Teildes Wettkampfes ab . Von einem richtigen Drogisten wirdviel verlangt , davon konnten am Sonniag auch unsere jungenTeilnehmer des Reichsberufswellkampscs reden, llm denFachmann sowie den Laien einmal einen kleinen Einblick zugeben, lassen wir Fragen aus dem RBWK folgen : Tu sollst
vertretungsweise die Ladenkasse übernehmen . Wie rechnestdu die Kasse vor der Uebernahme ab ? usw. Zu welchen
Zwecken dürfen in der Fachdrogcrie Gifte abgegeben werden?
Welche Ausgabe hat der Fachdrogist im zivilen Luftschutz?usw. Vor uns aus einem Tisch liegen Beutel mit Ehemi¬kalien. Jeder Teilnehmer muß sie nun seststellen und in
deutscher und lateinischer Bezeichnung benennen , die haupt¬
sächlichen Verwendungsartcn und die Bestandteile der Che¬mikalien angeben . Der Gauweitkampsleiter Mater undder Kreiswcttlampsleiter Re sch und andere Gäste waren
anwesend.

Dienstag , Rcichsberufswcttkamps!
Jungarbeiter , gehör« ihr dazu?

Am Dienstag ist wieder Großkampftag , Hunderte Teil¬
nehmer sind bereit , im Zeichen der Leistung zu kämpfen.
Folgende Gruppen haben am Dienstag , dem 11 . Februar
1936 , ihren Wettkampftag:
Gruppe Holz: Tischler, Stellmacher , 8 Uhr, Mittelschule,

Margarctenslraße.
Gruppe Bekleidung: Scbneiderlchrlinge , 8 Uhr

(praktische Arbeit ) , in der Heiligcngeisttorschule in der
Ehnernstraße.

Gruppe Nahrung und Genuß: Fleischer, 8 .30 Uhr
(praktischeArbeit ) , im Schlachthos.
Müller, ' 8.30 Uhr , Mühle 'Alfred Janßen . Ohmstede.
Braucrlehrlinge (praktisch vormittags ) in der Bavaria
St . -Pauli -Branerci.
Bäcker in den Oldenburger Bäckereien.

Gruppe Nähr stände bei verschiedenen OldenburgerBauern.

* Tie Eintopf Sammlungen hatte» gestern in der Stadt
wieder ein sehr gutes Ergebnis zu verzeichnen. Im End-
ersolg lag die gestern erreichte Summe zugunsten des WHW
noch um ein geringes höher , als cs im Januar der Fall
gewesen ist . Das ist ein erneuter Beweis dafür , das in
Oldenburg die Opferfreudigkeit in unverminderter Stärke
dafür einrrilt , den Hilfsbedürftigen ihre Lage zu erleichtern.

* Der Verkehr am Sonntag erstreckte sich meist auf Be¬
suche vom Lande in die Stadl . In der Stadl herrschte daher
zeitweise ein ziemlicher Andrang , von dem die Lokale in
der Stadt ihr« Vorteile hatten . Tie Verkehrszissern aus der
Reichsbahn erreichten nicht ganz den Umfang des letzten
Sonntags . Sehr stark an Anspruch genommen waren da¬
gegen die Wagen der Oldenburger Vorortbahnen , die aus
den Hauptlinien mit Anhängern verkehrten mußten.

* Zwischen Frost - und Tauwctter pendelte am gestrigen
Sonntag die Witterung hin und her . Tie dichte Wolken¬
decke, die am Vormittag unsere Gegend überzog, ließ die
Temperaturen bis über den Nullpunkt ansteigen. So gab es
um die Mittagsstunde ein Regenschauer, das vielen uner¬
wartet kam , da mit Schnee gerechnet worden war . Doch
war der Regen nur ein kurzer Uebergang . Gegen Abend
hatte das Frostwelter wieder Ueberhand gewonnen . Und
dabei wird es einstweilen wohl bleiben.

* Das Eis ist noch nicht fest ! Wenn auch am Sonn¬
abend spät schon die wagehalsige Jugend sich aus dem Eis
der Hunte neben dem Schloßgarten erging , so ist doch das
Eis noch nicht sest . Gegen die vorwitzigen Eisläuser sind
dann auch die Beamten der Schutzpolizei im Interesse des
gefährdeten Lebens eingcschritlcn. Sobald das eine ge¬
nügende Sicherheit bietet , wird das vom Polizeiamt be-
lanntgegeben . Bis dahin ist das Betreten der Eisflächen
untersagt.

* Ausbau des Wasserwerkes. Die zunehmende Bau¬
tätigkeit in allen Teilen der Stadt bringt es mit sich, daß
die Ansprüche an das Wasserwerk sich im gleichen Umfang
steigern . Tas Wasserwerk in Donnerschwee vermag der
Wasserversorgung über kurz oder lang nicht gerecht zu wer¬
den . Es muß aber Vorsorge getroffen werden , daß dies der
Fall ist . Tic Leitung des Wasserwerkes hat einen Plan aus¬
gestellt, der di- Wasserversorgung aus eine neue und damit
ausreichende Basis stellt. Tie Brunnenanlage in Donner¬
schwee bringt beute nur ein gewisses Quantum an Wasser.
Seit Jahren wird nach einem neuen Gelände gesucht , das
genügend brauchbares Wasser liefert . Tas ist aus der
Aleranderheide , in der Nähe von Aleranderfcld , verfügbar
und wird hier der Ausbau demnächst vor sich geben Tie
Maßnahmen sind von weittragender Bedeutung , aber zum
Wollte der gesamten Volksgemeinschaft. An Stelle der
jetzigen Wasserzusührung in das Straßennetz aus dem Hoch¬

Um den Feldweltkampf oldenbura -SftscieSland
Vee .^ lootftdieber - und Vobelvecein Varel " tagte

„ . Barel , 9. Februar
umfangreichen Versammlung waren die M

des Klootschießer- und Boßelvereins Varel >
Vereinsbaus „Zum schwarzen Roß " ^

Li» - 8ür den verhinderten Vcreinsleiter , Ha
M die Leitung der Versammlung in Hänt

st, : » des Klootschießerkreises IV « a,
lia>? § -d « . ^ "rel . der alle erschienenen Mitglieder he'^ ußte. Rach Abwicklung einiger unwesentlicher 2
sted .» ^ befaßte man sich hauptsächlich mit dem bev
bel7n>. . 2 ' ldkamps Oldenburg gegen Ostsriesland . Gc
e ! » o „ betonte VerbandSvorsitzendcr Fritz Ftene , dl
ktan ? '" nicht eher durchgesühr « werd
l,,, _ .' bit alle Vorbedingungen erfül
Kratz gehöre bekanntlich in erster Linie gehörst« eru, »s. wie augenblicklich, einig « Lag » Piere,

bedeute das noch immer nicht, daß nunmebr der Zeitpunkt
zum Kampsaustrag heranqckommen sei . Wenn aber einige
Zeit ständiger Frost herrsche und die Zuggräben usw . trag
bares Eis anszeigten , dann würde unbedingt sofort und
energisch das Weitere in die Wege geleitet . Die Klootschießer
auf beiden Seiten ständen sofort bereit und warteten nur des
Augenblicks des Aufrufs . Bis dahin möchten noch unbalt-
bar « Erörterungen und unkontrollierbar « Gerüchte über den
Feldkamps vermieden werden , um dir Bevölkerung nicht un¬
nötig ausuiregen . Im übrigen wurden die Vorarbeiten für
das Fest im Untcrvcrband energisch betrieben.

Das Plakettenwerfcn findet am 23 . Februar , morgens
10 Udr , aus dem Streek statt. Beschlossen wurde ferner , am
22 Mär , ein großes Vereinspreiswersen abzuhalten , dem
am 28 Mär , bet einem gemütlichen Kommers im VrreinS-
lokal „Zum schwarten Roß " die Preisverteilung folgt.

Bei der Eröffnung des Reichsberusswettkampscs der
deutsche» Jugend im Sportpalast in Berlin hat der Reichs-
jugendsührer unter dem tosenden Beifall der Massen vie Ein¬
satzbereitschaft der Landjugend hervorgehoben . Er führte
aus : „Mit besonderer Freude stelle ich sest, daß die Land¬
jugend allein ein Viertel aller Weiikampfleilnehmcr stellt.
Im Vorjahre beteiligten sich 70 000, in diesem Jahre 250 000 "
Jungen und Mädel vom Land am Reichsberussweitkamps
der Gruppe „ Nährstand "

. Eine ungeheure Leistung dieser
Landjugend , wenn man bedenkt, daß sie in 60 000 Dörfern
verteilt lebt , und daß diese Jungen und Mädel oft stunden¬
lang wandern müssen, um zum On des Wenlampscs zu ge¬
langen ."

Die Tatsache von diesem grandiosen Einsatz des Land¬
volkes zeigt , daß die Landjugend , die durch die Erziehungs¬
arbeit des Reichsnährstandes bis in das entlegenste Tors
und die entlegenste Bauernstelle ersaßt worden ist , weiß,
worum es geht. In der Erzeugungsschlacht , die »ns die
deutsche Nahrungssreiheit bringen soll , ist auch der Land¬
jugend ein Platz zugewiesen, die den höchsten Einsatz von
Krast fordert.

Am Wettkampfort Oldenburg tritt die Landjugend,
Jungbaucrn und Junggäriner , am Dienstag , dem ll . Fe¬
bruar , vormittags 8 ' - Uhr, bei der Bäuerlichen Werkschule
an der Eckardstraße mit etwa 100 Mann an , um nach der
Eröffnung durch deu Wettkampfleiter , Landw . Lehrer Strunz,
an die 'Arbeitsplätze , Bauernhöfe und Gärtnereien an der
Schüyenhossrraße in Osternburg zu gehen. Die 55 Land¬
mädel , die sich am Wettkampfort Oldenburg gemeldet haben,
erledigen ihre Arbeiten unter der Führung der Wetikamps-
leiterin Hilde Hanken, Etzhorn , auf einem Bauernhof in
Ohmstede.

So wird auch hier in Oldenburg die Landjugend wie an
den etwa 40 anderen Weltkampsplätzen im Gebiete der Lan-
desbauernschast Oldenburg zeigen, daß auch sie gewillt ist,
am groben Ausbauwerk milzuarbeiten . Sie wird die Tu¬
genden unter Beweis stellen , die von der neuen Jugend ge¬
fordert werden : Berufliche Leistungsfähigkeit und Bekenntnis
zur politischen Einsatzbereitschaft.

bebältcr des Wasserturmes wird hernach eine Wasserdruck¬
anlage treten , die das Wasser in die Leitungen drückt unv
den Turm entbehrlich macht . Bei allen Neuanlagen werden
die neuesten technischen Errungenschaften aus diesem Gebiete
zur Anwendung kommen und damit die Wasserversorgungder Stadt neuzeitlich gestalten.

* Neues Baugelände wird besonders im Westen der Stadt
bcreitgcstellt. Einmal dandclr cs stcd um da» Gelände der
früheren Bratlcbcn Besitzung an der Hauptstraße, das zu
Bauplätzen ausgcteilt worden ist. Eine neue Straße , dle die
Hauptstraße später mit der Grllnstieiscnvcrvindung zum Schloß- -
garten verbindet, wird letzt angelegt. Die vier verfügbaren
Bauplätze eignen stcb siir die Bebauung mit besseren Wobn-
bauren, wie sicb das im Anscbluß an das Schioßgarienviertel
ganz von selbst ergibt. Weiteres Baugelände wird durcb die
Herstellung einer neuen Straße von der Blobcrseldcr Straße
nack» Norden, abzwetgcnd beim Wobnvause W :llers , erschlossen.Tas vier befindliche Baugelände gebört dem Bauuntcrnctzmcr
D . Lebmkubl und wird noch ln diesem Jabre für die Be¬
bauung in Anspruch genommen. Hier sollen ebenfalls Wohn¬bauten entstellen , die dem Charakter des dortigen Viertels
entsprechen Es ist an eine Bebauung mit neuzeltllcb gestaltetenWohnbauten durch Private gedacht . Der Westen unserer Stadterhält also zwei neue Wohnviertel, deren äußere Gestaltungbereits durch die Ausstellung von Bebauungsplänen scstgelcgtworden ist.

* Tag für Tag Holzverkäufr. Der Holzeinschlag ln den
staatlichen und privaten Forsten erfolgt einerseits nach den
Grundsätzen einer vorsorglichen Forstwirtschaft, andererseitsaber auch in dem Umsangc, daß dadurch dem herrschenden
Bedarf entsprochen wird . Das einheimische Hol; wird jetztmehr als je verlangt . Dadurch ist das Interesse an den Holz-
Verkäufen überall recht groß, und zu allen Verkäufen findet sicheine große Anzahl von Kaufiicbbabcrn ein . Der Absatz ist recht
gut, und es wird in diesem Jahre sür Gcbrauchshölzer kaum
Restbeständegeben.

* Ein interessantes Boßelspicl lieferten sich am gestrigen
Tage der Junggesellcnklub Lustige Jungs „Schiefer Stiefel"und die Ohmstcder Boßeler . Es wurde in zwei Gruppen ge¬
worfen , von Nadorst bis Ofenerdiek und zurück . Nach dem
Ergebnis steht man , daß sich beide Parteien fast ebenbürtigwaren , denn in der ersten Gruppe hatten die Ohmstcder
20 Trä und in der zweiten 27 Trä gewonnen . Nach dem
Werfen wurde im „ Schiefen Stiesel " bei vollem Haus das
Tanzbein geschwungen.

* Der Klootfchicßcrvercin „Vor dem Haarcntor " beging
am Sonnabend seine diesjährige Jahreshauptversammlungim Vereinslokal „Haarentorkrug "

. Der Vereinssührcr
Spohler hieß die Erschienenen willkommen, insbesondere
begrüßte er den Ehrenvorsitzenden G Stemshorn und
die Ehrenmitglieder Mo ne » schein und Gust. Dey.Den Jahresbericht gab der 1 . Schriftführer G . T ev bekannt.
Am 9 . Februar konnten nach 25jähriger treuer Mitgliedschaft
acht Mitglieder : Frerichs , Martens , Monen-
scbein , Claußen . Sudholz , Höche , Rigbersund Lübben zu Ehrenmitglieder ernannt werden . Von
den Wettspielen im Boßeln ( Klootschießen kam leider nichtin Frage , weil kein geeignetes Frostwelter war ) wurden sechs
gewonnen und fünf verloren . Gewonnen wurden 45 Scboet,
verloren 24 Sckwet 66 Trä , sür Haarcntor 20 Scboet 34 Trä.
Der Kassenbericht schließt auch sehr günstig ab , wonach noch
ein ansehnliches Plus in der Kasse ist . Die Wahl des Ver¬
einsführers sowie der übrigen Vorstandsmitglieder gab keine
Veränderung . Bei eintretendem Frostwelter findet ein Welt-
klootschießcn gegen Neuenselde-Elsfletb statt. Am 23. ein
Boßelspiel mit Rostrup verbunden mit Kohlessen. Außerdem
wurde ein VereinS -Plakettenwerfen im Boßeln festgelegt.

» Dir nruzettltch« ranveinemaft verlangt Im Radmen der
Erzeugunarschlacvt die Mästung von Trcizcniner Schweinen,well durch diese als Fcltschwelnc zu bezeichnenden Schlacht
scvweine die vorbandenc Lücke in der eigenen Fcttversorgung
geschlossen werden kann. Wenn vlsdcr die Verbraucher Werl
aus das Fleischschwein im Gewicht von reichlich zwei Zentnern
legten, so müssen sich diese eben umstellen, um so ihrerseits
dazu beizunagen, daß dt « Fettversorgung aus d«r eigen««



Scholle um nabezu 100 v . gesteigert wird , die durch dt«
V aaung von Dreizennier 2cdweln. il erzielt wird . Die Hausfrau
tfl es, die dura» die Abnahme von feuerem Scvweinesieilev diel«
Aktion tm Inieresse der allgemeinen Besserung der Ernährung
wtrifaul unicrsiützen kann.

« Berkel,rsunkitue. Auf der Reievsstrabe Oldcnburg. Zwt-
fidcnabn >n der liegend von Meiienvors ereignere stcv ein
Zusaiiilileiistoft zivilax» eine,» Pcrsonenlraliivagen und einem
Moiorradsabrer . Ter Zusaiiiiiicnstoß erfolgte ln einer Kurv«
wcibrlcvcinstct , dadurcv, daß vcide diele zu fcvarf z» schneiden
vcrsu .dten. Durck» de» Nnfau kam der Kruflradfavrcr Io un-
allickilev zu Hau . daß er sich eln Pe n bracv und nacv Oldenburg
ln « Evangelische Kiankenvau« gcbracdl werden mußte. — Ein
weilerer Zulamnienstob zwilchen zwei Personenkraliwagen er.
clgneie sich an der Ecke Auausl- und Kaivarinciistraße. vci dem
cs Sachschaden an beiden Fabrzlugen gab. — Zu Fall kamen
incbrere Kraflradlavrer auf dein Hestigcngclsuvall. und zwar in
der Kurve neben dem Spielplatz der Handclslcdranslallen. Von
einem Motorrad wurde dabei eine Pedale abgebrochen

MitkkbkMt des NMsmeilttiiienütt
rie über Skandinavien illdoslwiiii« , lebende rideun , dal eine»

wett nach Weste » vorgelchovenen LelUern entwickelt, m ocuc» umae«
bung am Sonntag Verdiener Nebel und Schnee auNral . LN , lwnell
sich davct das Neuer änderte , »ann man daran lesen vast âepen
8 Uyr . at4 a»r der nocv deUerer - Unmel und etwa 3 Grad ,-rron
herrschte, tn Vremen bedeckter Himmel bet nur I Grad « üUe
Gletkvretktg meldete ganz Schleswig Holstein dichten Nebel u,td i bl»
3 Grad Wärme . Bald danach kam es dann Uber Homburg ; u - » nee
und Nebel. — Nachdem so der aufterordcnUlch krasuge Hochdrucktucken,
aus dessen LudicUe am Sonnabend noch vis 13000 Nieter Hove östliche
Winde verrichten, zerstört ist . wird sich die Witterung der nächsten .̂ age
sevr wechletvoll gestatten, da Lultmassen der verschiedensten Herkunft
Uber Mitteleuropa zusammentrcffen.

Aussichten für den II . Februar : Bet Winden meist östlicher Mich-
lungen wolkrg vis bedeckt , Niederschläge als Schnee oder Regen, Lern«
peraruren in der Nähe des (sesrierpunktes.

Hochwasser: oldenbura kli. 19 .10 : (»iSfletb 3 .01 . 17 .20:
Brake 4 .11 . 17 .10 : Nordenham 1.09 . 1S.3L : Wilhelmshaven 3. 21 . 1a.50.

Mtliklier tülllllkier MleruiWM,
d«r llvetterstarion Lanoe - douernia,,, , cldrvbuk,

Untersuchung «« »» und Forschungeanlial,
Beobachiuna vom IN . Februar . 8 Udr morgens

Baromerer Luittempera , Windriwi »Iiederlchi »lied, s«.
ürddoden -r .^m»

707. 1
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— 0.S
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u. Stärk«
0 2 OZ

Am Vorlage
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tn Stunden
0 .0
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Temberaiiir
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Am N . Februar l !>3i>:
Sonnenaulaa 'i » 7 .3t Udr
2 o » »cnunic>sang 17 .28 ,

Monduntkraan , ß.z« m,
Mondaulganz Lt .di

Vücgerverein Osternbucg
Am Sonnabend beging der Verein sein 38 . Ltislungssest

in der „ Harmonie* , lveireu je ner Ucberliescrung. lcdstzlicheine
Aivci .sgcmciNjchasl im Inlcicsse seines beimailichen Liadilcils
und der Siadi Otdenbuig im ganzen darzusiellcn. wurde auch
dieses Zllsiungsscst vom Verein im Rabmcn einer Arbeus-
lagung von Voisland und Perlrauensmänncr » . zu der auch
die übrigen Vercinsmiiglieder und Freunve bcs Vereins aus
Osiernburg Zmriii dabeii, abgebalien. Aach Verlesung der
Aicbcrschrisl über das letzte Ziisiungsfesi vurch den Schrisi-
wari 'Vaake erstaiicie der Vereinssübrer H Barke-
meuer einen Beriet» über die Arve» ii» vergangenen Vcr-
ctnsjavrc , der zcigie , >vie eifrig gearveiici ist unb weiche großen
Erfolge wieder erzicli worden sind.

Während der Verein sich in trüberen Indien daraus de-
schränkie , aus Mißstände aulmerksam zu machen . Anregungen
zu geben unb Wünsche au » der Einwobnerschasi zu verireien,
iriii er jetzt in grobem ilinsang« mir eigenem Schassen bervor
lVorgarienvriiiniicriilig . Forderung des Obstbaues, Linden-
pjianzung an der Bremer Heerstraße, Pslanzuna am Sand-
Wege, Ausstellung von Aubebanke» . Vogcischuvanlageaus dem
Kanaldeiche bei der Osiernburger Schleus « . Heiinalpslcge » sw .l.
Mit Besriedigung stellte der Vereinssübrer sest . bab die Vogel-
scduvanlage. di« unier der beilung des Obmannes des Heimat-
auSschusscs des Vereins , Bauer W . Ha de , stände , ganz autzer-
ordenllichen Beifall in der Einwodnericbast Osternvurgz und
des Tanimvierlels sind « . Neben vielen kleinen Siisiungen da¬
für gingen jcvi auch gröbere « in. Tie cstlasdüiie habe 20 RM.
der Biirgervercin vor dem Tammior :iO NM , L . Fredlag IO
NM sowie Zemenlpsädle. die Firma Kettler Torsstreu in
groben Mengen für vie Nvododeichron-Pslanzunaen , die Firma
Hariinann le Sodn Eiscmcile siir die Einsriediguiiy , Bauer A.
WUbbendorstmcdrer« Fuder Baum und Slrauchiverk gelstliet.
Vereinsmitalied Ebmke fertige unentgeltlich di« vielen erfor¬
derlichen Nistkästen an.

Von zadireilven Seiten würde dem Verein Busch. MStrauchwerk aiigevoicn, das noch ausgerodet und herve gesg^m
werden müsse . Leider sei es idm nicht möglich , von solch»Angcvoicn ibevrauch zu machen , da das Ausladen und Herow
schassen zu dodc Unkosten an Löhnen usw. crsorderlcn . Or bin,daher, das , was man für die Pflanzung zur Verfügung „ec»wolle, auch dorlvln zu schassen . Clanz besonders wichngSristnngcn an Oleldveträge», auch tn kleinstem Umlang« g«
sei dem Verein uninögllch, allein aus den Betirägen sein«Mllgltcdcr die umsangrclche Anlage zu schasse». Herr Hat»wies darauf bin . wie wertvoll solche Anlagen sür die Allgemein,beit seien , und wie günstlg es sür den Sladlläckcl sei . wenn iienicht von der Skai» selber, sondern von einem gi .n«innu« .zarbcllcndcn Verein ins Leben gerufen würden. Ostinner öngeijwies daraus hin, dab cs sevi wieder an der Zeit sei io,Obstgarten die Schädlingsbelämpsung durch Bespritzung vor.zuncdincn.

W . Hab« dielt dann einen hochinteressanten Vortrag ausder Oieschichi« LstcrnvurgS. Er behandelt« darin besonders pstwcchselvollen Oleschicke des tstebieies zwischen Mublcndunie undLsternburger Kanals , der sog. Danimkoppel und des Busq.Hägens.
Inzwischen batte der Vereinswirt Tiedrich Neu mannden Pereinspokal , aus dem einmal im Iavr « . und zwar aufdem Stisiungssest des Vereins , « in Umirunl genommen wird,mir Rbcinivein gefüllt. Taniit begann der gemüiliche Teil beiAvends . aus dem der Pokal oftmals die Runde mann« und

Witz und Humor zu ibrem Ncchl « kamen , so dab «in« ungemein
fröhlich« Fcstesstimmung entstand. Vercinsmiigiied Pelol
macht « auf allgemeinen Wunsch noch inieressanleAussübrungenüber den geplanten Trollibusverkebr . Ein Austausch von
Erinnerungen an Aliosiernburg beschloß di« Tagung.

* Mehrere Schlägereiengab cs in der Nacht zum Sonnkag,
wobei es blutige Köpse letzic . Tie streuenden Paricicn zogen
cs aber vor, sich vor der Ankunst der Polizei zu enisernen.

» Wege » Trunkenheit wurden zwei Personen In Schutzhaft
genommen. Tic Zahl der von der Stad « vcrpslegicn Obdach¬
losen war in den letzten Tagen infolge der Käste gröber, als
cs in den vorhergehenden Wo.tzen je Tag der Fall gcivescn ist.

*

SÄadrirverhüktirig
In Verbindung » ist bei» . Verein zur Rettung Schiff¬

brüchiger* sinder aus Vcraniasiung der Abteilung Schaden-
vcrbüiung der NSV am Moniag. dem 10. Februar , abends
20.30 Udr, in der . Astoria* ein Porirag : . Mensche » in Secnoi*
statt . Sprecher des Abends ist Kavstänilii. a . T . Sirackcr-
i a n . Ter Vorirag wird durch Lichtbilder eriäuieri . Ter Ein-
lriit ist sür alle Volksgenosse » srci.

Bosiriwctlkampf Rastede gegen Haarcntor . Am Sonnlag
stand . » sich in Rastede zwei bekannie Eiegner unseres asten
Fiieseiisporls gegenüber, die Vereine Haarcnior unb Rastedc-
Liioeiide. Eicworsen wurde i » zwei tstruppen je vier Mann
aus der Sireckc Rastede bis Haus Osterbcrg und zurück . In
der Halbzeit stand die Gruppe I mst ciwa 3 Schon sür die
Haaiemorcr , aus dem Rückweg leyien sich di « Heimlichen gleich
gewastig ins Zeug und bolic » die verlorenen 3 Schon schon
>m ersten Turckgang aus Ter Kamps ging dann stur und bn
ständig Weiler und endete mit SS Mcicr sür Haarcnior . T .c
zweite Gruppe kam mii zwcieinbalb Schon sür Rastede beim
'Tsterbcrg an : die Rasicder Hollen aus der Rückreise Weiler lang-
iain und sicher aus und gingen »ist cinein Vorsprung von sünf
Schon 2 Mcicr durchs Ziel, so daß Rastede insgejam , einen
S >cg von s Schoci S7 Meier einstreichen lonnic. Bei Hedeman»
bl .cd man »ist den auswäriigni Gästen in schönster Kamcrav-
jchasl » och cii '. ' gc Slnndcn ziisainincn.

In einer Besprechungdes Fübrcrrings des Rastrdrr Turn¬
vereins wurden die Vorarbeiten sür die am Freitag stait-
sstidendc Gciicraibcisainmluiig erledigt. In der Gencralber-
iaiiinilung wird nach Erledigung der gesebästlicben Angeicgen-
b . lien Lchrcr Wcddi, Lou . einen sasiepoliiijchcnVorirag ballen.
Es wurden dann Vorbereitungen sür den »Radia 1036* gc-
irosscn , der am 1t . März stalisindni wird . Alle Abicstungcn
sieben bereits in den Vorbereitungen sür diese Veranstaltung.

Ter Rastcdcr Zchützciivercin dielt seine Generalversamm¬
lung im . Rastcdcr Hos * av. Zunächst wurde der verstorbenen
Schützciibrüdcr Heinrich Br öl je und Fr v . Eben gedacht.
Tann wurde» Jahres und Kassenbericht erstattet und dem
Vorstand Entlastung zuteil. Ausgenommen wurden ackn neue
Mitglieder. Ter Vorstand letzt sich wie folgt zusammen: Vcr-
c nssüdrcr Heinrich Mever, Stellvertreter I . Führten,
Kassenwart Job . Röbcn, Schrifiwart H . E l l > n g h u s e n,
Haupkinann B. LeiSner, Platzmeister H . Pensborn. Am
l?>. Niärz soll ein Opserschictzen sür das WHW avgebaltenwerden.

A ch t e r n in e e r.
Veisaniinlung der Deutschen Arbeitsfront .zusammen mit

dem Bui -a der Kinderreichen. 'Am Sonnabendabend hatten
sich die Mitglieder der Deutschen Arbei ' sironi , Ortsgruppe
Moclcssthn . und die Amtswalter des Bundes der Kinder-
reichen in Harms Wirtschaft zu einer Besprechung zusammen-
gefunden. Anloesend war auch Orisgruppenleiier Pg.Kuck , Führer der poliiischcn Ortsgruppe . In der Be¬
sprechung konnte scstgcstclll werden , daß die Auszahlungenan lindcrreicbc Familien schon begonnen haben . Eine auS-
svhrlichc Besprechung gab es über den am nächsten Sonn¬
abend stattsindcndcn Theaterabend der Arbeitsfront.

L i t t el.
Treibjagd ans Füchse . Zu einer Plage sür die am AstrupcrSand wohnende» Bauern sind die jetzt äuxcrst dreisten Füchse

geworden. So wurden allein dem Bauern H Osten in diesen
wenigen Wimermonaien 32 Hühner aus seinem Zuchibcstcnde

gestohlen . Das Forsiami veranstaliei« deshalb eine ouSgedcbnle
Treibjagd . Ter schlaue Fuchs wurde zwar in mehreren Erem-
plaren ausgeiriebc» , doch erlegt werden kcnnie keiner Eine
Wiederholung der Treibjagd wird darum in nächster Zeit

Sängcrball . Einen flotten Tängerball veranstaltet« der
Lbcrlerver Mannergesangverein in seinem VercinSlokat Wie
immer, wenn der OveneiNer Gesangverein . Germania * zu
Fcststchkestcu ausrust. war auch diesmal der Besuch gut. Kame¬
raden aus den bcnachbarien Mannergesangvereinen waren als
Vertreter ihrer Vereine erschienen , um die kameradschasttichc
Vcrbundcnbest zu bciveiscn . Zunächst trat der Ebor des Ver¬
eins auf den Plan , der seine Zuhörer mst vier Eborliedern
ersrcuic. Groben Beifall erwarve» sich die Eborlicder . Am
Waldrand siel» ein Tannenbaum * und . Mit beiden Händen*.Unter der sicheren und präzisen Stabführung von Haupttevrer
Hcrm. Paars bewies der Oberleiber Männcrgesangvercin
anss neue sein gutes Können und die gme Schulung , die er
gerade in vokaler Hinsicht erfahren bat. Nach den Darbietungendes MännerchorS setzt« dann der erwartete Tanz ein, der alle
noch manch« Siunde in sängcrischcr Fröhlichkeit bcisammcnvielt.Ter Oberleiber Männcrgcsangvcrein konnic in diesem Winter,wie die . Nachrichten * schon ausführlich berichteten, auf eine
kiOjäbrige Vercinsgeschickne zurückblicken . Von den Gründernleben noch mehrere. Einer betetltgl sich noch beute aktiv amSingen , unser Sangesvruder Schubmachermeis,er Lüschen.Sie haben 00 Jahre lang dem Verein die Treue gebasten Anden Jungen liegt es nun . die Tradition auszuncbmcn und denOberleiber Mannergesangverein, der ein gutes Stück Dorf¬
geschichte darstcllk , als einen der besten im Gemeindebczirk amLeben zu erhalle».

Augustfehn.Durch Regierungsbaura , Wchand in Begleitung von
Bürgermeister Eiters Apen sanv eine Besichtigung der Lunns-
siraslc Augustfehn- Südgeorgsfehn statt, vor allem aus der
Sirimcnstreckevom Schützend » ? bis zur Landesgrcnzc . Hier ist
die Straße sehr schlecht und voller Schlaglöcher, die icbon döiiiio
Achsen - und Fcderbriiche verursacht haben. Diese Lirahe uieine bedeutende Zujahns - und Verlcdrsnraße aus ünsries-land sür unseren Orl , da aus weile Strecke AuguM » die'
einzige Eisenbahnstation Hai. Daher ist es dringend mörder¬
lich , vaß hier bald Abhilje geschassen wird , um den Leilehr
nicht zu stören.

Berne.
Klnneradschliftsabend des TT Slurms 321 . In de»

mit den Siimbolcn der SS geschmückten Saale des Pg.
Rabe veranstalieie der 3 . TL - Ziurin 21 . S2 - Llandoru einen
Kameradschafisabend . Von der Bühn « grüßte der Dahl-
spruch der SS : Deine Ehre beißt Treue . Den Haupianieil
an dem Erfolg des Abends Halle der vorzügliche Musilzug
der 21 . SS -Itandar <c Oldenburg , die mit ihren schneidigt»
Musikvorirägen reichen Beifall ernteten . SL -Hauplsiurm.
führer Heins gedachte in seiner Begrüßungsansprache
zunächst des ermordeten Landesleitcrs Gustloss. Sodann be¬
grüßte er die zahlreich erschienenen Gäste und gab mit ker¬
nigen Worten einen Rückblick über die Kainvsiabr« der
SS im Sicdinger Lande . Er richtete an die TA »nd L-
den Appell, »veiler in der allen Weise den Kamps für die
Idee Adolf Hitlers forkzusetzcn. Lautlos lauschten die Pn<
sammelten dem Gedichtvortrag „ Sturm -Soldaken* von TS
Mann Herrn. Wiedmann. Fünf Angehörige des Zn»-
nies , HeinS , Wichmann . Witte , Wötzel und
Geier, zeigten am Hochreck beacbkenswerte Leistungen.
Lebende Bilder , da -stellend das Fronierlcben und Deussch
lands Fall und Wiederaufstieg binierließen einen üese»
Eindruck . Ein fröhlicher Tan , hielt di« Anwesenden noch

Kostümfest der deutschen Stenographenschast
Ortsgruppe Oldenburg von 1857

Die Ortsgruppe hatte ihre Mitglieder und Freunde der
Kurzschrift am Son »abendabcnd zu einem Kostümfest nach der
.Astoria* geladen. Der Einladung war so zahlreich Folge ge-leistet , daß der vorhandene Raum kaum ausreichic. Sogar von
auswärts waren Lchristsicunvc gekommen , von Nüstrinacn,
Rastede , Brake und Bremen. Der verdienstvolle Gruppenleiter
Räuber, der mit lebhaftem Beifall begrüßt wurde, wies in
seinem Bericht über bas letzte P r e i s s ch r e i b e n des Ver¬eins daraus hi» , daß im Schnell - und Richligschreibcnje 136
Arbeiten abgegeben wurden. Die drei besten Schreiber desVereins , die 210 Silben in der Minute schrieben , sind FritzMüller, Waldemar Dtetz und Rosa Geldes. Die beste
Leistung balle Fritz Müller zu verzeichnen , der zum Orls-
gruppenmetftcr ernannt wurde. Die Versammlung ehrteihn durch ein dreifaches Schrislbett. KrclsgcbtetSsübrcr Klock-
gelber, Rüstringen, übcrbrackile die Grüße seines Vereinsund des Gaus , wobei er betonte, daß die Ortsgruppe Olden-
bürg unter der vorbildlichen Führung des Meisters der Kurz¬

schrift , Räuber, nicht allein im Krcisgebiek Oldenburg , son¬dern darüber hinaus durch ihre hervorragenden Leistungenführend ist. Fcstwart Muckcrhcide wartete wieder miteiner gediegenen Festsolgc aus. zu deren Gelingen der AnsagerMabnken durch seine humorvollen Ansprachen wcscntfichbcstrug. Mit einer Schrcibiischuhrwurde Frl . Meiners aus-
aczeichnci , die die erste Besucherin des Abends war . Leiderkönnen wir die vielen Darbietungen, die mii Tanzeinlagcn ab-
wechsellcn , nur streifen. Alle fanden lebhaften Beisall. Frl.Wilincd Lange tanzte eine » Solowalzcr . Frl . Elsa Kunzeeinen ungarischen Tan, . Acht Girls in Malroscnunisormzeigten unter allgemeiner Begeisterung einen Seemannslanz.Sechs Herren und sechs Damen bemühten sich . Luslballons aus¬zublasen, bi« sie platzten. Frl . Kne 1 em -> nn . deren Ballons»« erst planste , wurde Siegerin . Den Schluß des Abends bildetedie Auszelchnung der schönsten und zeiiemsprechendenKostüme,die in so großer Anzahl vcnrelcn waren , daß den Preisrich¬tern ihre Ausgabe sehr schwer gemacht wurde.

Sl . Stisiungssestder vürgerselder Krieaerlameradslvast
Oldenburg , 10 . Februar.

Im festlich geschmückten Saal « von „ Fischers Park¬
haus * beging am Sonnabendabend die Bürgerselder
K r i e g e r k a m e r a d s ck a s t ihr 5l . Stiftungsfest in einer
der Bedeutung des Tages würdigen Form . Wie sehr di«
Tü g. rsclder Kameradschaft mit der Einwohnerschaft ver¬
bunden ist . zeigte das überfüllte Hans . Rach einleitenden
Musikvorirägen der ausgezeichneten Hauskavelle. die sich
auch » in die Aiisgestaltting des Programms durch die
Lurerti re za, „ Zar und Zimmermann * »nd ein Potvo ' irri
au - dem „Bettclstndenten * verdient machte, begrüßte Kame-
radschaslssi brer Duden die Gäste. Sein Gruß gal , aber
im bel » : >dern dem Kreisführer Klock und den Mil-
wi ' kendcn . Dann sang der Gesangverein „Eintracht *

. Bur-
gerscldc, ». Uei Leitung feines bewahrten Dirigenten Rektor

a . T . WillerS, einige vaterländische Li der und fanddamit be . sallssiendige Anerkennung . Eröffnet wurde dieLiederso.'ge mit dem Sängergrnß . Am besten gefiele» dieLieder „ Hcidenheimat * und „ Kennt ihr das Land * die inihrer «» lichten Einfachheit » nd disziplinierten Tongebungals vorzüglich bezeichne , werden dürfen . Anschließend nahmdee Kamcradschastssührer unter Tankesbezengungen fürvorbildliche Mitarbeit in den Reihen der Kvffhäuserkame-raden die Ehrung der Iubilare vor und überreichte denKameraden Wie sein Lller „nd Ballens als äußer»Anerkennung für ihre vierzigsäbrige Mitglied-fchafs je ein Hindenburpbild mit Widmung de - Reich - -kriegerbundsührers und Oberst a . D . Reinhardt. RachBeendigung der offiziellen Teile - verlebten alle Feftteil,nehm« bei deutschem Tan , noch fröhliche Stunden.

Worin berukt ckle noerreklltterlicde Atollnnlk
gen mit einem »priekvkirttied guten kfbimillreixeni :
8o okt ckieeetrüge üuek üiikgevorteu »'irä. «0 «enev
eis klar beüntvortst . vie . Xnekricktsn kur
uock l- ünck* verSktentllestten in cker Woebe vom -
12. - üniiür 1030 runck 800 kleine Anreigen
lieben Okürüieter». krtübrung -gemtlü kioäet zeä«
änrela « 7 —8 ernütdükte ketleklünken.
bOO kleine Anreigen bet ea. <000 von 17000 Leu
cker Zeitung «io abeolut p«r»« llliede » sowre" 7 ,
vorgeruken » irck. Aut» gsnrs sükr gereebnel. .
äurek runä 20000 kleine Anreigen zekistuvg
200000 keeinckruekungso privater Art erreugt-^von cken etv , 17000 Kerlekern cker ,
virck somit Im l-aiik« cke« ckakre , äurek , ,12 mal In einer kledtting Intere -' iert . nie a
MirtAeküttllek« tag « unmittelbür klnrlelt .

^
Obr <I>« w «rb»eb !>trnng nnck Wübl einer 7« Itunsk ^

ee von entüebelckeniser fteckeiitiing. äüb «le äureb

kleine Anreisen ibren l^ eern okt m ül» d'utw" -

uock Anremin ^en » nck
^

Winke kllr» ^r» kti»ebe

gibt.
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lange zusammen, währenddessen ein« Tombola allen «ine
Sewinnmöglichkettbot.

Verne
RelchSberussweiikampf Morgen am Il .ycbruar . smdet der

» c ivsoelussweillamps der Grupv « Reichenährsland in drei
Abieiluugen stau . Lämiliche Teilnehmer der Gemeinde Sie-
dinaen versauimeln sich um 8 .311 Uhr bei Rabe « tzlastüos . wo sie
der Lanvcsiugcndwarl Siesken, Oldenburg , begrüßen und
ge aus den Wen und Zweck de« kiampse » h »weisen wird . Tann
eerd - n die weiblichen Teilnehmerinnen aus de » Woiikampshöscir
der Bauern U Tenckcr Ranzeiibüitel . und kl Hohen,
holen. Schlitte , und die männlichen Teilnehmer bei H . M.
üucken « . Hiddigwarde » , ihr pralttschc « »tonne » unier Be-
wei» stellen. Rach einem gemein,amen Mittagessen in Rabe«
i'iastlw! sind welianschauliche vauawirlschasiliche Ausgaben und
Beiriebisragc » zu lösen Siabsleiier Schmachll. Brake , wird
am Schluß >n einer Kundgebung zu den 70 weiblichen und
zz »Männlichen Teilnehmer » über den Reick>sbcruj « we,ikamps
spreche » Bezirks,ugendn an Iungbauer Erich Kückens.
Hiddigwarden und Bczirksjugenvwariin Hanna Würde-
mann. Hiddigwarden , werden als Wettkampjlcilcr läüg sei».

Brake.
Tag Konzert , daS dir Broker „ Liedertafel " au » AiUah ihre»

7l>jä nigen Beliebens am lcbicn Sonnabend im „Ecnlral Hotel"
-ad baue scvr guic » Bclucn auszuwcisc » . ein Zeichen , dost der
Verein in den langen fahren seines Bestehens von seiner
»itlieviveii nlchis eingevüszt dal . Bon dem Ttrtgcnrc » Häm-
pel war ei» eigenes , aber schönes Programm , der neuen und
der allen Zeit enisprcchend , zusaunnengeskclli , und unter seiner
sicheren LiabsliUrung und bei dem ausgezcicdneicn Llimm-
maicrial mit vielen jungen Kräften gelangten die Porirägc zu
aliinzender Winung Tics kann man besonders sagen von dem
Heiligen Lied " von Nagler , wo Herr W . Adam mit seinem

warmen Bariton das Solo sang , und der . Heimat - von Nöstlcr,
wo Lcnt Bargmann niii ihrem entzückenden Sopran über
dem Evor schwebte und Wilhelm BrelIhaupl vollendet be-
gleilcic. Als Solisten halte inan de » Ecllistcn Fr Bollmann
aus Bremen gewonnen , eine hervorragende ttrasr , wie sich
deiausslellle . Wie seine Sonate von BrakmS bewies , halte er
die Ties« dieses Werkes voll crsafil . und er meisterte diese
schwere Koinpostlton . Ten meisten Zuhörern werden allerdings
wohl seine Vorträge im , weilen Teil des Konzerts Vesser ge-
sallcn daven : sie atmcten nicht die Schwere der BrahmSschcn
Plusik. Es waren ein Adagio von Havdn und eine Gavotte
von Popper . Beide Vorträge waren aber auch bei der absoluten
Reindcit des Tones und bei der edlen Tonentsaltung sowie
del Uebcrwtndung der icchnlschen Schwicrigkcllcn Tarvlctungcn
Voder Kumt . Herr B o l l m a n n ist sicherlich ein Künstler von
ernster Auftastung . In Herrn P . Gwinner aus Bremen hatte
Herr Bollmann einen hervorragenden Begleiter . So wurde
dieser Konzert der Brakcr . Liedertafel " ei» hoher mustkaltscher
venuß.

B o ck h o r n.
Beratung der Gcmeindcräte der Friesischen Wehdc . In

Hilders Gasthaus , Bockborn , war der Gcnieindcrat der Fricsi-
ichcn Wchde nach einer längeren Pause zu einer umsangrcichcn
Beratung zusainmcngclrcicn . Bürgermeister MeV er , Neuen¬
bürg. gab zunächst bclannt . daß sich die Ausstellung eines Rach-
iragsbaushalisplanS sür 1935,3, ; nattvendig mache . Einzelne
Posilionen i » dem ordentlichen Voranschlag als auch in dem
außerordentlichen Voranschlag verändern sich . Tie Verändert » ,,
acn sind aber so gestaltet , datz sich bei beiden Voranschlägen,
die Einnahme » mit den Ausgaben decken, mithin sich der Vor¬
anschlag ausglcichi . Um zu verhindern , dast Bankkredite in An-
spruch genommen werden müssen , stimmt der Gcnieindcrat dem
En .jchlub zu, daß die Bclricvsrücklage von 30000 RM aus

Gcwinoauszug
! . stlasie SK. Preubisch-Eiddeulsch« (272. Preuh s Klasien-Leltette
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" hobt ,̂ ur Förderung deS Wohnungsbaues»mrd di« i^emelude Friesische Wehde da . wo bei Baulustigeu
nöölm !! ^ '«"" kapual vorhanden ist, die selbsischuld.ncrische Burgschast sur das Baudarlehcn geben . Eine Beschluk-
!? " b« . die Hebung der Bürgerstcuer Ui .si; wird vorläusia
l- »?- msiaurgesetzl. Für die Teilchausiicrungen von Wegen
^ Plozen ,

^ " uschussung von vorläusig

, . Huchtinst.Tödlicher Unfall . Auf der Landstraße nach Bremen warder etwa 37 Jahre alte Slrasienarbeiier H . damit beschäftigt,mittels einer langen Leiter die abgestorbenen Aesle der von°" ^ V"" " kra » lbti « ^ ->,^ ,„ 11 Bäume zu eittsernen. Un-
glualichcrweisc hatte ein abgesägier und zur Erde nieder-

fallender Ast solche Schwungkraft , daß H , von der Leiter,
gegen di« der Ast geflogen war . kopsüber herunlersiek unv
mir schwerem Schädelbruch iol auf der Straße liegen blieb.

Ho » b « rg » n.
Schadenfeuer . In dem Anwesen deS LandwinS Siaborsl

geriet aus bisher nicht bclannien Eiründen in den Mittags-
stunden das S .allgcdäudc in Brand . Ter Brand wurde zu-
nächst von Vorühergchcndcn bemerkt , die die Bewohner deS
Anwesens daraus ausmcikiam machten . TaS Vieh wurde so-
sori in Sicherheit gebracht . Tie HaSbergcr Feuerwehr war
bald zur Stelle , mußie aber bei dem schnell uni sich greifenden
Brand sich aus die Rettung des Wohnhauses und das Ab¬
löschen des brennenden Stallgcbäudc « beschränken , das bis aus
die Etrundmaucrn ciugcäjchen wurde.

Mtidaana durch die Seimal
Westerholt. Eine lustige » ohlsahr , gab eS am

letzte,i sonniag hier im Orte . Ter Oldenburger Backn-klub war aus einer . Fahrt ins Blaue -
, die ibn über Mösles-

sehn , Achiernmeer nach W - sterholi führte , bei unser, » Torjwirt
mit 5(i Herren und Tarne » vor Anker gegangen . Kohl und
Pinkel »ilindeicn den Wassersportler » sehr gm . Ter Lecmanns-
korn sehiie nicht . Eine slotte Kapelle sorgte jür die rechte Stim¬
mung beim Prciskegcln.

Achter n holt . Die Wardenburger Hitlerjugendweilte am Sonniagmorgcn in unscrm Torfe , um eine größere
Elcläudeübung durch,usühren . TaS hügelige und buschvewach-
fene Heide - und ^ andgelände vorm LiHmchl vor gerade die
rechte Eielegcnheil , eine Eiruppe lebensfroher Iungens im Eie-
landediensi zu schulen.

Lilicl . Tie Lillclcr Jäger haben in ihrem Jagd¬
bezirk pflichtgemäß mehrere Fasancnhähnc und - .Hcnncn aus-
gesetzt. Nachdem die Tiere mehrere Tage lange an geschützicr
Stelle gcsangcngcballe » und gul gesäuert worden waren , gabman ihnen dann die Freiheit.

Edewecht . Ter Kirchenchor unier der Leiluna seines
Ehormcislers , Haupllehrer Ptening, wirkte im Rabinen des
levien sonntäglichen Gottesdienstes wieder einmal mi , und
sorgte durch die Darbietung einiger lehr guter Evorlieder fürein « werivoll « Bereicherung der kirchlichen Feierstunde.

Bad Zwischenahn . Grober Unfug wurde in der
Lonnabendnacht verübt . Halbstarke Burschen schicppicn die
landwirtschaftliche » Geräte der Maschincnbandlung Gerhard
Sandsled « auf di« Straß « und gesähUielen damit di« Verlcvrs-
stcherheil , denn di« Hauplstratze macht hier « ine Kurve.

Bad Zwischenahn. Sine > r r e F r a u , die aus einer
Anstalt entwichen war , wurde hier von der Gendarmerie aus-
gegrisjen und mit dein Aulo zurück nach Welmen gevracl»

Bad Zwisch « nabn. In Anwesenbeit des neuen Ge-
meindebrandmeisters Temski lamen hier di« Wedrleure der
Freiwilligen Feuerwehr im . Hof von Oldenburg-
zu einem Schulungsabend zusammen . Webrsiivrer Becker
sprach Uder d >« neu « Feuenvehr -Organisaiion . Tret Wehrieuie
traten der Wevr neu bei.

Bad Zwischenabn. Ein « Ortsgriippen -Mitglie-
derversammlung der NSDAP findet beute abend in
MenerS Hotel statt . — Am 25 . Februar spricht vier aus einer
großen Gemeinsctiasisversammlung der Slobiruppredner Hans
Friedemann , Hamburg.

Ivor st . Im Rabmen der ErzeugungSschlacbl
sprach hier auf einer aulbesuchten Versammlung der Amislic»

arzr vr . Töllner über das Thema . Gesunde Ställe — ge¬
sundes Vieh -

, das augenblicklich im Mittelpuntt aller Reichs-
liährstaiivsveriamiiilungeii aus dem Ammerland « steht.

Godensholt. Von der Reichsbahnoirekiion Münster
weilicn vor einigen Tagen einige Herren hier zur Besichtigung
einer evil . anzulcgcnde » Hallestelle. Eine Hattcslclle ist
bei dem hier sich stark entwickelnden Ori Godensholt unbedingt
crjorderlich.

Moor bürg. Ihren siü . Geburtstag beging am
Sonntag hier di« Witwe Helen « La in len gcv . Schnupper
aus Neuengland . Sie verbringt ihren Lebensabend vier an
ibreni Geburtsort bei dem Bauern Johann Hellmers , ihrem
Schwicgeriohn . Körperlich und geistig autzerordenllich rege,
verlörpcn sic so richtig jcncn Schlag Menschen , denen das Atter
scheinbar nichts anvaben kann.

Berne. Die Mitglieder des Stcdingcr ReiiNubS . Slurm-
vogel - Hallen sich zu einer Versammlung in Denckers Hotel zu-
lammcngesunden . Auch in diesem Iavr « soll als Avlcvluß der
Winlerardcil am 22. Mär ; « in Festabend avgedallen werden,
dem am l4 . Juni ein Turnier und Nennen folgen wird.

Brak « . Tie Ortsgruppe Brak « der NSDAP hält am
kommenden Tonncrslag im Eentral - Hotel « in« Kundgebung
ab , aus der der Ganschulungsleiier Busch er sprectien wird.

Brate. Der » reis der NSG . Kraft durch Freud « -
bittct um baldig « Anmeldungen zu den Urlaubssavrien in die¬
sem Sommer , denn bei den großen Meldungen ist zu befürch¬
ten , da « gerade die Fahnen nach Norwegen bald vergeben sein
iverden.

Nordenham. Ihren lA . Geburtstag feierte Witwe
Elle Men er . Von ihren 9 Kindern leben noch 3 verveiratete
Töchter in verlcoiedeiien Orten der Wescrmarsch.

Nordenham. Von spielenden Kindern wurde meinem
Graben in Großensiel der seit dem 22. Januar vermißt « S7iäv
ria « Schlosser A . rot aufgesunden. Ter Tote ragt « bald
aus dem Walser vervor . Aus einem vinierlasscncn Briese gebt
hervor , daß A . Selbstmord dcganacn bat.

Löningen. Ein Geldbetrag von l5v RM wurde einem
bei den Nenovierungsarbeilen in der hiesigen Kirche vesciiäsiig --
ten auswärtigen Handwerker entwendet. Tie Ticvsiüble
baden in der letzten Zeit in unerfreulichem Umsange zu-
genommen.

Vechta. Tie seit dem Fortzuge deS SckmlrateS Höfsmann
von Vechta nichlvesevte Steil « des Krcisamtsleilers des NSLB
wurde nun durch Pa . l )r. Henssen neubesctzl . Pg . Henslen
wurde durch einen Verireier der Elauamlsleiiung des Amtes
für Erzieher in sein Ami eingesührsi

Sauptversammlung
des ENenbalin-Veamlen -HilssvereinS

Ter Eisenlxrdn -Deamlen -HilsLverein hatie am Sonnaüend-
nachmillag zu einer ordentlichen Hauptverlaiiimlung ini Spciie-
iaal des Haupibavnhoss « ingcladen , die einen iebr guten Be-
luch auswies . Vercinsleitcr Retchsbabnlenetär Loos eröss-
nei « mir einer kurze » Begrützimgsanipracli « di« Versammlung.
Sein Grub galt im besonderen dem Aussichtsrat . dem Geiami-
vorsiand und dem aus Altona bcrbeigeeillen EvrengeichäslS-
sübrcr Relchsbahninjpeklor Engelke. Ter Vereinsieiler be-
ronle , daß der Verein mit seinen sozialen Einrickilungen vom
N « ichsaii,sichlsamt sür Prival - Versichcrungen lovcnd anerkannt
lei . Mit der durch die Reicbsresorm bedingten Umgestaltung
batte die Vcreinsleiiung den Shrcngeschäftstünrei Gngelk«
beaustragt . Als Nachfolger des Ge >chäfissUhr « rs ist von der
Vereinsleilung Neickisbabnobersekretär Lüning ernannt wor¬
den . Nach einer Würdigung der Verdienste der (sieschüstssüb.
rung « rslattei « der neue Geschäftsführer Lüning ailsfüdrlich
Bericht über das verflossene Geschäftsjahr . Ter Eisenvahn-
Beamlen -HilsLverein habe in der langen Zell seines Bestehens
sich als wahrhaft lozial « Einrichlung voll bewährt und vieles
Gut « getan . Redner streift « dann di« durch di« Verlegung der
Reichsbabndirrktion Oldenburg entstanden « Neuregelung der
Bcitragseinziebung und macht « Mitteilungen über di« rei¬
bungslos verlauten « Arbeit mir der Neicvsbahnkrankenkasle
und über das Verhalten bet KrankbeitSkällen . Er behandelt«
dann in längeren Aussübrnngen die « indcrrnlsendung , di«
Zahl der eingegangenen Anträge , die Benutzung der Reichs¬

bahn -Licht - und Wasserheilanstalt und dankte am Schluffe seines
Berichtes seinem Mitarbeiter Pape, der ihm bei all vieler
Arbeit bebilslicb war . Ter anschließend erslanei « Kassenbericht
ließ erkennen , daß die Kasscnverliällnisse sich günstig geslalielcn
und der Mitgliederbestand die Gesamtzabl von 19 034 ausweiie.

Ebrcngeichäjtssübrer En gell« gab daun noch einige -Er¬
klärungen veiresss Satzungsänderung und sühn « dann weiier
aus , datz der Enienbavn -Beamien -Hillsverein seine Geicbick«
auch nach der Auslösung der RBD Oldenburg selber gesonnt
habe und auch in Zulunft weiter meistern werde . Tic Satzungs¬
änderungen seien notwendig durch die vom Sieicvsaufstckttsamt
sür Privatverstckierunnen verlanglen Acndcrungen . Er verlas
dann di« nenen Satzungen und gab zu den einzelnen Bestim¬
mungen Erläuterungen . Gleichzeitig reift « er mit , daß diel«
Satzungen bereits in Berlin genehmigt seien und dort sogar
als Vorbild sür ander « Bezirke dienen würden . Tem un¬
ermüdlichen Mitarbeiter lohnten die Anwesenden durch starken
Beifall . Eine daraus solgende Abstimmung vekundel « einstim¬
mig « Annahme der Aenderungen . Ter Vereinsieiler fand sür
seine enger « Mitarbeiter und all « di« vielen Helfer , di « zur
Bewältigung der vielseitigen Arbeiten und Ausgaben bcigelra-
gen Haben , allerberzliLstc Tankeswori « und forderte all « An¬
wesenden auf , auch fernerhin milzuarbciien . Mit einer Auf¬
klärung über Art und Tätigkeit der Vertrauensleute wurde

' die Verlesung des Protokolls vorgcnommen und man bliet»
noch einig « Zeit gemütlich zusammen.

Ortsgruppe Ohmstede-Etzhornim Diensteder Mnterhilse
Die Lrtsgruppe Ohmstede-Etzhorn der NSDAP halte

sich zum zweiten Male durch ein groß ausgezogenes Fest in
den Dienst des WinicrhilsswcrkS gestellt. Wieder wurde es
ein Fest, das sür den guten Zweck einen nennenswerten
Betrag abwars und durch seinen ganzen Verlaus Zeugnis
ablcgie von dem guten Geist, der in der Ortsgruppe Ohm¬
stede - Etzhorn sowie, von dieser geführt und beeinflußt , in
der gesamten Bevölkerung herrscht. NS - Volkswohlsabrt,
NS - Frauenschast sowie der Obmstcder Sport - und Turn-
verein hatten sich bereitwillig in den Dienst der guten Sache
gestellt und die Bevölkerung war dem Ruse gern gefolgt, so
daß der Letter der Ortsgruppe , Pg . Bultmeher im
Klubhaus ein volles Haus begrüßen konnte. Er dankte allen
denen , die ihre Kraft und ihre Kunst in den Dienst der guten
Sache gestellt halten und die in den schönen Räumen des
Klubhauses so viele und verschiedenartige Möglichkeiten ge¬
schossen hatten , sich im Interesse der guten Sache zu de-
lustigen, daß Langeweile eine völlig ausgefallene Sache war.
Redner forderte zu tatkräftiger Unterstützung des großarti-
gen WinterhilsSwerkes des Führers aus , dessen man in
Liebe und Ehrfurcht gedachte.

Tie Turnerinnen und Turner deS Ohmsteder STV bat-
len gern ihre Kunst in den Dienst des Abends gestellt . Ihre
erst vor kurzem von Lehrer Stamereilcrs ins Leben
gerufen« Singgruppe leitete den erbaulichen Teil des Abends
durch die beiden mehrstimmigen Lieder « in . Erde schasst das
Reu « ' und » UnS ward das Los gegeben'

, und man muß
sagen, r« ist erstaunlich. waS der junge Letter in so kurzer
Zeit au « diesen jungen Leulen herausgeholl hat , die zudem
nicht die Liebe znm Gesang zusammengesührt hat . sondern
die Liebe zur Leibesübung und LeibeSzuchl, und die die so-
eben gezeigte edle Kunst gewissermaßen nur nebenamtlich

Dann wechselten tn bunter Folge Bilder aus dem tur-
nerischeu Leben. Di« Turnerinnen brachte» als Einleitung

einige hübsche und gmnnastisch wertvolle Gruppentänze , so¬
wie ausgezeichnete Keulenübungen , die trotz erheblicher
Schwierigkeiten sicher und erakl ausgeführt wurden . Wetter
warteten sic mit einigen allerliebsten Volkstänzen und einem
in seiner Formgestattung außerordentlich vielseitigen Walzer
aus . Aus all diesen Darbietungen gewann man die Ucbcr-
zcugung , daß die Leitung der beiden Abteilungen der Tur¬
nerinnen bei Arl. Maria Stamereilcrs und Frl.
Hanna Eismann in guten Händen liegen.

Tie Ingendlurncr unter der sicheren Leitung Büsche¬
ln a n n s warteten mit einem schneidigenTischturnen aus . Aus
hoher Stufe standen die Vorführungen der Männerabtcilung.
Ein Bodenturnen , von Mever sicher eingeübt , bewegte sich
beinahe aus vorakrobalischcr Stufe . Tie Krone aber war das
vom Lbcrturnwart geleucie Turnen am Barren mit davor-
gestclltcm Seitenpserd , über das es erst in hohem Bogen
diiiwegzuspringcn galt , bevor man an das eigentliche Gerät
bcranlam und nun seine Kunst zeigen konnte. Und die war
beachtlich . All« elf Mann dieser sür einen Vorstadlverein
sehr starken Mustcrriege stellten ihren Mann , und besonders
bemerkenswert ist , daß neben der hoffnungsvollen Ju¬
gend das bcwäbrte Mannesatter Schüller an Schulter stand.

Einige Lieder der Singablcilung beschlossen den er¬
baulichen Teil . Run konnte man sich ungehemmt den vielen
Geni -ssen hrngeben . Hier wurde Aug ' und Hand geübt , dort
rollte das Glücksrad , dort die Kegelkugel, so daß SporlS-
leute aus ihre Rechnung kommen mußten , zumal bei all diesen
Belustigungen schöne Preise dem Tüchtigen winkten. Auch
ein« reich gespickte Tombola ließ viel bat Glück heraus¬
fordern . Ein reicbbesetzleskaltes Büfett , und die mit Freund¬
lichkeit und Erfolg um das leibliche Wohl besorgten Ver¬
treterinnen der RT Frauensckast lösten die Magensrage aufs
beste . Dazu slotte Musik und handfeste Mädchen zum Tanz:
Kein Wunder , daß bald die beste Stimmung herrscht« Mi¬
dis zum späten Schluß anhielt.
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SS. Gründungsfeier
der Kriegerkameradschastvor dem Seiligenaeifnor

Die 53. Wiederkehr der GründungStageS feierte am Sonn-
adendavcnd im . Linvenvot" die » rtcgcrkauieradschastvor dem
Heiligengclsttor. Ter festlich geschmückte Saal war fast vir auf
den lehlen Platz vescht , und es herrschte von Anbeginn an eine
zwanglosekamcradschastliche Verbundenbell und fröhliche Sllm-
mung. Nach einleitenden Musltdarvielungcn der Kapelle unter
Leitung von Bahlmann begrüßte KameradschastssubrcrHein¬
rich Flenckc die erschienenen Gäste , Kameraden und Frauen,
Vertreter desreuudeier Kriegerkamcradschasten, SlurinsUhrcr
Schulenverg und Kameraden vom Piontcrsturm 15 91 , den
Gesangverein » Friedrich Wilhelm" den Turnverein Nadorst und
im besonderen den KretssUdrer Klock . Zur Vereinrgeschlchle
übergehend, sprach der Kameradschasissübrer üver die Grün¬
dung der Kamcradschast, über die Bedeutung soldatischer Tugen
den und deren Pflege . Am Schluß forderte er alle Kameraden
aus, auch sernervin der Kameradschaft dt« Treue zu bewahren
und mltzuarbciten zum Wohle unseres Vaterlandes . Ten
Reigen der Darbietungen erössnctc der Männergesangverein
» Friedrich Wilhelm" unter Leitung seines bewährten Ebor-
melsterS Volacek mit eindrucksvoll wtcdergegebcncn Volks¬
liedern. und zwar »Schwur und Gebet" von K . Schüler und
»Lied de« Volke « " von Erdlen.

Polizetmeistcr H . Bohne bracht « mit seinen Turnern vom
Nadorster Turnverein das vaterländische Festspiel »Unter dem
Harenkreuzbanner" von Oberstleutnant Sassenverg und
Prof . l)r. Burg Hardt. Eingcletlel wurde dieses Festspiel
mit dem Badenwciler Marsch. Bei der Darstellung des letzten

Bilder stimmten dir Zuschauer begeistert mit « in in dt« ge¬
spielten Nationalbvinnen . Hauptlehrer Hetdmann sprach zu
dem Festspiel den verbindenden Tert . Tie Festrede hielt daraus
der « reissllhrer Klock . Gr forderte am Schluss « feiner AuS-
sührungcn aus, nicht müde zu werden im Kampfe, sondern
unentwegt und tn unwandelvarer Treue zu dem Manne zu
stehe» , der von der Vorsehung bestimmt wurde, cx>S Reich, das
BiSmarckgeschmiedet , zu vollenden. Seine Schlußworte : Führer,
der du dem Volk erstanden, du schlugst in Deutschland die
Zwietracht tn Banden , du sübrtest uns wieder zur Mackst und
zur Ebr , du brachles « uns wieder des Volkes Wehr, führ du
uns auch weiter zur Sonne hinan, wie wollen dir folgen aus
dorniger Bahn . Führer , sür dich stehen immer bereit wir vom
Reichskricgerbund zu aller Zeit.

Der Männergeiailgverein »Friedrich Wilhelm" fang dann
noch zwei Lieder, » Roscnstock , Holderblüt" und »Tanz und
Gesang" von A . Zander . Mit einem kurzen Schluß- und
Tankerworl durch den KameradschastSsüvreran alle Mitwtrken-
dcn und dem gcmeinschastlich gesungenen Liede »O Deutschland
hoch in Ehren " wurde der erste Teil beschlossen . Der zweit«
Teil gehörte dem DeutschenTanz , der jedoch von humoristischen
Einlagen der Mitglieder de« Pioniers,urmS 15/91 sowie von
Mitgliedern der sestgebenden Krtegcrkameradschastunterbrochen
wurde . Sämtliche Darbietungen fanden starken Beifall . Ebenso
der Schießstand, wo den Schleßbriidcrn manch schöner Preis
winkte. Alles in allem, die GründungSseier hat bei allen einen
starken Eindruck hinleriassen.

25 Jahre Seimawerein der Hannoveraner
Am gestrigen Abend feiert« der Heimatvercin der Hanno¬

veraner bei Pape am Wall feine 25. Gründungsfeier,di« in allen T « il« n einen ausgez« ichnel« n Verlauf nahm. Rach
einieilendcm Musikvorlrag der ausgezeichneten Vereinskapell«
sprach Fräulein H«lla Barfuß einen sehr schönen Vorspruch
»Hannoverland m«rn Heimalland" . Vereinsleiier Gärrnerei-
vesivcr » i « l begrüßie mit herzlichen Worten di« zahlreich er¬
schienenen Gäste und Milglieder, im besonderen di« Abordnun¬
gen der vesreundelen Landsmannschaslen wie » Sachsen und
Thüringer "

, » Süddeutschen"
, » Lberschiesier und Schlesier" und

» Ost- und Wesipreutzen " und wünsch !« allen Gästen einige fröh¬
lich« Stunden . Den Reigen der vielen Darbietungen «rössnei«
« in auSgezeichnelerLiedervorirag des Landsmannes Th « de.
Seine zu Gehör gebrachten Lieder »Auch ich war ein Jüng¬
ling" und »Wie anders war es " fanden derart starken Beifall,
daß er im Lause des Abends noch manches Liedel singen
mußte. Di« Klavierbegleitung wurde von seiner Frau aus-
gesührt. Di« eigentlich« Festrede hielt Landsmann Berg¬

mann. Sein « Ausführungen fanden wohlverdienten Beifall
und hatten zur Folg«, daß sich eine Anzahl Landsleute in den
Verein auinebmen ließ. Nach einem g« meinsct >atllich gelunge¬
nen HeiniaUied sang Hein , Hoting „Thom der Reimer " .
Anschließend sang di« Landsmännin Fr !. Görlich mit Kla¬
vierbegleitung von grl . Klose »Was nützt den Mädchen die
Liebe " und . Grete"

, die ebenfalls lobend« Anerlennung fanden.
Im Namen der geladenen LandSmannstven dankt« Färberei-
besivcr Schütt gen für die freundliche Einladung . ES würde
zu weit führen , aus alle Darbietungen einzeln « inzugehen, doch
besonder« Erwähnung verdienen noch Landsmann The de
und Frau . Frau Tbede lang mit ihrer wohlklingenden Stimm«
am Klavier »Am blühenden Ncckarsirand" , Landser Thed«
»Als Büblein Nein an der Mutlcrbrust " . Alle Darbietungen
fanden dankbar« Zuhörer . — Ein« besondere Ehrung wurde
dem Mitbegründer des Vereins , Landsmann Ohnesorg «,
zu teil, indem ibm sür seine 25jährige Mitgliedschaft « ine
Ehrennadel überreicht wurde . Alles in allem : Eine genuß¬
reiche Feier.

Braunkohlessen der Landsmannschaft
der oidenvnrgee in Hamburg

Ihr traditionelles Braunkohleffen führte die Lands¬
mannschaft der Oldenburger in Grob -Hamburg in der NS-
Kulturgemeinde , Abteilung Volkstum und Heimat , am
Sonnabendabend in Nietens Gaststätten , Hamburg , Stein¬
damm 42—44, durch. Tie als Herrenabend anberaumte Ver¬
anstaltung erfreute sich eines vorzüglichen Zuspruchs , und
die hier von den Landsleuten gemeinsam verlebten Stunden
in der Pflege eines alten Heimatbrauches wurden allen Be¬
teiligten zu einem Erlebnis , dessen Ticse und nachhaltige
Wirkung die gemeinsame Gedankenausrichiung aus die alte
oldcnburgische Heimat und ihr Volkstum bedingten . Das
schlichte Gesellschaftszimmer, in dem die Feier stattsand und
das an diesem Abend eine ausgesprochen oldcnburgische
Lebendigkeit und Fröhlichkeit sah, hatte durch Kohlgirlanden
und einer in den blauroten Farben gehaltenen gediegenen
Ausschmückung ein besonderes Gepräge erhallen.

Von der rührigen Führung der Landsmannschaft er-
öffnete E . Funch , der in Gemeinschaft mit den Lands¬
leuten Knetemann , Eckert , Ehlers , Groninger
und Rabe das diesjährige Kohlessen in bester Weise vor-
bereitet hatte , den Abend und begrüßte die vielen Lands¬
leute , die der Einladung zu dieser besonderen Feier Folge
geleistet hatten , weiter den Gausachstellenleiter sür Trachten-
Pflege und Landsmannschaften , Professor Zvlmann,
Fritz Binder vom Lllnborger Kring und die Ver¬
treter der Heimatpresse, die den weiten Weg nach Hamburg
nicht gescheut Hallen.

Nach den einleitenden Worten begann dann das eigent¬
liche Üohlessen. Die Zutaten zu dem Oldenburger National¬
gericht, Pinkel , Kochwurst und Rippspeer , waren eigens aus
der alten Heimat bezogen, und es war bei der Zubereitung
alles getan , was der Echtheit eines wirklichen oldcnbur-
gischcn Braunkohlessenz zugute kam . Betreffs der Erleich¬
terung der Verdauung halte man auch nicht aus den be¬
kannten Hullmannschen aus Etzhorn Verzicht geleistet. Der
Ausschank von Jever -Pilsener gab dem Abend im «eiteren
sein besonderes Gepräge als echte Heimatseier.

Schon bald nach der Einnahme des vorzüglichen Mahles
entwickelte sich ein bewegtes und lustiges Lebe» , das aucheiner im Heimatlande durchgesührten Kohlfuhrt alle Ehre
gemacht balle.

Gausachstellenleiter Professor Zvlmann, ein ge-boreilet Ostfriese, gab in plattdeutschem Wort seiner Freude
über diese sinnvolle Veranstaltung der Landsmannschaft be¬
sonderen Ausdruck und kam dann im Laufe des Abends
noch wiederholt in humorvollen Worten ans das Verhältnis
von Oldenburg und Lstsriesland zu sprechen.

Fritz Binder als Vertreter vom Ollnborger Kring,
mit dem die Landsmannschaft ein besonders herzliches Ver¬
hältnis unterhält , überbrachte die Grübe vom Kring und
wußte durch den Vortrag plattdeutscher oldenburgischer
DöntjeS dem Abend eine klare heimatliche Note zu geben.
Landsmann Funchs interessante Verse „Etwas Märchen¬
haftes " fanden begeisterte Ausnahme . An dcr Durchführungeiner zwanglosen Unterhaltung be >eilig>en sich in mehr oder
minder starker Weise fast alle Anwesenden , so daß sich bald
«ine Geselligkeit entwickelte, bei der die landsmännische
Kameradschaft vorbildlich gepflegt wurde . Eine Verlosung
echt oldenburgischer Fettigkeiten war im Augenblick durch-
geführt , und der erzielte Ueberschuß bedeute« für die an-
gelegte Reisekasse eine willkommene Auffrischung. Die feier
licht Proklamation deS KoblkönigS fehlte natürlich auch nicht
in diesem Kreise. Bei frischgesungcnen Heimatliedern , lusti-
, en Erzählunften usw wurde das Kvhlessen zu einer Feier¬
stunde vorbildlicher Erbauung in doppelter Hinsicht,

So verlebten alle , die an diesem Braunkoblellen beteiligt
waren , die »Hamburger" Oldenburger iowoyi als auch die
Gäste aus der alten Heimat, einen Abend, dcr tn klarer
Eindeutigkeit die Bedeutung dieser Landsincmnichafr an sich
und ihre lebendige Tätigkeit im Sinn « dcr Pflege heimatlicher
Eigenart und besonderer Sitten im wetteren klar herauSstellie.
Zwar war eS nur ein Koblesscn , dar hier Landsleute und
Hcimateingcseslene zu ein paar frohen Stunden vereinte, aber
dennoch und vielleicht gerade deshalb sprechen aus dieser schlich¬
ten Feier so viel Heimatlicbe und Treue gegenüber dem Stamm¬
lande, zog das » seine Klingen" um arteigenes und boden¬
ständiges Volkstum einem jeden so durch Her; und Gemüt , wie
cs sich einer, der nie tn der Ferne weilte und sein« Heimat
stets um sich batte, kaum vorstcllc » kann.

Es muß schon etwas Wahres daran sein , wenn aus den
verschiedenenLandsmannschasten heraus immer wieder betont
wird , daß Heimatliche und Gefühl nie so stark zum Ausdruck
kommen wie in dcr Ferne . So sind denn auch dt« lands-
»länntschen Zusammenschlüssenicht gewollte Vereinigung«» nacheinem bestimmten Schema, sie sind organisch gewachsen aus
einer wahrhasten Liebe Gleichgesinnterzum alten Heimatland «.
Ihrer aller Wiege stand einstmals irgendwo im OldenburgerLande, ganz gleich , ob es die Delmenhorster Geest , dar Jcver-land , das Münsterland, das Ammcrland usw. war , es ist daS
alte Stammland mit oldenburgischer Eigenart und Boden¬
ständigkeit, das alle innerlich zu einer gleichen Zielrichtungwendet, das jeden einzelnen in dieser Gemeinschaft immerwieder zu einem Erleben kommen läßt , besten ttesst « Wurzelnaus etn« r schicksalhaften Verbundenheit mit der alten Heimat
schlagen . Gleich einem lebenspendenden Luickvorn quellen hierStröm « und werden hier Kräste genährt , an deren Größe jederim Schaffen des Alltags seine Ausrichtung findet, die ihnimmer aufs neue seine Stammeszugehörigkeit erkennen lasten,und die ibn schließlich und letzten Endes tn seinem Erstarkenaus den Kräften seines eigenen StammeStumS den Weg weisentn die einende Gem « >nschasl aller Deutschen.

Unsere »Hamburg« , " Landsleute tragen sich schon seit langerZeit mit dem Gedanken einer gemeinsamen Fahrt in die alteHeimat. Nach einer gründlichen Vorbereitungszctt , währendder bet jeder sich bietenden Gelegenheit vor allen Dingen fürdas Wachsen der Rctsekasse zur Verwirklichung dieses PlanesSorge getragen wurde, um auch den Kindern das Land ihrerVorfahren zu zeigen und Minderbemittelten ebenfalls dieTeilnahme zu crmöglichcn, wird nun die Fahrt ins Heimatlandtn der Zeit vom 21 . Mai iHimmelsahrt - bis Sonntag , 24 Mat,durchgesührt. Drei TageSsahrt« » ins Oldenburger Land führenunsere LandSleut« unter kundiger Leitung zu den vielenSehenswürdigkeiten des alten Stammlandes ES ist eine Selbst-Verständlichkeit , daß in dem Rahmen dieses Besuches unsererLandsleute in der Vaterstadt selbst ein herzlicher BegrützungS-abend veranstaltet wird . Ter Ollnborger Kring wird aus sein«Weise sür dt « Ausgestalrung des Abends , aus dem die Be¬grüßung durch die Behörden usw. « rsolgt, Sorge tragen . Indiesem Zusammenhang sei auch noch erwähnt , daß die schässen-dcn Gruppen des Kring, die im letzten Sommer schon einmalzur Durchführung einer oldenburgtschen Heimatkundgebung inHamburg weilten, auch sür den kommend«« Herbst bereitswieder für eine ähnliche Feierstunde ,m Veranstaltungsplander Hamburger LandSmannschalt vorgesehen sind.
c-s wäre now vlele » von unseren LandSlculen zu berlchidoch das mag bet anderer Gelegenvett noch einmal auSsüdrgeschehen . Hiersoll avsch» eßend nur noch einmal die Feststen»gemacht werden, daß ln der LandSmannschalt der OldenburIn Hamburg unter der Führung der Herren H KnetemanS . F u n ch und H . Rabe ein srtscheS Leben herrscht und ISchaffen tm Blick auf die teure Oldenburger Heimat stwieder einen nachhaltigen Srsolg zeitigt. Im AuSklangAuSsttbrungcn seien Hier noch die Herzlichste, , Grüß« , dt«übcrbringcn den aus dem Koblestkn anwesenden au« der alHeimat von den Hamburger Landsleuten ausgetragen wuian alle Oldenburger übermittelt , Stn frohe« Wtederteben» ßltch d«r Fährt in» HeinwNand M « a «
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Wiedersehensseier der Stadlmädchenschule
(vergleiche Geschichte der Stadtmädchenlchulen in unserer Sonnabend -Nummer)

Areud ». IchSner « Stlrrtunten,
Tochiei au » üloltuml

Wenn dieser Dort Schillers am Festabend auch nicht
eurzciprochen wurde , so stand es am Sonnabend doch Uber
kr ganzen Veranstaltung im Ziegelhos , von iS Uhr an , wo
die ersten Gaste scharenweise einirasen und in der qualvollen
Sage der Kleiderablage die ersten Begrüßungen stausanden.
dis narb dem ossiziellcn Schluß der Feier um Mitternacht,
wo nach verschiedene Tafelrunden zur Nachseier beieinander
dliebc » Aber größer vielleicht noch als die Freude am Fest
mar die V o r s r e u d e aus das Fest , schon wochenlang
vorher. Wo sich . Ehemalige ' trasen , da lautete die erste
Frage : »Kommst du auch ? ' und dann die solgende : . Wo
mag wobl die und die sein ? ' Und man bemühte sich mit
Eiser, die Anschriften der nach auswärts Verheirateten zu
ersahrcn, um ihnen eine Einladung zuzusenden. Und wie
mar man der Einladung gefolgt ! Von nah und sern war
man gelommen , nicht nur aus der engeren Heimat , sondern
auch aus Bremen , Bremerhaven , Hannover , Hamburg.
Berstn und noch Weiler her.

Toch nun zum Festabend selber. Nach der Erössnung
uns einem gcuieinschastlichen Chorliede solgte die

Ansprache von Direktor Orth,
den der wir die Hauptpunkte bringen , als liebe Erinnerung
für die Leilnchnicr wie auch sür diejenigen , die nicht da
sen lon .iicn. Er sagte : „ Wie ist der Abend zustande
gekommen? Vor sechs Jahren hatten sich erstmalig ehemalige
Lsülennnen zu einer Wiedersehensseier in der „ Union'
vereinigt. Ter Abend verlies so sehr zu allgemeiner Zu-
stlideuheit , und die Wogen der Begeisterung gingen ,o
hoch, daß allgemein gewünscht wurde , die Feier nach drei
Jahren zu wiederholen. Nun , aus den drei Jahren sind
stchs geworden . Leit Wochen ist schon von der Feier ge¬
sprochen worden. Immer wurden Fragen laut : Wie geht
» der ? Lb die schon Mutter ist ? Lb die wohl schon Groß
mittler ist ? lHeilerkeil. ) Die Schulen , die jahrelang ge-
ncnnl waren, sind seit einigen Jahren wieder unter einem
Tach« vereint . Darum erschien eine Trennung nicht an-
grbracht , wie auch seiner Zeit bei der Trennung im Jahre
IW Rektor Kröger mit Nachdruck betonte, daß die räum-
liche Trennung keine Trennung der Herzen und Gefühle be-
deine , sondern daß die A- ster und die B - ster sHeilerkeit)
immer in Harmonie verbunden bleiben müßten .

'
Tann gedachte Tirekror Orth der vor einigen Tagen im

tobcn Alter von säst 88 Jahren verstorbenen Lehrerin Io-
Hanne Meyer, die am Mittwoch aus dem Gertruden
srirdhof zur letzten Ruhe bestattet ist . Zu Ehren dieser
tmien Lehrerin halt« sich die große Versammlung von den
Plä?e» erhoben . Tie vielen ehemaligen Schülerinnen , die
zu ihn » Füßen gesessen , werden sich mit Dankbarkeit ihrer
ninnern und ihr eine Minute stillen Gedenkens widmen,
kan drn Lehrerinnen , die lange an der Schule wirkten , ist
i» erster Linie Fräulein Rosa Röbbelen zu nennen,
die im Alter von säst 88 Jahren zwar nicht an der Feier
leiluebmen konnte , aber mit ihrem Herzen, das wissen wrr
«le . beute abend bei uns ist . Wenn je eine mit der Schule
verwachsen war , so war sie es . Sie hat noch zu Volkers Zei¬
ten , des ersten Leiters der Stadtmädchenschule, die Schule
beilicht. Als langjährige treue Mitarbeiterinnen sind Fräu¬
lein § choltz und Fräulein Presuhn zu nennen ; erster«
ivar 3S Jahre an der Schule tätig , letztere 34 Jahre . Unter
den Lehrern hebe ich besonders die Rektoren Schwecke
und Bruns hervor , die jahrzehntelang an der Mädchen¬
schule wirkten und sich jetzt noch einer Frische erfreuen , daß
aus sie das Wort Arndts anzuwenden ist : „ So frisch blüht
ihr Alter wie greifender Wein '

. Es folgten dann di« Na¬
men derer , die außerdem an der Schule wirkten bzw . noch
ivirkcn. Alle, ob alt oder jung , ob i . R . oder noch aktiv, wer¬
de» an den Begrüßungen und am Händedruck gefühlt
haben, wie sehr jede sich auf da- Wiedersehen freut . Daß
sie aber alle , die an der Schule wirkten , sich noch mit ihr
verbunden fühlen und heute gekommen sind, das

ehrt sie und die Schule.
Und nun zu Ihnen , die Sie als „ Ehemalig « ' gekommen

sivb Ist es nicht rührend , wenn ein« Dame , die bereits
lbSS von der Schule abgegangen ist , als lieber Gast unter
M weilt ? Vom Jahrgang 1872 an sind alle Jahrgänge
« ttreien bis zu denen, die 1928 abgingen , zwar nicht alle
süich stark, aber vertreten sind alle. Von allen Jahrgängen
«nne ich besonders die 188« Abgegangenen , denn dieser
Jahrgang ist unser Jubiläumsjahrgang. 50 Jahr«
stad verflossen , seit sie die Schule verließen ; 59 Jahre haben
sie der Schule treues Gedenken bewahrt.

Um das Zustandekommen der Feier hat Frau Kreuz-
leid, geh von Seggern , sich ganz besondere Verdienste
erworben. Wochenlang ist sie unermüdlich tätig gewesen,

lvcnn alles so wohl gelungen ist , so ist das namentlich
wr Verdienst.

Eine Feier , wie wir sie heute begeben, ist sicher eine
deranstaliiing . die ganz im Sinne unserer national-
üzwlistischen Bewegung liegt . AuS allen Lebensaltern,
aus allen Briefen, aus allen Gegenden haben sie sich zu-
lammengcsunden in dem Gedanken:

Jugend , Heimat , Kameradschaft!
Denn wir das sesthalten, was die Jugend uns Wert-

llkgrben hat , dann dienen wir ernster Gemeinschaft,
Md m diesem Sinne grüßen wir unseren verehrten Führer" " dem Gruße : Heil Hitler,

Nach dieser mit starkem Beifall aufgenommencn Rede
^ ' lM wn einen Blick in den Festraum . Jeder Tisch mit

Blumen geschmückt um jeden Tisch lebhaft plau-
»ernde Menschen , deren Augen sreudig leuchten. Jede ist in

Erregung : Jede möchte nicht nur jede « lassen-
begrüßen, sondern auch viele andere Befreundete

° l« Lehrer und Lehrerinnen . Es geh , zu wie in einem
dsml"bock zur Hochsommer,eit. Daß es dabei schwierig ist." «be zu erzielen, das versteh« man . Leid konnten

Sängerinnen tun . Frl . Waldtrau « Eber « , « ine
tirv. . , 1^ '" - die si » in Bremen als Sängerin auS-
O . . . « Margaret « Tasse , die. begleitetvon Herrn

Kunstgenüsse d - rboten . di« leid« »ich« genügend

Blick in den überfüllten Saal (Photo : . Nachrichten*)
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Würdigt wurden . Sie mögen das nicht übel nehmen, sie
haben ja selbst gesehen, w : e die Verhältnisse lagen . Aber
an dieser Stelle sei ihnen herzlichst gedankt.

Etwas günstiger lagen die Verhältnisse für die Damen,
die etwas zum Schauen boten , dafür war die große Ver
sammlung wohl aufnahmefähig . ES müssen lobend genannt
werden der rhythmische Tanz von den Damen Frl . M e i n
renken , Möhlenbrok und Schnapp, der spanische
Tanz von Frau Otto gcb. Schumann und Frl . Erika
Sasse und der Großmuiierianz von zwei Frl . Mein
renken und Frl . Zange vom OTB . Auch ihnen sei Herz
lichst gedankt. Eine ehemalige Schülerin , Frl . Anna Fisch
deck , brachte in gebundener Form

Erinnerungen an die Schulzeit,
worin ein Rückblick getan wurde aus Erlebnisse aus der
Schulzeit und an die Lehrer . Wir können zwar das ganze
Gedicht nicht bringen , lassen aber doch zwei Strophen folgen,
weil sie Gedanken enthalten , die jede Teilnehmerin beseelten:

lind wie wir uns re Lehrer Wiedersehen,
Ob rüstig noch , ob wohl vom Aller schon gebückt?
Ob diese oder jene wird zur Feier geben,
Mil der die Schulbank wir dereinst gedrückt?
Sin Staunen ist es doch, ein Scherzen, Fragen,
Ein Freudenrausch ersüllt den Raum,
Denn Bilder aus der Schulzeit sel ' gcn Tagen
Vorüberziehcn wie ein schöner Traum!

Das Gedicht Nang aus in einen herzlichen Dank an
Direktor Or < h . der alles so wohl vorbereitet und geleitet
hat , den Orth aber weiterleitete an Frau Kreuzfeld. Es
lag noch mehr vor sür die Festfolge. So wollte Frl . En-
gelke als Vertreterin der älteren Semester sprechen und
Rektor BrunS als ehemaliger aller Lehrer ; aber - es
ging nicht . So mag der Wille sür die Tal genommen
werden.

Von auswärts waren viele Begrüßungen eingegangen,
ebenso von Stadloidenburgern , die am Besuch verhindert
waren . Mit besonderem Beifall wurde die Begrüßung von
Fräulein Emma Kröger ausgenommen , der Tochter des
verdienten ehemaligen Leiters der Schule. Eine auswärtige
„Ehemalige ' hatte als Gruß Tannenzweige aus dem Harz
geschickt, die als Taselschmuck verwendet wurden.

Mit großem Interesse wurden Bilder von Lehrer¬
kollegien aus verschiedenen Zeilen betrachtet, die Direktor
Orth mitgebracht hatte.

Das wäre so das Bild des Abends . Wohl gingen die
Wogen der Begeisterung hoch , wohl hatte der Festleiler viel
Muhe und brauchte viel Geduld , um „etwas Ruhe ' hinein¬
zu bringen . „Ein Jahr Kommiß ! ' , ries er einmal , „dann
haben Sie es gelernt ! ' , aber

schön war es doch , wunderschön.
Wenn Schiller in dem am Anfang zitierten Gedicht den Chor
singen läßt:

Seid umschlungen, Millionen!
Diesen Kuß der ganzen Welt !,

so war das etwa die Stimmung , die über dem Ganzen
schwebte . Vom Küssen haben wir zwar nichts bemerkt, aber
umarmt wurde viel, sowohl im großen Saal , a !S auch , und
erst recht , im Nebensaal , wo manche Gruppen sich wiederholt
einsanden zur „Erholung '

, weil die Bedienung im großen
Saal zu wünschen übrig ließ — verzeihlich bei der lieber-
fülle — , ganz besonders aber , um Wiedersehen zu „ feiern'
mit - Ra , nachgesagt wird nichiS . Denn „ plüssen' und
„Petzen ' ist im Schulleben verboten.

„ Nus Wiedersehen In sechs Jahren !"

Mit diesem Gruß und Versprechen ging man auseinander,
d . h ., „welche ' blieben noch sitzen.

Professor vr. Grimm . Essen. Mdll:

..Mer liquidiert Versailles
Vortrag in der Casinogcsellschast

Als im Mär , 1S35 der Führer Deutschland die Wehr-
sreihett wiedergab» da hat kurz daraus eine eng
liich« Zeiiichriit diesen Schrill mn den Worten ge¬
kennzeichnet : „Hitler liquidiert Versailles' — Dieser
bezeichnende Satz war das Thema eine « ungemein
fesselnden Vortrages am Sonnabend abend im Easino-
saal Tie CasinogeicUscha, , baue den bedeutenden
Rechtsanwalt und Roiai Professor vr . Grimm,
Essen , zum Redner gewonnen. Professor vr . Grimm.
MdR , ist besonders bckannigeworden durch seine Ver¬
tretung der deutschen Belange vor den gemischten
Schiedsgcrichishösen des Friedensverrrages von Ver¬
sailles und die Führung von Belatzungspro,essen. Er
ist ein hochgeschätzter Rechtsberater des Führer » und
der Bewegung . Sein Vortrag in Oldenburg vor einer
großen Versammlung von Vertretern der Wirtschaft,
der Justiz , der Wehrmacht, der Partei , vor höheren
LA- und SS -Führern war eine umfassendeGeschuht»
schau von hoher Wart « au».

Von Zeit zu Zeit muß man einmal stillestehen und sich
Gedanken machen über die tiefen Zusammenhänge der Zett,
in die wir Hineingestell, sind . Wahrer Geschichtsunterricht
vermittelt dir Kenntnis von den großen Dingen , die Vas
Leben der Völker bestimmen. Das Verständnis Hitlers sür
Ges» i » teist vielleicht der tiefste Grund sür seine staatS
männischen Erfolge ; in seiner großen Nürnberger Rede hat
er mit genialer Konzeption die Geschichte de « deutschen
Volkes dargestellt . Die Geschichte des deutschen Volke » aber
wurde nun bestimmt durch Versailles : die Stätte , wo Haß
über Verminst . Unrecht über Gerechtigkeit trinmph »erte.
Versailles ist die Ursa» « unserer Rot.

Der Kamps » m Bcrsaillr » ist die schicksalhafte Ausgabk
unserer Ration.

« och 1,1« hat Will » » gesagt: ^ Lal » k suche» , ist di«

Herrschaft des Rechles, gegründet auf die Zustimmung der
Regierten und getragen durch tue organisierte Meinung der
Menschheit. ' Aber — Clemenceau setzte sich durch;
Wilson unterlag . Schon bald nach dem Friedensschlutz er¬
hoben sich viele Männer gegen den Unfrieden von Versailles.
Asquithbat gesagt : „Das war nicht der saubere Friede » ,
den wir alle ersehnt und ersieht haben .

' Anatole France:
„ Ter furchtbarste aller Kriege hatte einen Friedensvcrtrap
zur Folge , der kein Vertrag des Friedens ist . Europa wird
durch ihn zugrunde gehen, wenn eS nicht die Vernunft zur
Ratgeberin wählt ! ' Ter Versailler Vertrag hat den ewigen
Krieg organisier ». Zwischen jene Kräfte , die in Versailles
siegreich waren — die der Reaktion und dcS Imperialismus —
und die anderen Kräfte des östlichen Bolschewismus gestellt,
kämpft das deutsche Volk einen heroischen Kamps um den
Bestand seiner Nation.

Versailles und die NachkriegSkämpfe um den Jrie-
den sind in erster Linie « ine deutsch - s r a n z ö s i s ch r
Angelegenheit geworden , weil in Versailles in der
Person des französischen Ministerpräsidenten Elemrn-
ceau jene Politik wieder neu erstand, die man
in Frankreich die traditionelle , klassische oder historische
Politik zu nennen pflegt , Frankreichs ewige These, die wie
ein Fluch über dem deutsch - französischen Verhältnis lieg«
bis zum heutigen Tag . ES ist » Da » Testament Richelieu» ' ,
des Kardinals und Staatslanzlers Ludwigs XIII. , dem di«
Idee vom » Großen Rhein ' und vom » Kleinen Rhein'
( Saar ? als Hochziel vorschwebte. Und lgl5 wurde es von
Jacqu ville als höchstes Ziel der französischen Politik hin-
gestellt , di« deutsche Einheit zu Verbindern. Tatsächlichwurde
unsere parlamentarisch « Bcrlassung zum Hüter deutscher
Schwäche. Das Prinzip des Weftsälischen Friedens war
stets das Gesetz der sranzösischenPolitik , aber auch stets di«
Sünde tz« Deutsche» gegen de» Seift der deutsche» Ve-



schichte . VS ist «ine Tragi ! , Vast wir freiwillig immer das
erjüllicn , was jene wollten ; da » Weimarer System und be¬
sonders dessen Artikel 16 waren das schlimmste Beispiel
dajur.

In jenem unseligen Juni 1919 erzwang eS Clemenceau,
die Unterschrift an derselben Statte zu leisten, wo eS Bis -
marcts genialer StaatSkunsr gelungen war , den Traum
der Deutschen zu verwirklichen. Mit diesem gegenteiligen
Akt von IS7I brachte Clemenceau die Wiederzerslörung von
BiSmarckS Werk zum Ausdruck, Er erreichte sein Ziel , die
vollständige Zertrümmerung Deutschlands , in Versailler nicht
unmittelbar . Aber „ in fortgesetzter Schöpfung ' sollte n»n-
meyr an Saar und Rtiein und in der Pfalz sich Stein an
Siein reihen , um schließlich doch die Pläne zu verwirklichen.
Wir erritliern »nS der Zeiten de - rheinische» Separatismus.
Sogar im kleinen Birkenseld hatte die französische Politik
ihre Ziele und Auswirkungen . Clemenceau stützte sich aus
drei Säulen:

1 . Langandauernde Besatzung an Rhein und Ruhr;
2. unerfüllbare RepatationSlaslen;
S . alles vereinen zu einem furchtbaren System , zur

Wehrlosmachung des deutschen Volker.
Unerfüllbar sollte die Reparation sein , damit Frank¬

reich immer einen Vorwand habe , um ständig am Rhein zu
bleiben . (Tie 137,5 Milliarden Goldmark Reparationen
zuzüglich 5 Prozent Zinsen und 1 Prozent Amortisation
machten mehr als das Dreieinhalbsache deS gesamten Gold-
vorratS der Welt aus !) Am 25. April 1919 harte Clemen-
ccau in einem geheimen KabinettSrat zu Poincar«
gesagt : „ Sie sind jünger als ich. In 15 Fahren werde
ich nicht mehr sein und werden die Deutschen die Bedingun¬
gen nicht erfüllt haben . Wenn Sie dann mir di« Ehre er-
lvcisen und mein Grab besuchen werden , dann werden Sie
sagen : Wir stehen am Rhein , und da bleiben
wir . ' — Tie Vorsehung hat gewollt , daß im 15 . Jahr
danach Poincars ihm in den Tod gefolgt ist . Er könnte es
auch nicht mehr sagen, denn im Juni 1939 haben die letzten
französischen Truppen das Rheinland verlassen. Die erst«
Säule stand nicht mehr , zumal am 13 . Januar 1935 in
einer letzten Schlacht um den Rhein auch die Politik zer¬
brach. die man den „Kleinen Rhein ' nannte.

Professor l)r. Grimm bat . als er bald nach der Saar-
abstimmung dem Führer Vortrag hielt , mit jenem Wort
Clemenceau» begonnen und hinzugenigi : Welch' ein« Wen¬
dung durch Gottes Fügung , welche Rückschau 15 Jahre nach
Versailles ! — Im weiteren Verlaus dieser überragenden
Schau erzählte der Vertragende das unvergeßliche Erlebnis
des passiven Widerstandes , als Thvssen vor dem Kriegs-
gerichi von Main , das männliche Wort sprach: Wir beugen
uns nicht , wir liefern euch die Reparationskohle nicht! Und
auch in der schwersten Leidenszeit . Ende 1923, bat sich daS
deutsch « Volk bewährt . Das Volk am Rhein rief nach dem

Führer , aber es sah ihn noch nicht . ES lebte der Glaube
an Deutschland in diesem Volt , und in diesem Glauben sind
wir damals über den Abgrund htnweggeglitten . In der
Eisrl marschierten die Bauern gegen den SeparitiSrnu ».
Poincors hatte sich getäuscht. 1921 entschied sich daS fran¬
zösisch« Volk selbst gegen diese Gewaltpolitik ; Pomcars
wurde gestürmt . « S kam die Rheinlandräumung.

Wenn wir heut « die
NachkriegSkämpsc um Deutschland» Recht

von hoher Warte aus betrachten, können wir drei verschie¬
dene Perioden feststellen : l . Tie gewaltsamen Kämpfe von
Versailles bis zum Ruhrkampf , die 1921 im Londoner Ab¬
kommen liquidiert wurden ; 2. di« Zeit der Entspannung
von September 1921 bis zu den Hitlerwahlen September
1939: eine Zwischenstufe mit einer Scheinblüte , und dann
begann die 3. Periode , di« Zeit der Lösung von Ver¬
sailles. Sie steht unter dem Namen Adolf Hitler.
Eine neue Jugend wächst heran in allen Ländern . Sie will
wissen, woran eS liegt , daß in Versailles der Friede miß¬
riet . Wenn auch das Lausanner Abkommen noch nicht rati¬
fiziert wurde , so glaubt doch die Welt nicht mehr , daß der
alte Plan wieder auflebt ; die Welt glaubt Adolf Hitler , der
erklärt hat , daß die Reparation kein « Mark mehr
wert sei . Auch die Reparationspolitik ist aus . Da - Ent¬
scheidende aber ist , daß der Führer dem deutschen Volk die
Wehrhoheit wiedergab , die man uns unberechtigterweise
15 Jahre lang vorenthalten hatte . In keiner Frage von Ver¬
sailler ist das Recht so klar auf unserer Seite wie hier . Ter
Führer hat es vor aller Welt klar und unwidersprochen zum
Ausdruck gebracht. Was wir nicht zu hoffen wagten , der
Führer hat es erreicht : »Hitler liquidiert Versailles .

' Ja¬
wohl . Damit ist das entscheidende Fundament von Ver¬
sailles zerbrochen.

Dieser Kampf deS Führers ist ein Kampf um dar Recht.
Wir bedrohen nicht den Frieden , im Gegenteil , wir kämpfen
für den Frieden . Derjenige bedroht den Frieden , der am
Buchstaben von Versailles feslhält, auch wenn er längst er-

Ungerechtigkeit ist.
' ^ 'b°re

Schon scheiden sich in aller Welt dir Geister. Schon
sich immer mehr die Gutgesinnten zusammen di,
Revision , für den wirklichen Frieden «ämpsen.
Franzosen sind schon dafür . Hitler will bauen am
aus Grund unsere- Rechts . Er hat erklärt, daß ». ck> n»Saarrückgliederung irgendwelche territorialen
keilen zwischen Deutschland und Frankreich nicht

"
»» !,,

stehen . Sein großes 13 -Punkte -Programm vom Mai in»
knüpft an die Tradition der ll Punkte Wilsons an - isein Bruch mit der Geheimdiplomalie . die zur Kalos,
von lSll suhlte . Noch einmal wendet sich ein großer L,aa >-mann an da» Gewissen der Menschheit und unternimm,
letzten « ersuch, die Katastrophe zu vermeiden und den „den herbeizusühren . Hitlers 13 Punkte sind ein konstrukii^
Beitrag zum Frieden , besser als alle Paktomanit die biiheute die Menschheit in Furcht und Sorge gestürzt ba, r »!
französische Volk, das sehr aufgeschlossen ist , steh, vor eim,
wichtigen Entscheidung : Frankreich muß seine Sichert,«,».Politik revidieren ; dann wird Versailles endgültig überwä»
den sein und damit der Geist Richelieus , der Versailles
schuldet hat.

Wir stehen in einem schicksalhaften, gigantischenRin «,Ungeheures ist schon erreicht , aber wir sind noch » ich, übsalle Schwierigkeiten hinweg . Wir haben ein Ziel ein »,Führer ; wir werden es erreichen, wenn wir einmüii»
zusammen st ehen hinter unserem Führer Adolf Hi,ln-

Tie Rede Grimms, der als unerschrockener Rech»wahrer Deutschlands schon manchen barten Strauß vor bodnTribunalen auSgefochten hat , wurde von der zahlreichen äu-Hörerschaft mit gespannter Aufmerksamkeit versolgi. Sie ein-hielt mancherlei Beispiele aus der jüngeren deutschen Se-
schichte , die die ausgezeigte große Linie illustrierten Rachdem Beifall brachte Fabrikant Amon I . Becker, der auchdie Begrüßungsworte gesprochen harte den Tank aller zumAusdruck. Tie eindrucksvollen Stunden klangen aus mi, dem
Treuegruß an den Führer.

Mnlerseft der Flieger in der Union
Oldenburg , 19 . Februar.

Die Ortsgruppe Oldenburg des Deutschen
Luftsportverbandes hielt am Sonnabend in sämt¬
lichen Räumen der „Union '

, die eine reiche , sinngemäße
Ausschmückung erfahren hatten , ihr Winterfest , den traditio¬
nellen Flieg er ball, ab , der bei ganz hervorragendem
Besuch einen äußerst stimmungsvollen Verlauf nahm . Unrer
den Festtcilnebmcrn sah man Vertreter von Staat und
Stadt , der Partei und ihrer Gliederungen sowie der
Wehrmacht. Ortsgruppenkührer La uw eröffnet« die
Veranftalrung mit einer kurzen Begrüßung und wünscht«
einen frohen Verlauf.

Der offizielle Teil des Festabends brachte zunächst ein-
drucksvolle Sprechchöre der HJ - Lust sportscharund anschließend zeigten die Angehörigen der Lusispor, .

'
schar der Reichsbahn ihr Können aus dem Gebiet,
des Geräte - und Bodenturnens, das woblver-
diente , beifälligste Ausnahme fand . Die Herren Hecker und
Dietrich vom Landeslhealer trugen als Ansager und
Vortragskünstler hervorragend mit bei zur allerbesten Unter-
Haltung der Gäste. Di« fleißige Hauskapelle spielte unemüd-
lich und ausgezeichnet zum Tanz auf , und ein Schieß-
stand sowie eine sehr reich beschickteTombola spendeten
Glück und Freud « in Füll «.

37 Fortsetzung

Nachdem ihr die beiden Herren zugesagt haben , ge-
gcbencnsalls iyre Beobachtungen über das Benehmen Lonsis
vorhin in der Garderobe zu bezeugen, und nach dem ihr
Farrace noch die Privatadresse Tonfis in Rom , Via Fana-
gosta 31 , gegeben hat , besteigt sie gegen 7 Uhr abends den
Zug zur Rückfahrt nach Deutschland wie eine Siegerin . —
Während der langen Eiscnbahnfahrl bat sie viel Zeit , über
daS Ergebnis ihres Bologneser Trips nachzudenken. Und
seltsam! Je näher sie der deutschen Grenze kommt, desto
mehr schwindet ihre Zuversicht. Immer klarer wird ihr , daß
eine so große Ursache zum Triumph für sie eigenrlich gar
nicht besteht. Im Grunde weiß sie nicht viel mehr als vor
ihrer Reise. Gewiß , sie hat die Bestätigung , daß Tonst tat¬
sächlich der Schreiber des vom Senator verbrannten Briefes
ist und daß eine Zusammenkunft zwischen diesem und Mora-
vius in Herrsching stattgesunden hat . Was aber dabei ge¬
sprochen wurde , lcnnt sie genau so wenig wie den Inhalt
des verbrannten Briefes . Und ob überhaupt die Münchener
Reise des Senators und dessen Zusammenkunft mit Tonst
irgend eiwaS mit dem, ihrem Peter zur Last gelegten Mord
zu tun haben , bleibt außerdem nach wie vor fraglich, lieber
all ' diesen Erwägungen wird sie allmählich von einem tics-
sckwarzen Pessimismus befallen und in grenzenloser Er¬
nüchterung stellt sie fest : Ich renne wie besessen einem Phan¬
tom , einem Geheimnis nach, mit dessen Lösung Peter viel¬
leicht nicht um einen Deut geholfen sein wird . —

Todestraurigen Herzens legt sie den Rest der Heimreise
zurück . — In T . herrscht bei ihrer Ankunft ein scheußliches
Tauwetter . Treck und Matsch liegt aus den Straßen und ein
dichter, warmer Regen fällt vom grauen Himmel. — Als sie
die Bahnhofshalle verläßt , schallen ihr die Ruse der Zeitungs-
Verkäufer entgegen, die die neuesten Mittagszeitungen an¬
preisen.

„ Hochinteressante Neuigkeiten in dieser Nummer , meine
Herrschaften! Ter Prozeß gegen den Lenawrenmörderl
Erster Verhandlungstag am 3. Januar ! '

XIX.
Ter erste Verhandlungstag des Stettnerschen Mordvro-

zesses ist ein gesellschaftlichesEreignis ersten Ranges für T.
Die sogenannte gute Gesellschaft, die überall dabei sein muß,
wo etwas los ist, bat ihre Beziehungen zu den Behörden
spielen lassen und sich in Besitz säst aller Eintrittskarten ge¬
setzt. Vor Beginn der Verhandlung herrscht vor dem Ge-
r .chtsgcbäude eine Autoausfabrt wie bei einer Premiere , und
vor den Türen zum großen Tchwurgerichtsiaal promenieren
die Damen im neuesten WeibnachtSdreß aus den Korridoren
umher , daß man wähnt , aus einer Modenschau zu sein. Neu¬
gierig und lüstern warten sie in der kommenden Verhand¬
lung auf Sensationen . Geh» « S doch um den Kops eines
Mannes , den sie alle kennen, eines reichen Manne - und doch
eines Außenseiters ! Eines Menschen, der sich mit dem Ge-
beimniS seiner Abstammung berumguält . — Narr , der er
ist ! — Hat er das nötig ? Er hat doch Geld . Warum hat er
denn nicht versucht, in ihr « Kreis« zu kommen? Warum ist
er denn nicht Mitglied ihrer Gols- , Tennis - oder Schlittschuh¬
klub - geworden ? Seine Findlingsberkunft hätte ibn nicht
daran gehindert . Tu lieber Gott , darüber hätte man hinweg,
gesehen. So kleinlich ist man n -.cht in der Republik . Man
lebt doch in einer Demokratie . Wer Geld hat . hat da immer
recht . Da gibt - nur ein Verbrechen : nicht reich zu sein!
Nun sitzt er hier. Das hat «r von seinem Eigensinns

Punkt 19 Uhr betritt da- Gericht, an der Lp ' tze der
Vorsitzende, Landgerichtsdireltor Flotow , de» Saal . Flotow

Uryedel -Rechliichu» : Drtt -Qucllen -Veriaq . kkSMqroraa (Bei . Dresden)

ist ein in Hunderten von Schwurgerichtsverhandlungen er¬
probter sogenannter „ scharfer' Vorsitzender. Grvphius , der
Staatsanwalt , ein blonder , goldbcbrillicr Intellektueller . Tie
beiden Beisitzer sowie der Berichterstatter der Regierung , der
heute, wie bei zcdem Mordprozeß , gesondert vom Gericht an
einem kleinen Tisch der Verhandlung beiwohnt , zeigen kein
besonderes Gesicht . Tafür sieht man unter Len Geschworenen
einige gute Köpfe.

Ter Vorsitzende tritt sofort in die Verhandlung ein. Die
Personalien Stettners werden sestgestellt , wobei es gleichden ersten Zusammenstoß gibt , als Stettner auf die Frage,
wann er geboren sei , unter großem Hallo der Zuhörerschaft
erklärt , er habe überhaupt keinen Geburtstag . Wutend springt
Or. Flotow aus und sährt daS Publikum an:

.Zch mache darauf aufmerksam , daß ich bei der ersten
Wiederholung solcher Disziplinlosigkeit den Saal werde
räumen lassen. Die Feststellung des Angeklagten , wenn auchin der Form ungehörig , ist trotzdem so ties traurig , daß
Menschen mit Taft nicht darüber lachen sollten.

'
Flotow kann dieses arrogante und anmaßend « mondäne

Publikum , das sich zu den tragischsten und traurigsten Pro¬
zessen wie zu einer amüsanten Theatervorstellung drängt,
nicht ausstehen.

Ruhig und beherrscht, sehr im Gegensatz zu seinem Be¬
nehmen dem Publikum gegenüber , ermahnt er dann Stettner,
derartig « provozierende Bemerkungen zu unterlassen , und er¬
klärt ihm , er werde nachher Gelegenheit bekommen, über
seine Vergangenheit ausführlich zu sprechen . Nach Verlesungder Anklageschrift, laut welcher Stettner des Mordes an dem
Senator August Georg Moravius angeklaat ist , wird er aus¬
gefordert , sich zu äußern . Stettner , dessen Züge während der
Untersuchungshaft spitz geworden sind, der aber , zumindest
äußerlich , einen gefaßten Eindruck macht, antwortet ruhigund bestimmt:

„Ich erkläre , daß ich nicht der Mörder bin und auch in
keiner Beziehung zum Mord stehe . '

Nachdem das Gericht diese Erklärung zur Kenntnis ge¬nommen hat , bekommt der Angeklagte daS Wort erteilt zurSchilderung seines bisherigen LebenSlause». Er gibt in
ruhiger , aber sehr eindringlicher Art einen genauen Tat¬
sachenbericht, wie er den Lesern schon auS seiner nächtlichen
Beichte vor Hella bekannt ist.

Am Ende seines Berichtes zieht er die Schlußsumme aus
seinen Erklärungen , indem er nochmals seststellt , daß erweder wisse , wann , wo und von wem er geboren , noch werdie geheimnisvolle Person gewesen sei , die mit Hilfe reicherGeldmittel bis zu seiner Großjährigkeit über sein Schicksal
bestimmen konnte, ohne ihm auch nur das geringste Recht, sichsein Dasein selbst zu bilden , zuerkennen zu wollen Die be-
sondere Tragik seines Lebens aber sei es gewesen, daß erunmittelbar nach seiner Großjährigkeit au- gerechnet bei der
Firma E B . G . Moravius seine erste Anstellung gesundenhabe , wo der Seniorenchef diese- Unternehmen - , der SenatorA . G . Moravius . gleichfalls versuch! Hab « , von allem « nsangan einen entscheidenden Einfluß aus die Gestaltung seinesLebens , u gewinnen . Dadurch sei sein, Stettner «, Will« tmVerlauf seiner ManneSjahr « vom Senator genau so au »-
geschaltet worden , wir das während seiner Jugendzeit durchden mächtigen Einfluß der ihm unbekannt gebliebenen Per-son L der Fall gewesen sei . Sein « Erklärungen machen einentiefen Eindruck auf alle Anwesenden nicht zuletzt auch ausdie Geschworenen.

Dan» beginnt der Aufmarschd«r Zeugen: Seiler« . ist.,

Hannemann und Jakob StenneS , Besitzer einer Reparatur.
Werkstatt, beide aus P . , Larlolta Uhlich nebst Vaier und dir
Sekretär , der die dreimalige „ SÄust ' -Tirulierung des Le-
nators durch Stettner im Telephon mit angehön Ham,
werden nacheinander vernommen und vereidigt. Es solgen
die zehn Schreibmaschinendamcn , die aus dem Arbmsraum
neben dem Privalbüro des Senators den Streit des Anzl-
klaglen mit dem Cbes beobachtet harten , ferner Gaidelovi-
frauen . di« beim Moraviusschen Fest die Aufgeregtheit des
Angeklagten in der Kleiderablage sestgestellt haben wellen,
und unzählige Kreaturen und Kreatürchen , die mil hin¬
gehender Leidenschaft schon während der UntersulbungSbast
Stettners bemüht gewesen waren , stimmungsgemäß Be¬
lastendes -egen den Angeklagten auszusagen . Alle diese Ver¬
höre gehen glatt vonstatlcn , da Stettner das meiste des gegen
ihn vorgebrachlen Materials zugibt oder nur unwesentliche
Einwänd « macht. Interessant wird es erst der der Berned-
mung Glasemanns , der in einer persönlichen Bemerkung
äußert , daß er entgegen einigen Zeitungsmeldungen nie vor
dem Untersuchungsrichter ausgesagt habe, den Angeklagte»
beim Ueberklertern des Einsahrttores ertappt zu haben . Zeine
Aussage Hab» nur dahin gelautet , daß er gesehen bade , wie
sich in der Mordnacht gegen Uhr morgens ein Man»
am Tor zu schassen machte, der dann bei seinem , 8la!e>
manns , Tazwlschenkoinmen mit einem Auto davongejahre»
sei . Niemals aber habe er behauptet , in diesem Mann den
Angeklagten erkannt zu haben ; lediglich die Nummer vo»
dessen Wagen will er genau haben feststellen können . Ja
Anschluß an diese Erklärung fragt ihn der Verteidiger dri
Angeklagten , vr . Wirth , sofort , ob er nicht vielleicht du
Autonummer Stettners schon von srüher der gekannt habt.
Es sei doch merkwürdig , daß er sich die fünfstelligeZiffer I«
genau habe cinprägen können , wenn er , wie das Protowd
des Untersuchungsrichters angebe , die Nummer erst im »lln-
letzten Augenblick und erst während der Fahrt des Auws
sestgestellthaben wolle . Ob es sich denn nicht vielleicht s» ver-
Halle, meint Wirth , daß er wohl drei oder auch vier Aster»
genau erkannt , die fünfte sich aber erst aus seiner Kennt»"
der Stettnerschen Wagennummer hinzukombiniett ba »e
Glasemann aher , der zwar zugeben muß , daß ihm die Zister»
beim Erkennen allerdings nicht ganz unbekannt vorgekommen
seien, betont andererseits ausdrücklich, daß er die gsnane
Nummer der Stettnerschen Wagen - bis zu dieser Nack» M'
sächlich noch nicht gekannt habe . Le der unterstützt Zretlner
den Vorstoß seines Anwalts gegen die Glaubwürdiakeit >»e"
wichtigen Zeugen nicht im geringsten . Er bleibt im G«?' <
teil bei seiner bereits während der UitteisuckmngSbasi angr-
wendeten Taktik, zu erklären , daß er sich aus nicvts mehr
d .eser Nacht besinnen könne, da er total betrunken aewei
sei . Ta wird der Vorsitzende l)r Flotow zum ersten
sehr energisch und dringend gegen ihn und erklärt : „3
mache Sie darauf aufmerksam , Angeklagter , es geht um a"
Kops . Wie Ihnen aus dem Protokoll bekannt sem '
baden noch vier weitere Zeugen , di« Sie in jener Nam> >
gegen Z llbr beinahe überfahren hätten , die NummerE"
Autos erkannt , und eS ist wohl nicht anzunehmen . daß o»> -
wie es der Herr Verteidiger dem Zeugen Glasemann»
stellen möchte, Ihr « Wagennummer bereits bekannt w-
Da diese Zeugen mit Bestimmtheit behaupten , daß st« E
Wagen in die Aietenstraße einbiegen sahen, so kan»

,Verbrechen an dem Senator , entsprechend den » »» «
dieser vier Zeugen und der d«S Zeugen Glasemann, z
durchaus in der Spanne zwischen 3 und i41 ilbr nack,
gangen worden sein. Es wäre vielleicht ganz ratsam.
Sie zu dieser allgemeinen und nicht unvernunfti »«'
nähme Ihre persönliche Meinung äußern wildem
inner « St « nochmals daran , Angeklagter , es liebt um -
AE (F- rtfttzu»S solO

e
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machen. Die feierliche Einführung erfolgt in der Ahnen-
Halle durch den Familienältesten.

TaS Leben in der Heimstatt vollzieht sich nach dem
nenausgänge » ach der Wintersonnenwende an und verlangtGleichmaß der Jahreszeiten . Mit Fasten bereiten sich di«
Männer aus den Frühling vor . TaS Fasten sängt 53 Ion-drei Tage Enthaltsamkeit . Danach erfolgt in der ganzenHeimstatt der . Umzug zur Begrüßung d « S Frühlings ' .Tresen dürfen die heiratsfähigen Mädchen nicht milmachen.Alle anderen legen Winterkleidung an . Nach Hause gekom-men, wird dann die Frühlingskleidung , die Helle , geblümteSeide , angezogen.
Ehegesctze und Bevölkerungszuwachs

Die wichtigste Handlung im Leben ist die Heirat . An
erster Stelle stehen die Rechte der Kinder , denn der Zweck

. .Herren unterm Stahlhelm"
Paul Kräh, ein Thüringer Frontkämpfer , hat ein

Buch geschrieben: „Herzen unterm Stahlhelm . Geschichten aus
dem Weltkrieg' ( Verlag G . A . K o e n i g in E r f u r t) . ES
sind einzelne Erzählungen von Begebenheiten und Menschen,
nicht durch das Band einer äußeren Handlung zusammen-
gesaßt, sondern enger und stärker verbunden durch die Ge¬
sinnung , die hinter den Ereignissen steht , die Gesinnung , aus
der die Menschen handeln.

Das Buch ist Erinnerung und Vermächtnis : Erinnerungan die Kameraden der Frontgemeinschast , — an viele , die
nicht heimkehrlen, sondern in Flandern , vor Verdun , in der
Champagne , in den Karpathen , in Rußland und in Galizien
auf den Schlachtfeldern blieben . Aus der Erinnerung wächst
das Vermächtnis für die jungen Kameraden , die, so sagt Paul
Kräh im Vorwort , zu den Fahnen unseres Kameraden und
Führers Adolf Hitler geströmt sind — wie wir 1914 zu den
deutschen Kriegsfall »«« . Der Wille , dieses Vermächtnis zu
bewahren und weiter zu tragen , war die Kraft , die die „ be¬
scheidenen Sammelbilder ' formte : „ Vor allem aber , um der
Jugend meines Vaterlandes zu zeigen: „ Seht , das waren
eure Väter ! ' — darum schließlich griff ich zur Feder . '

Das Buch redet zu uns in einer einfachen, schlichten
Sprache , die sich unter der Gewalt des Erlebens , die auch
die lange Kette der Jahre , die inzwischen vergingen , nicht

Achtmal abgelehnt
So mancher Dramatiker kann sich mit Flaubert trösten,

der auf einem seiner Werke Auszeichnungen gemacht hat , die
über sein achtmaliges Pech mit dem Stück Ausschluß geben.
Sie lauten : „1 . Marcfournier hat sich geweigert , mein Stück
zu lesen, unter dem Vorwand , ich sei unfähig , eins zu
schreiben. 2 . Gustave Elaudin hat mich um ein Stück für
den Direktor der Varietes Noriac gebeten . Begeisterung be¬
sagten Noriacs , der gesagt hat , er werde es sofort ein¬
studieren. Stillschweigen von sechs Monaten , nach deren
Ablauf ich mir mein Manuskript nur durch eine ganz brutale
Hartnäckigkeit wicdererobern konnte. 3 . Das Stück hat sich
in den Händen des Direktors des Ch -itelet Holstein befunden,
der es mir 24 Stunden nach Empfang durch den Portier mit
dem Bemerken zurückschickte : „ Herr Holstein läßt Herrn
Flaubert sagen, das wäre nicht ganz das , was er brauchte.

'
4 . Ein Direktor des Gaitö hat sich das Stück von mir vorlesen
lasten und mir seine Bewunderung ausgedrückt , aber ich
Hab « nichts mehr von ihm gehört . 5 . Die Direktoren des
GaitS haben das Stück von mir eingesordert und eS drei
Monate lang behalten , dann haben sie eS mir mit Verachtung
zurückgeschickt , k . Raphael Felix hat es sich von mir vorlesen

der Ehe ist die Nachkommenschaft. Selbst eine Liebrsehe,
wenn sie kinderlos bleibt , ist eine Mißheirat . Man soll dann
ein fremdes Kind adoptieren , oder der Mann darf sich « ine
Nebensrau nehmen . In diesem Falle darf er jedoch , solange
di« erst « grau lebt , die zweite Vermählung nicht mit Umzug
und scharlachroten Fahnen feiern . Möglichst soll eine Reben¬
frau ohne Aufsehen in die Heimstätte genommen werde».
Ti « ganze Ehesrage ist überhaupt bestimmten Gesetzen unter-
warfen . Die Uebertrelung wird mit Stockschlägen, im
schlimmsten Fall sogar mit Tod durch Erwürgen bestraft.
Uneheliche Kinder des Mannes gellen als rechtmäßige
Erben . Die Frau erhält über sie das Recht eines Vormunds.

Diese Ehegesetzgebung, wie sie sich in solchen Heim-
stritten durch Generationen hindurch entwickelt hat , ist immer
wieder aus die Würdigung der Ahnen und aus die Fort-

setzung der Generationen ausgerichtet.

mindern konnte, oft und immer wieder zu eindringlichen
Bildern , zu Visionen von dichterischer Kraft verdichtet. Tie
Augen , die unter dem Stahlhelm brannten , die Herzen, die
unter dem grauen Tuch schlugen, werden wieder lebendig.
Blutjunge Kriegsfreiwillige , gereifte Familienväter , Bank¬
beamte , Arbeiter , Studenten , Soldaten , Gefreite , Obersten, —
Menschen, die in daS erste Gefecht marschieren, Menschen, di«
Monate und Jahre schwerster Frontersahrung haben , Men¬
schen verschiedenen Alters , verschiedener Herkunft, verschie¬
dener Art . Kameraden zumeist aus Thüringen und aus
Hessen . Doch , wie sie alle über ihren jungen und alten , ihren
schmalen und breiten , ihren milchigen und verwitterten Ge¬
sichtern den Stahlhelm tragen , so lebt in ihnen allen die
gleiche Treue und Opferbcreitschast, die gleiche heroische
Kraft der Selbstüberwindung , die eine Gesinnung:
Deutschland.

Es ist viel Größe und Unmittelbarkeit in diesen Er¬
zählungen , von denen manche im Graben geschrieben wur-
den . Paul Kräh führt uns , ja , zwingt uns hinein in daS
Leben der Fronlkameradschaft , die den Soldaten des Krieges
eine Erinnerung , der Jugend ein Vermächtnis und allen ein«
Verpflichtung bedeutet. Kräh läßt uns die schwersten Stun¬
den miterleben , in denen die Männer im Stahlhelm weinten
um die Kameraden , die ein unerbittliches Schicksal aus ihrer
Mitte riß . „Wir wissen nichts. Und Gott hat vielerlei Ge¬
stalt,' — so schließt eine der Geschichten.

lassen und mir vorgeschlagen, es aufzusühren , aber er hat
das sogleich wieder zurückgenommen, weil er sich erinnerte,
daß er „Lucrezia ' spielen müsse . 7. Voriges Jahr hat der
Direktor des Gatts das Manuskript wieder eine Woche von
mir gehabt und es mir mit derselben Antwort zurückgegeben,
wie seine Kollegen. 8 . Diesen Winter hat man abgelehnt , es
in der Revue Franeaise zu veröffentlichen .

'

DaS Vorbild
Wie man einen Tadel in verbindliche Form einkleiden

kann , hat einst der Leiter der berühmten Guildhall-
Schule für Musik , Sir Landen Ronald, in den Tagen,
da dieses Unternehmen noch in den Kinderschuhen steckte , be¬
wiesen. Er wandte sich an einen Diener, der sich nicht eben
durch allzu große Eilfertigkeit auszeichnete, mit den freund¬
lichen Worten : „Ich gebe Ihnen morgen einen freien Tag ' Be¬
glückt dankte der Angestellte . „Und auch eine Freikarte für den
Zoo'

, fügte der Direktor hinzu. — „Ich danke Ihnen , Sir , ich
bin schon viele Jahre nicht dort gewesen . ' — „Ich glaube.
Sie sollten hlngehen, und zwar empfehle ich Jbnen , besonders
dar Replilienhaus zu besuchen . ' — „Warum ? ' — „Um von
den Schildkröten etwas Schnelligkeit zu lernen. '

Vas Saus der Verbannung
Hinter den Kulissen einer verschlossenen Welt

Von II r . Eickhofs

Die Vorgänge im Fernen Osten haben in immer stärke-
« m Maße auch Europas Interesse ausChina gelenkt. Ein
viertel der Menschheit lebt im „ Reich der Mitte '

. 1925
Mlle man dort einschließlich der Mandschurei 43« Millio-
neu Einwohner , fünf Jahre später bereits 470 Millionen.
Rock eindrinlicher wird diese Bevölkerungszahl , wenn man
sie aus den ganzen Raum Südostastens ausdehnt . Ueber
eine Milliarde Gelbe wohnen aus nur « in Vierzehntel der
Erdoberfläche . Daß ein« solche Zusammenballung natür-
licht Konflikte in sich birgt , liegt aus der Hand.

Das Land der Zersplitterung
Was wissen wir Europäer von Chinas Die Chinesen

sind eigentlich keine Mongolen , sondern nur die rassisch«
Substanz ist mongolisch. Eine der ältesten Provinzen,
Lhanluilg , ist die Heimat des Konfuzius . Tie Chinesen
haben sich , seitdem die ersten „ IW Familien ' einwanderlen,
gegen die tibetanischen Stämme und später gegen die Hun¬
nen durchsetzen müssen. Die Weite des Raums zusammen
mit der Tatsache, daß die Chinesen rassisch sehr gemischt
sind , wenn auch die mongolische Substanz erhallen blieb,
da, em einheitliches China nie ermöglicht.

Tie Einheilsbestrebungen sind so alt wie die Geschichte
Chinas . Schon zu Anfang des ersten vorchristlichen Jahr-
lausends soll es in nicht weniger als 1209 Fürstentümer
zersplittert gewesen sei » . Das wirkt bis heute nach. Be¬
sonders groß ist der Unterschied zwischen Nord und Süd.
Tier wirkt sich besonders sprachlich aus . Eine Verständi¬
gung der verschiedenen Dialekte ist nur durch die Schrift¬
sprache, das Mandarin , möglich, oder durch eine Hicro-
glvpbenschrisl , die die einfachsten Zeichensvmbole verwendet.

Tie landschaftlichen und politischen Gegensätze sind
durch die religiöse Aufsplitterung verbreitert worden . Im
7. Jahrhundert vollzog sich bereits der Zusammenprall zwi¬
schen Islam , Buddhismus und Christentum . Mohammed
zahlt viele Millionen Anhänger in China , insbesondere in
der Mandschurei. Mittel - und Ostasicn ist vom Buddhis¬
mus beschattet , er ist die eigentliche Religion der gelben
Rasse. I " der sehr veränderten Form des Lamaismus ist
«r Staaisreligion in Tibet und in der Mongolei . Im
eigentlichen China ist die Staatsreligion die Lehre des
Konsulse.

Es wäre aber falsch , die Chinesen in der Mehrheit für
Konsuzianer zu halten . Das war vielleicht bis zum Welt-
krieg noch berechtigt. Ter Einfluß der Kuomintang und
deren enge Verbindung mit Moskau , der Kommunismus
und der ewige Bürgerkrieg haben Religion und Moral sehr
erschüttert.
Himer der Trachenwand

Taher rührt es , daß die Spannungen in China so
außerordentlich groß sind. Daher kommt es auch, daß man
lein einheitliches Bild von China entwersen kann. Insbe¬
sondere lassen cs auch die riesigen sozialen Unterschiede nicht
zu, das chinesische Volk nach europäischen Vorstellungen zu
beuneilen. Immerhin bleibt es verlockend und lohnend , ein¬
mal einen Blick in chinesische Verhältnisse zu tun , wie sie
sich dem Kenner Chinas darbietcn.

Nora Waln, deren amerikanische Familie schon über
einen längeren Zeitraum wirtschaftliche Beziehungen mit
dem chinesischen Geschlecht der Lins pflegte , hat uns von
ihrem langjährigen Aufenthalt inmitten Chinas ein über¬
aus fesselndes Bild entworfen . Ihr Buch ist jetzt auch in
deutscher Sprache erschienen. Tas „ Haus der Ver¬
bannung' heißt die Wohnstätte der Lins , in der sie seit
Generationen leben. Tas ist ein Wohnkomplex, wie er sich
in China immer wieder findet . Im Viereck um einen ge¬
pflasterten Hof gruppieren sich die einstöckigen , aus einem
Raum bestehenden Häuser . Nur zu dem Hos hin haben sie
Türen und Fenster. Tie verschiedenen Türen , durch die man
in den Hos gelangt , haben jeweils besondere Formen . Di«
ganze Heimstätte ist von einer großen Schutzmauer , zwei
Meter breit und viermal so hoch wie ein Mann , umgeben.

Mit der Außenwelt verbinden nur zwei Tore : das „Tor
des Erbarmens '

, ein schmales Fenster , durch das den Be-
dürsiigen milde Gaben gereicht werden , und das „ Zu und
von der Welt Tor '

; dieses ist so groß , daß man mit Pferd
und Wagen in den Empfangshos fahren kann. Eine Wand
aus Porzellankacheln, eine Armlänge dick, geschmückt mit
«nein Drachen , die Trachenwand genannt , versperrt den
Blick durch das Tor , so daß das Innere immer abgeschlos¬
sen bleibt . Zu beiden Seiten dieses Tors sind Räume für
den Torwart und Stallungen , angrenzend Nein« Läden , wo
Getreide und allerlei Waren verkauft werden.

Vom Eingangstor kommt man zunächst in den „ Hof
der Würden'

, mit der zurückliegenden „ Halle der Würden ' .
Tie „Lrchideentür' führt von dem „Hos der Würden ' wie¬
der in andere Höfe . Hinter der „Halle der Würden ' liegt
der Ahnenhos mit der Ahnenhall « , die die Ahnentafeln von
29 Geschlechterfolgen zieren. Das Ganze ist von einem Bam-
bushain umgeben. Von da gelangt man durch die . Him¬
melsmauer' in den „ Hof de- Sonnenaufgangs ' . Rach der
Nordseite zu liegen dann der Bibliothekshos , der Hos de-
Familienältesten, der Hos der Familienversammlungen , nach
Westen der Frauenhos und der Witwenhos , weiter u . a . der
Schulhof , das FrühlingSheim und so fort.

Sämtliche Höse sind nach einheitlichem Plan angelegt
und können immer wieder erweitert werden . Die Heimstätte
der Lins hat bereits ein« Vergangenheit von sechseinhalb
Jahrhunderten hinter sich. Jeder Wohnraum vererbt sich aus
einen Menschen , der in die Familie durch Geburt oder H » >-
» .! Eintritt. Fremde erhalten nur in besonders gelagerten
»allen eine Wohnstatt.

Die chinesischen Familienstätten sind alle nach diesem
Vian erbaut , ob sie «un einen oder hundert Höse umfassen,
ẑeder weiß daher beim Betreten einer andern Heimstatt so-

lort, wo die einzelne« Höfe zu finden find.
Elan « Tradition

Es ist auch natürlich , daß die Einwohner einer solchen
all« bestimmten Gesetzen unterliegen , dir sie von

durch das ganze Leben begleiten . Wer als
memder in di« Heimstatt ausgenommen wird , hat bei den
kuderen Mitglieder« di« vorschriftsmäßige « » « such» »»

Vogel -Tragödie
Wahres Erlebnis mit einer Goldammer
Von W . Warntjes , Oldenburg

Wir Kinder hatten schon immer eine Liebe zu ihnen
gehegt, — den fröhlichen Sängern und buntgefiederten Gästen
unseres Gartens . Was wußten wir von ihrem Freiheits-
drang ; uns lag daran , einige zu besitzen — nicht etwa , um
sie nur einzuspcrren : sie sollten es gut , recht gut bei uns
haben . So sammelten wir denn die Pfennige und Groschen
in unserer Spardose , aber sie reichten immer nicht aus . um
beim Vogelhändler ein Pärchen dafür zu erstehen. Der Käsig
war schon lange gezimmert.

Da führte uns eine Schlittenfahrt auf der Landstraße
nach Bremen an einer Dampfmühle vorbei . Die beiden
Jungen des Müllers hatten Futter für die Vögel in der
geöffneten Luke der Mühle auSgestreut . Sobald sich eine
Anzahl hungriger Gäste eingesunden hatten , ließen di«
Buben eine Klappe fallen , und schon waren die Tierchen
gefangen.

Da fanden sich Buchfinken, Spatzen und Goldammern zu
ungewollter Gemeinschaft aus dem dunklen Boden . Der
Schlag der heruntergepolterten Klappe hatte sie ausgeschreckt;
nun flatterten sie, Unheil ahnend , umher.

Von dem Müllerburschen erstanden wir ein Spatzen¬
pärchen für 19 , und ein Goldammcrpärchcn für 59 Pfennige
und trugen sie glückselig nach Hause , wo wir durch eine
Scheidewand das Vogelbäuschen für zwei Familien ein-
richteten, recht « für die Spatzen und links für Herrn und
Frau Goldammer . Sie sollten sich Wohl darin fühlen ; nun
brauchten sie nicht mehr um Futter betteln , waren auch gegen
den starken Frost geschützt.

Wir wollten sie auch nicht durch Menschenblickestören,
denn wir halten beobachtet, daß sich die Spatzen vor uns
scheu in die Winkel zurückgezogen hatten . Doch bald batten
sie sich in ihrer neuen Umgebung zurechtgefunden. Sie flat-
Irrten eifrig umher , pickten vom Futter und zwitscherten wie
schwatzhafte grauen.

„Bei allem Unglück ist doch noch Glück .
' meinte Herr

Spatz und tröstete seine Frau , „ das hätte weit böser aus-
sollen können Wir sind ztvar nicht frei , aber sieh nur . wie¬
viel Futter wir haben ! Laßt uns das Leben genießen , so
aut wir es können. — ziep . , iep.

'
„Du hast recht,' gab di«

Frau zurück , „ Freiheit hin , Freiheit her. wenn wir nur satt
habe»!'

Anders die Nachbarn . Schweigend und stolz fügten sie
sich in ihr Schicksal . Mit klarem Blick sahen sie von ihren
Stangen aus uns , als wenn sie sagen wollten : „Ja , Macht
geht vor Recht. ' Sie baten nicht um die Freiheit , obwohl
sie wußten , daß sie ohne Freiheit - nicht leben würden.

Wir fühlten diesen Stolz , und ihre Charakterstärke
macht« aus uns tiefen Eindruck . Wir hatten Achtung vor
diesem schweigsamen Stolz , unsere Freude am Besitz aber
wurde getrübt . Diese kleinen Geschöpfe hatten uns große
Menschen besiegt, und wir waren zu Zugeständnissen bereit.
Sollte ihnen die Wohnung zu eng sein ? Was wollten wir
auch mit den Spatzen ? Davon gab es so viele . So machten
wir aus dem Zweifamilienhaus eines — für Herrn und
Frau Goldammer allein.

Schweigsam ließen sie sich den Umbau gefallen. Als
dann der große Käsig für sie allein eingerichtet war , hörten
wir einmal das Männchen kurz , fast trotzig einige Ton¬
reihen zwitschern. „ Was denken sie wohl ? Soll dieser Raum
uns genügen ? Alles oder nichtSI' Das Weibchen war an
seine Seile gerückt.

Stumm gingen wir in unsere warme Stube und hatten
nur die einzige Hoffnung , daß di« Zeit sie gewöhnen werde.

Wir sollten uns täuschen. Am nächsten Morgen war
mein erster Gang zum Käsig . Unbeweglich saß das Männ¬
chen auf seiner Stange , vor ihm lag das Weibchen — tot.
Das Futter war unberührt.

Soviel Vorwürfe hatte ich mir bisher kaum gemacht,
mein Entschluß war sofort gefaßt : das Männchen sollt« di«
Freiheit haben . Das Weibchen vergrub ich weit fort , den
Käsig aber stellte ich geöffnet auf den Haushos . Frei sollte
er sein, der kleine FreiheitSapostel , der seine Frau geopfert
hatte . WaS nützte mir sein Besitz , den ich mit Geld und
Macht erworben , ich konnte seinen Anblick nicht mehr er¬
tragen und kehrte ins Zimmer zurück.

Der Vogel aber blieb , wo er war . und als mein Vater
ihn endlich heraushob , rührte er sich ebenfalls nicht vom
Fleck . Wir verscheuchtenihn mit Klatschen bis aus dar Dach
deS Stallgebäudes , hängt «» den Käfig mit offener Tür an
den alten Platz und gingen niedergeschlagen an unsere
TageSarbeit . Doch welch ein Wunder , nach einiger Zeit , als
wir zufällig in den Käfig sahen, entdeckten wir darin das
Goldammermännchen auf seinem alten Platz . War es die
Treue zu seiner Frau ? Oder der Stolz ? Die Wohnung blieb
geöffnet , aber am nächsten Morgen lag der Vogel tot an der¬
selben Stelle , an der das Weibchen verendet war.

Ni« wieder seit diesem Jugendrrlebnis habe ich eine«
»nserer heimische « Vögel etnzusperre« gewünscht.
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KreisarbeitSlagunader 1t<
L »d Zwischeuasin, 10 . Februar.

Die Krcrtzleituna der NL - Frauenschasi Ammertand
führte hier am Loiinavendnackunitlog im „Ämmcrlanber
Hoj" eine zzkoße Arbeilstagunft durch, au der d >« Lns-
gruppen - und ^ cllcnleilermncn aus dem Ammerlande , ver-
elnzcti auch die Blockleiierinncn , leilnahmen . Frau Hu l l-
vi a n n aus Ipwege sprach zur Einleitung einen wirkungs¬
vollen Loripruch . .Wir "

, Tie Tanzgruppe des BTM zeigte
zwei anmunge Tänze , und nach einem gemeinsamen Lie»
fang Frau Eäcilie Leders innig und warm „Nichts kam.
uns rauben Liebe und Klauben "

. Tie kreissrauenschasls-
leilerin , Frau »I r i e g e sApen) , eröfsnele die Tagung dann
mit herzlichen Begrüßungsworten , besonders auch an den
reilncbmcndcn ilrcisschulungsleiter Pg . Jeddeloh aus
Rastede . Ein würdiges Gcdenlen der im letzten Jahre durch
den Tos entrissenen nationalsozialistischen Kämpser, bet
dem besonders des verdienstvollen Standartenführers de»
Stmmcrlandes . Bruno Bode , und des ermordeten Landes«
gruppenleners Wilhelm Gusrlofs gedacht wurde , klang mti
dem Lied vom guten Kameraden aus.

Tic krcissrauensckiasislciierin gab anlätzlich der ersten
Taai » g im neuen Jahr einen Rückblick über die großen Er¬
eignisse des vergangenen Jahres , die mit ehernen Griffel»
in die Ke .chichle des deutschen Volkes eingeschrieben werden.
Tabci gedachte sic auch des inneren Aufbaues , an bestem
Gelingen auch die Franenarbeit ein gutes Anteil habe , und
rief zur weiteren lalkräsiigen Mitarbeit aus. denn mit der
Arbc . l wachse auch die Kraft . Jur Erinnerung an die Rück¬
gliederung des Laarlandes wurde das Laarlied gemeui-
schasilich ge lingen.

kreisorganisationsleiter Rogge übermittelte den
Franenschastsführcrinnen die Grüße des kreisleiters
Schneider, der hosse , in wenigen Wochen sein Kranken¬
lager verlassen und mit Irischem Mut und neuer krast wie¬
der aktiv an der gemeinsamen Arbeit teilnehmen zu können.
— Tie umfangreiche Tagesordnung wurde dann mit den
verschiedenen Rejeraten eingeleitet . Tie Kreisjrauenschasts»

,-FeauenschaN Ammerland
lelterin wies eingangs aus die Notwendigkeit der Schulung
der Amiswalleriiinen in weltanschaulichen Fragen hin.
Schulungsbeaustragte sollen in die Ortsgruppen hinel »-
geven und wirten . Tie NL - Frauenschasl sei geschlossen ; den
außenstehenden Frauen sei aber die Möglichkeit gegeben, sich
in die Reihen des Teutschc» Frauenwerks einzurelhen.
Tie Gaupressewartin , Frau L > ö l t i n g , Rastede, solgte mit
einem Reserat , in dem sie die Bedeutung und die Ausgaben
der Pressearbeit erschöpfend behandelte. — Tie Resercnlin
für hauswirtschastliche Fragen , Frl . Mammen, Bad Zwi¬
schenahn, sprach zunächst über die Ausgabe, immer mehr die
Verbindung von der Hauswirtschast zur Volkswirtschaft her«
zuftellen. Sie gab sür das praktische Tenken im Haushalt
interessante Winke, und forderte auch die Frauen aus , ihrer¬
seits Anregungen zu geben ; wer nicht ossen sprechen könne,
möge sich des Briefkastens bedienen. Tie Rednerin sprach
weiter über die Heranbildung des wirtschaftlich geschulten
Mädchens , wobei sie besonders das hauswirtschastliche An-
lerniahr und die hauswirtschastliche Lehre in den Mittel¬
punkt ihrer Betrachtungen stellte , und klarlegte, was beiden
gemeinsam ist und wodurch sie sich unterscheiden.

Nach dem Liedvortrag . Teulschland , Teutschland , dem
wir geweiht die Arbeit unserer Hände "

, dem Frau 2 chers
mit ihrer tragenden Altstimme einen besonderen Inhalt gab,
sprach Frl . Ruhstrat, Apen, die Uinerkreissührerin sür
das Frauenturnen aus dem Ammerland , Uber den Wert der
Leibesübungen sür die Fra ». Tie planmäßige Leibesübung
erhalle die Frau gesund und widerstandsfähig , und befähige
sie , ihre heilige Ausgabe gegenüber dem Volle besser zu er¬
füllen. Rcdnerin schlug die Gründung von Frauengruppen
vor , die dem TRsL angeschlossen würden , und empfahl die
Werbung von Mund zu Mund . Sie wies dabei auch aus die
Vergünstigung hin , die beispielsweise den körpergesckiultcn
Frauen bei der Erlangung des Ehestandsdarlehens winkten.
— Frl . Eden, die kreisbcarbeiterin für Mllttcrschulung,
ging näher aus das vielseitige Gebiet der Mütterschulungs-

arbelt und seine praNIsche Slmvendbarkei« In den ein»,» ..Ortsgruppen ein . Sie gab gleichzeitig die Termin,
Reihe von Kursen bekannt. '

Einen interessanten Ueberbliek über Entwickln »»
Tätigkeit der NS Frauenschasten aus dem « minerlande unsdas gewaltige Liebeswert , das von ihnen im Tienk«NT « durchgesührt wurde , gewährte der Berich , über da«
abgelausene Jahr 1935, der von der kreiskassenwalierinunn
Geschäftsführerin , Frl . Martha Folkerts. Bad Zwilche»,ahn . erstatte, wurde , « »sang 1935 betrug der Mitglied «,bestand der NS - Frauenschasten des « mmerlandes Zizi
Frauen . Ende 1935 stieg die Zahl aus 1698 Frauen ; di. st»
nähme betrug also im letzten Jahr 1171 Frauen . Es wur.den im kreisgebict 392 Pslichtabende durchgesührt und Z«Nähabcnde abgchalten . 31 größere Veranstaltungen fandenstatt . 58 Kundgebungen mit Rednern waren zu verzeichnenRund 500 Frauen aus dem Ammerland nahmen an derGroßkundgebung in Leer teil , und hörten dort die Reich -,srauenschaslsleiicrin Frau Gertrud Scholtz - Klink . Etwa die
gleiche Zahl erlebte das unvergeßliche Erlebnis vom Beo,holzberg . Wie groß das Liebeswerk sür die RL -Volkswedl.sahn war , gebt am besten aus den folgenden Zahlen hervor'889 neue, große Wäschestücke wurden aus den Nähabendin
angefertigt . 11 NW Kg. Gemüse eingekocht und 7IM g.
Rohgemüse bearbeitet . 11N Kranke und Wöchnerinnenwuuden mit ihren Familien betreut . Unendlich groß aber iß dieZahl der vielen kleinen Hilfeleistungen , die in der nachhar-lichen Hilfe, bei der Kinderlandverschickung, bei der Betreu¬
ung der bedürftigen Familien usw . aufgewandt wurden. I«runder sich das Gesamtbild von 1935 zu einem außerordem.
lich arbeitsreichen ab , das unsere NT -Frauenschasten mitStolz und Genugtuung « rsüllen kann.

Tie kreissrauenschastsleiterin , Frau Kriege, saßt,die Eindrücke und Ergebnisse der Arbeitstagung , die sich bi-in den späten Abend hineingezogen batte , in einem packen-den Schlußwort zusammen, in dem sie den Appell an die
Frauenführerschast des AmmerlandeS richtete, unvermindertmit gleicher Kraft weiter, »arbeiten an den hohen , herrlichen
Zielen der NT - Frauenschastsarbeit.

MöklI Wv MKISkllkkl
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ftlscluIcliKrii Mr 5l»ai anü l.sna"
Rümmer IN Montag , den IN. Februar I8S«

Ter Uebergang zum neuen Monat bat an den deutschenGetreideiiiari!« » teine ilcilnenslverien Veränderungen gebracht.Tr« mit der Monaiswend « infolge der » m 2 NM erhöhten
Festpreile erwanete Aullockcrung der AngevotSverbältnilsc istnur in geringem Umfange cingetreten. Lediglich teiliveil«nahm di« Landwirtschaft trotz der für die Jahreszeit außer¬gewöhnlichwarmen Witterung di« Truscharbeiien auf, was sich
nameniliw in Weizen fühlbar macht « , zumal st» andererseitsdie Verivertungsinöglichkcilen eher etwas ungünstiger gestal¬teten. Im ütegeniav zur Vorwoche wurden selbst sür hochwer¬
tig« Weizenwrien kein« erhöhten Ausgleichsspannen bewilligt,da die Mühlen säst völlig« Zurückhaltung übt« n . Tie rheini¬
schen Mühlen zeigten sogar sür Sachsen Saal « Weizen , der
derschie . . ntlich zum Verkauf stand, kaum Ausuahmeneigung,und auch an der Küste sowie in Berlin dielten sich die Umsät?«in « nasten Grenzcn. Ti« Provinzmüblen bekundete » hingegenfür Turchschniusweizen zur Tcckung d« S Bedarfs lausendInteresse , und auch Futterweizen blieb, soweit angeboten, ab¬
zusetzen . Rogaen fand in der Provinz gleichfalls weiterhinAusnahme, wobei nur « in Teil der Umsätze aus die Mühlenmit geringen Lagcrmögljchkeitenentfällt. Ti« Großmüblcn —
dies gilt sowohl für Weizen als auch sür Roggen — verfügen
zumeist noch über nennenswert« Bestände, di« durch die Er¬
mäßigung der VerarbeiiungSquoten aus Grund des zögerndenMehlabsatzes auch weiterhin eine nur lanalame Abnahme er¬fahren dürsten und basten dabei « in« Eraänzung ihrer Lägergegenwärtig nicht sür notwendig. Hierbei mutz jedoch berück¬
sichtigt werden, daß in den Vorwochen das Geschält in Brot¬getreide verbällnismätzig lebhaft« Formen anaenommen batte.Stärkere Nachfrage machte sich seitens der zweiten Hand sürlontingeittSsreien Roagen gellend, der in den Mastergebieten
zu Verlverten war . Allerdings nahm hierin inSlesonbec« imzweiten Teil« dcS Berichtsahschnittes das Anaebot nicht un¬erheblich an Umfang ab. In Futlergelreid« baden di« Zn-fubren der Landwirtschasl noch kein« Verstärkung erfahren . InHafer und Futtergerste» kam es daher nur vereinzelt zu Ab¬
schlüssen Offenbar ist die ^verbrauawrscvast zum großen Teilnoch versorgt, da die Futtermittelmärkl « kaum « in« GeschästS-belebuna erkennen ließen. In diesem Zusammenhang« ver¬dient di«. Aushebung der Genebmigungspslicht für Haserumsätz«durch den GclreidcwiriscbastSverband knrmark Erwähnung.Demnach ist « s nicht mehr notivendig, di« aekausten oder vor¬handene!» Haferbesiänd« dem Gelreidewirlschaftsvervand Kur¬mark zwecks Genehmigung des Verkaufs anzudirnen . In Jn-dutiriehaser stand Anaebol ausreichend zur Versüaung . jedochkamen zu den geforderten Preisen Abschluss« kaum zustande.

In Brau , und Jndnstriegersten bat der Handel ein« wcitere
Avnavm« ersavren . Ti« Brauereien und gadriken dürsten
überwiegend versorgt sein , zumal bi« Frist sür die Freigaben
in KUrz« avläust . ES waren dabei selbst sür feinste Qualitäten
nur vereinzelt Gebol« zu erhallen , andererseits blieb aber auch
die Beschickung der Großmärtt « mir Osierienmaierial infolge
der geringen Absatzmöglichkeiten nur mäßig. Erst gegen Schluß
des BericbtSabschnisteS lagen Jnduslriegerslen wieder etwas
freundlicher und erzielten leilweis« böber« Preis« , obn« jedoch
di« anfänglichen Verluste auch nur teilweise hereinbringen zukönnen.

An den internationalen Getieidemärkrener-
gaben sich bei gerinaer Umsatzlätigteit nur unbedeutendePreis¬
schwankungen . Ti« europäisch« Nachfrage bat bisher nicht die
«rwarlei« Zunahm« erfahren und auch di« Kaustätigkeit des
Fernen Ostens gestgstere sich enttäuschend. Die Spekulaiion
sab sich in Anbetracht der gerjngen Veriverlungsmöglichkeilen
«der zu Glattslellungen veranlaßt , zumal verschiedene Unsichei-
bcilsmoment« gleichfalls zur Zurückhaltung mahnten . So
herrscht Uber di« neue Farmgesetzgebung in den USA nochimmer ziemliche Unklarheit. Pom Agrar -Aussckuiß des Reprä-
sentanlendauleS ist das Gesetz bereiis angenommen worden.
Hinzu kommt, daß die Winlerweizensaaien durch di« außer¬
ordentlich starke Kälteivellr kaum «« litten baden, da sie durch
« in« Schneedecke geschlitzt waren , Ter Stand des Winier-
weizens wird sogar als im allgemeinen günstig bezeichnet.Andererseits boten erneut« Jnslationsgerücht « den Preisen leil-weis« « in« Stütze. Stärkst« Beachtung fand d« r beträchtlich«
Goldversand von 5 .6 Mill . Dollar nach Frankreich. d« r in dem
Augenblick vorgenommen wurde, als der Dollar den Gold»
« rporlpunkt erreicht« . Außer dieser « inmaliaen Goldsreigab«zur Dollar Stützung waren aber reine weiteren nambastenGoldcrporlc zu beobachten . Kanada ist weirerbin bemllbt. sich
durch eine verstärkt « Ausfuhr von den noch immer delrächtlicbenErnI« Ueberschüssen zu « nilaslen. Am 25 . d. M . werden di« amWeizenbandel interessierten Kreis« Kanadas zu einer Beipre-
chung zusainmeittreien, auf deren TageSordnuna in erster Liniedie Steigerung des Exports und dcS Verbrauchs von kanadi¬
schem Weizen steben wird . In Australien sind di« Ernte-arbeiten nahezu beendet und di« Erträge sind sowobl mengen-alz auch gülemätzig besser als man ursprünglich angenommenbat. Gegenüber der Vorwoche waren di« Preisvcränderunaennicht ganz einheitlich. In Liverpool, Buenos Aires und Winni-
peg ergaben lich leichte Abschläge , während in Ebicago Weizenunregelmäßig lag. Mais aber aus der stärkeren Versülterunginfolge der Kältewelle Nutzen zog und^ etwaS freundlicherschloß.

Aus der Praxis eine» Wcrbcfachmannr»
» Steter Tropfen höblt den Stein !"

Ein alter Sprichwort bat durch dl« steigende Bedeutungder Werbung einen neuen Sinn bekommen : » Steter Trovlenböblt den Stein '
, das beiß ! aus di« Werbung bezogen : Nichtdi« einzelne Anzeige bringt den Erfolg , sondern di« ständigoker häufig wiedertrdrenk« Empfehlung des Geschäftes undseiner Leistungen macht beides bei der Kundschaft bekannt undvertraut . Bedarfes vieler Worte, um diesen Satz zu beweisen?Ter Zinn jeder gulen Werbung ist es , Taucrkundcn zu schassen,und darum muß auch bi« Werbung dauerhaft sein . Zeigen Siedeshalb den Käufern immer wieder Lurch di« bewabri« Zei¬tungsanzeige, daß Sie da lind und daß Sie Jbren Kunden et¬was bieten Daß auch der kleinste Einzelbändler nicht aus di«wirderkedrende Werbung zu verzichten braucht, wird di« nächst«VerSsfcntlichungzeigen.

(In d« r nächsten Veröffentlichung: »Groß« Anzeigenoder kl« inek" )

Oidendurger Marktpreise » ,m 8. Februar : Molkerei»» »« Pfd . 155» . tiiu. Landbuiie, 135 - iin Rindfleisch 70 - IN« . raweinesletlch 8N- INN.kaibiiench , n« Hanimetticiich -a>— um aei Sora um Flamen AI, er Mettwurst Nil- IiUi Lederwnrst -U- tUU, tri, !»« Mettwurst an- INU.Nolwurli 8N- INN. Ster Slück >0- 12 Hlldner AM— MN. tungeHätuxben 8N- ISN. zabnre Snien 2NN- .3NN, Kaninchen SlNck I25- 3NN.Haien —. Gänte — , » arioisein Pfund 1— 1- 1. Giünkodl Plund 10.Lieckrüdrn 5 Mairtlbrn IS , Wurzeln IN, ,-zwiebein IN, Schalotten 20,Wtrstnglodt tu - ,2 , Mo,lab, 12. Weißkodt 8 . ttobleabt 2N. Btumento »!« o»k 25- SN. Rolenkod, 25 — S5. Sellerie Pfund 2N. Porree » und IN,feil» » » rbsel LN- ZN, Bananen IN. Hont, t . IN— I .3V. Scheiden» »« «,IKl- 1« «ps ., r - rs «0 Ht. 10- 11 AM . « ,st« « aie «aiierun^

Brake, 8 . Februar . Gelrelbe - WoSenbeelckt . Am 7 . Februarabenb« lagerten tn Deale und Bremen zusammen ZSS2 T . Gerste«NZZ T . Haler . LS«g r . Roggen, lS«8 T . wetzen und 821 T . Bobnen,von bieten Mengen lageelen allein im Brate ' Hasen N8S T . Gerste,1888 r . Hafer , 2N18 I . Roagen und 47S r . Wetzen. Ter Laar,bestandtm Jabre I8ZS belief sich tn beiden Höfen aus INZ82 T . Gerste, 2057tL . Hafer , Z8« T . Roggen, 18 T . Mat « und 8V«N T , Bobnen , — Inder levien Woche kamen ,„ m Versand : - INS r . Getreide , in deraieUben Woche des Javee « I8ZS -N17 r ., in der vorlehien Woche diese«Jabre « dagegen inigeiamr 17 222 T . G-Iretde.
Pabenburg , 8 . Februar , » lelnvtebmarkt, Austrieb - 8-k8 Schafe, It väuserschwetne, ,12t Ferkel. Preise : Schafe -0- 5«, Löusee-schwcine 25— Z8. Ferkel <—5 Wochen 12 — lt , 5—« Wochen 11- 17S—8 Wochen 17— 21 RM.
« Sin am Rbeln . ll>. Februar . Schlachidiebmarkt. lSigenerDrablvoeberichl der . Nachrichten" .» Austrieb rund SSN Stück Rinderfast lNNN Liück Kälber und reichlich 3<MN Siück Schweine. Dam » Nnddie deuttgen Husudren aut der ganzen Linie « wo« geringer als amlebten Mark«. Tie Kälber Nnd dtelinal um AM Tiere weniger an gabtTrobdem genügt da« Angebot Io ziemlich der Nachträge, « lleeitng»macht sich aus dem Rlnbermartl da« Febten der schweren unddeslen Ochsen scdr demertdar . Gute Tiere au« dem Land« Oldenburgscdlen fast ganz . Auch Nnd von den Mätlerslällen tn Mtiieldeuilchiandbeute nur einzelne Partien vordanden . Nack > der gulen Ware ader ver¬langen die Käufer deute ganz beton»« » . So « att» lich ganz von lelbfteine gesteigerte Nachträge nach der gulen Ware , wadrend die wentaer« ulen Tiere tro , deiintndeiien « naedote» taum die nbiiae Veachiunafinden . An den Preisen ändert stch kaum etwa « , die Spitzen»« « stutzdurch HächstpretI« tm Prette sestaelegt, und die geringeren Qnaltläienpaestn stch diesem Niveau an . Aus dem käldermarll stet» man auchsetze wen, « au « ges»e°chene Spitzen,,ere . Jedoch «derwiegl die, dieMMrIwaer gegenüber den geringwertigen Tieren . Obgleich lowodiRinder ol» auch Schweine nickst in ,u großer Audi » eisüadar sinddeersch , aus dem Näldcrmazkl ziemliche Rüde . Lediglich die wentaenPrachlercmplare stnd » egedri. Ob e» ,« einei » öderen PeelSnoUerunalommi , ist setze fraglich Wenn auch einzeln« Spitzen»« « » öde , de,atz»werden , so wird die Noiterung davon kaum Noii , nehmen Tie Rän-mun « ist auch seaalich. Tie besten Tiere sind«, wir beule au, demSchweinemarkt, Hier aebl die Verteilung t» der nun schon G«-w«»n » e!t geworbenen Weise »oe sich und desriedtgt , 1« Interessen, «^

zumal da « Hasten und Jagen nach Ware ausgedörl dal. Tie beult,!
NoUeeung wird laulen : Rinder di« 13 i13>, käid « di « 6l >68) RM,
Schweine al > 57 l57) RM , c) 53 ,53z RM . Beste Ware gesucht, sousl
ruhig geräumi.

Norddeutscher Llohd, Bremen . Aegin» nach Südam .-Südastita 7 L
Säst London nach Turban — Askania nach Rorb Bros. S. 2. Para -
Augsburg „ach Golsh. Aus» . 7 . 2 . Pari Arlbur , vorauSl. ab ll>. 2. -
Solumvu » nach Westindten 7 . 2 . Havanna nach Ncuhork — Sste büml.
8 . 2 . Hamburg — Franken belmk. 7 . 2. Rotterdam — Gneilenau auch
Ostasten 8. 2. Schanghai — Goslar nach Lstasten 8. 2 . Aniwerpeu »achRotterdam — Isar detmt . 7 . 2 . Porr Sudan nach Pari Said -
Königsberg heimk. 7 . 2 . Hamburg — Memel delmk. 7 . 2 . Hamburg -
Neckar heimk. 8 . 2 . Botovama nach Schanghai — Roland nach Sallb,Südam . 7 . 2 . Azoren vast, nach Ne » West I. O.

Hamdurg -Amretta Linie <e>nich »cßuch Teuiiw -Auftrai. und ttasmol-Ltnien . i Osttüfte Nordamerika und Goisdäsen : Teuischiand aus, 7. i.ad Shcrdourg nach Neuyort — Westindien , Miiieiameriia : g »Ma
ausg , 7 , 2. ab Sanlander nach Barbados — Paialia ausg , S. 2. Aioiruvast, nach Trinidad — Südafrika , Australien , Riederl . -Jndien : Lüne¬
burg heimk. 7 . 2 . an Suez — Freiburg heim! . 7 . 2. an Rotterdam -
Lstasten : Tuisbueg hetmt . 7 . 2 . ab Malaca nach Penang — Leverlute»
ausg . 7 . 2 . ab Osaka nach Bokohama — Ramie « ausa . k . 2. Sibialrarpaff, nach Pari Said — Ruhr heimk. 7 . 2 . ab Schanghai nach Hon,tanz— Preußen deintt . 7 . 2 . an Hongkong — Tttpitz heimk . 8. 2. Bar-uta
hast, nach Turban — Vergnügungsreisen : Resiance 7. 2. ab Kapstadt
nach Mollelducht.

Deutsche Atrita Lsnte« (Doermann .Linie — Teustche Ost-AstNa-Ltnte — Hamburg -Bremer Asrika-Linte . ) Weftafrtkar Tübingen detmt.
7. 2 . Ouestant vast. — Wahchc heimk. 7 . 2 . ab Souihamplon — Schill-
bek bctmk. 7 . 2. La« Palmas paff. — Marte Leonhard! betmk. 7. 2
Dmuiden past. — Wameru ausg . 5 . 2 . ab Maladi — Süd - und Ost-
asrtka : Wangonl keimt . 7 . 2 . ad Loanda — Utaramo detmt. 7. 2. ad
Souihamvion — Udena detmt . 5 . 2 . ab Mombasa — W - inlsi -ul«.
6 . 2 . an Kapstadt — Ussukuma ausg . S. 2 . ab Daressalam — Muauia
auSg . S. 2. an Antwerpen.

Tculsche Tamptschtsiastrl« « rsellschas, „ Hanta ", Bremen. Tiache »-
sels 8 . 2 . Antwerpen — Goidensels 7. 2 . Kalkutta — Marierrscll 7. 2
Gibraltar vast, heimk. — Rdeinsels 8 . 2 . Hamburg - Roicaseis 7. 2
Ouestan, past. heimk. — Uhensel« 7. 2. von Madras — Wridensell 7,
2 . Pcrim past. heimk. — Wtldensel» 7. 2 . Mormugoa.

Tam » si« «„ ahrl » .Gcsellschott ..Nepiun ". Bremen . Achilles 7. 2. «nt-
werhen nach Lissabon — « rion 7 . 2 . Faro — Saflor 8. 2 . Lobiib ball,
nach Rotterdam — Sgerla 7. 2 . Brunsbüttel past. na« Kiel - Siecir-
7 . 2 . Slaoangee nach Antwerpen — Feronia 7 . 2 . Aopendaaen ,»»»
Königsberg — Gauß 7. 2 . Antwerpen nach Siavanger — Helios 7. 2.
Tarragona nach Valencia — Hercules 7 . 2 . Lissabon — Irene 7. 2.
Lissabon — Irene 7 . 2 . Brunsbüttel past. nach Rostock - Niobe S. 2
Lobtth past. nach Rotterdam — Phaedra 8. 2. Königs»« « — Dodui
7 . 2 . Köln — Pyiadcs 7 . 2 . Lübeck nach Siockholm — Rdea 8. 2
nach Rolleidam — SteiuS 7 2 . Königsberg nach Bremen — S»"»
8 . 2 . Gdingen — Victoria 8 . 2 . Hollenau past. nach Bremen.

Arg , Reederei A« , Breme ». Butt 7. 2 . Tanzig nach « nlwcrpen -
Greis 8. 2 . Hüll nach Hamdura — Oviima 7 . 2 . Ab« — Orla 7. 2
Rotterdam nach Bremen — Schwalbe 8. 2 . Brunsbüttel past . na»
Riga — Schwan 8. 2 . London nach Bremen — visurgts 7. 2. HoUenauPast. nach Anlwerpen

llnieeiveler Reederei « « .. Bremen . Fechendelm aus «. 7. 2 . rkag' N
» ast. — Schwandcim a „Sg . 5 . 2 . 27 Gr . N . 21 Sr . W . «cm . —
beim detmt . 7 . 2 . 15 Gr . N . 8 Gr . W. gem. — Bockendcirn dcimt S 2
von Montevideo — Griesheim heimk. 7 . 2 . von Galvcston - Hedd« »-
» eim ausg . ZN. Azoren past. — Kelkheim ausg . 5. 2 gr -d- it » »-»»
Past. — Sichersheim ausg . 8. 2 . von Rotterdam.

Rtckmer« Rbederei « « , » aindurg . Teile Rtckmer» ausg . 3. 2 ^
Solomvo — « lau » Rtckmer« au« g. 8. 2 ad Milte.

Oldrndurg Poriugicstsch« Tampsschifs» Rbederei, Haindurg. Ist»»-
6 . 2. von Remour « nach Valencia — Heien« 7 . 2 . von Anlwcip«" """
Gebaiiar — Pasate « 7. 2 . von Port Lvaulep na « Sasabianca -
L. M . Ruß ousg . 7 . 2. in Anlwerpen — Seuia ausg . 7. 2 . in Lislab
— Tanger aus «. 7 . 2 . in Liffapon — Sevilla an »a. 7 . 2 . in tz>a° -
La» Palmas ausg . 7. 2. Finisterre past. — August Schulde detml
2 Ouestan, past. — Lisboa heimk. 8. 2 Onestani past . — R-d->
8. 2 Tover pass. — Porto au « g. 8. 2. tn Spingen.

« chiss,»erte»r In Oldenburg (Stau ) . Ter « üterumtcht- g E>aa
dlted wetieibin tebr levdasi . Neben den llblichen » >e» . un» S-ndW 'w"
unb ben Torsichulen Nn » wieder zwei Segelschisie Mil Getreide
gelausin . die da» Bild am Siau verschönern bellen. Slngeiaust"
gelöscht der Motorsegler . « reichen" mi , 136 T . Nogac» - u« - >» >
lund . » er MS »Jobannc « II " mit tNN T . Roggen - u » H- iNbur».
MS . Sbenezer " mtt 110 T . Sand au « Farge , da« MS
mt, 30 T , Sand au « Farge , da« MS . Anna " mtt ltiN T.
au » Hoho, dte Schule . « tlhetm " mtt 80 T , Tors - u » Kampe un»
Schute . Uest " m» 8 T . Toesstreu au » Sdewecht.

Tamoierantü »» , »ach « e,ee . Na « der neuesten Schttssu»'
,Firma Kail Groß vom 8. Februar kommen dt« nachstehenden r

mtt meisten« noch unbekannten LSIchbälen nachher c>a,teLevante : . Bochum" 8. 2 Weier , .
. Pdaevea " 8. 2. von König» »« «
niasderg tl . 2. Wet« , . Feroni»
. Uran « » " II , 2 . » on > «ntg« deig l «. r . Weier uno
k » n,«« dera t« . 2 Weier . Im regelmäßigen Ostlee-rourendienn ^» II4M III- » marone von chrrru-men dt, de,den Tampser . » « »« IU

2 un » 17 , 2 d» « r »» »» «« .
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